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1«4 . Gldeuhurge Oievstag. 18. Juni 1S18.' XXXXV1 . Zahrqang.
Hierzu drei Be ilagen. _

LsgerrunMedau.
Wie di« „ Nordd . Al lg . Zig" mttteilt , » isst der Kai-

, er mit dem Zaren in den ersten Tagen des Juli in den
finnischen scharen zusammen. Zn Begleitung de » Kaiser»
wird sich der Reichskanzler von Beihmann -Hollweg befinden.

*

Borschaster Freiherr v . Marsch all ist aus seinen Posten
nach London abgereist.

«
Dem englischen Unterhaus« wird eine neue Kreditvor»

läge von kllk» Millionen Mark zur Verstärkung der
Nittelmeerslorte zugchen.

Tie „Hohen,ollern " mit dem Kaiser an Bord ist gestern
tuend in die Schleusen bei Brunsbüttel eingelausen.

Auf der Jitternationalen Olvmpia - Pserdeschau
erhielt die Stute Otbcro de » erbgrasen Fugger in der Klaffe
der OssizierSchargenpserdeden ersten Prei » .

*
Ter Kaiser wird an der für den 19. Oktober in Aussicht

genommenen feierlichen Einweihung der St . Michaelekirchein
Hamburg teilnehmen.

»
Lord Kitchener, der britische Statthalter in Aegypten,

wird demnächst nach Berlin komme » , um sich einer Operation
zu unterziehen.

»
Ter Rcichrvcrband der Deutschen Presse bestimmte

alt Ort der nächsten Tagung I91Z Tüfleldorf

vle kegegnung ln äen Schären.
Berlin, 17 . Juni . Rach neuerlichen Meldungen

erklärt man jetzt in Petersburger unterrichteten Kreisen, daß
die Zusammenkunft des Zaren mit dem deutschen
Kaiser bestimmt im Juli slattsindci . Ter Kaiser werde
vom Reichskanzler v . B « t h m a n n - H o l l w c g , der
Zar vom Ministerpräsidenten Kokowzew begleitet
sein. Ob auch Herr v . kidcrlen Wacchlcr den Kaiser be¬
gleitet , wisse man nicht genau . Tic Reise des deutschen
Kaisers wird als Gegenbesuch aus die Potsdamer Be¬
gegnung aufgesetzt ; man mißt ibr unbedingt politische Be¬
deutung bei.

ES ist also jetzt feierlich kundgctan worden , daß der
Kaiser mit dem Zaren bereits Anfang Juli eine Be¬
gegnung in den sinnischcn Schären staben wird , also vor An-
tritt seiner Nordland Reise . Tie Fahrt des Kaisers in das
russische Gewässer soll als Erwiderung aus den Besuch ange¬
sehen werden , den der Herrscher aller Reußen im November
191V dem Könige von Preußen in seinem Potsdamer Schlosse
abgestattcr Kat.

Damals wurde verbreitet , der längere Aufenthalt der
russischen kaiserlichen Familie auf Schloß Ariedberg und
im Bade Nauheim solle im nächsten Jahre wiederholt
werden , wobei sich dann einx abermalige Begegnung auf
deutschem Boden ganz von selbst ergeben hätte . Aber sei
cs nun , daß die Heilwirkungen jener Monate sich hin-
tevher doch nicht als so glänzend herausgestcllt habe»»,
wi« anfänglich verbreitet wurde , sei cs , daß man im
Vorjahre in Petersburg zu enge Berührungen , mit der
Macht schaute, die von den guten stunden in Paris
und London als «uvopüischdr Friedcnsbrcchcr verschrien
wurde : genug , es ist nichts au » de-.' Wiederkehr gewor¬
den . und die großherzoglich hessische Schatulle har ihre
Sicheruirgsanlagen für Friedbetg umsonst aufgewandt.
Bald war die Gesundheit der Zarin zu ungünstig , um
ihr die weite Reise zu ermöglichen , baäd wieder zu günstig
geworden, um sie notwendig erscheinen zu lassen . Tic Ver¬
antwortung für diese therapeutischen Motivierungen müs¬
sen wir den russischen Hofkrciscn überlassen , die allzu¬
gern auf diese Art die schwankenden Phasen ihrer Politik
überfirnissen.

Politische Tatsache ist also , daß in diesem Jahre einer
Begegnung russischerseils keine Bedenken entgegen stehen
und also ein Gegenbesuch der deutschen Kaisers genehm
befunden ist . Auch hat sich von der arten Ucberliescrung,
di : Familienbeziehungen gegenseitig zu Pflegen , abgesehen,
recht viel Anlaß zu einem scbr eingehenden persönlichen
Meinungsaustausch angcsammelt Vor allen» auf der
russischen Seite , wo der Wünsche so viele sind . Das
Deutsche Reich rechnet sich ja in Auslandsdingen so gerne
der konservativen Seile zu und ist ungemein dankbar , wenn
ihm gelegentlich von » Tische der Tip ' omatie auch mal ein
Paar Brosamen absalle» . Aber Rußland hat seine chine
fisch mongolische» , seine persischen seine türkischen und vor
allem seine Dardancllen - Wunschc. Wir nehmen deshalb
auch an , daß von jener Seile hauptsächlich die Anregungen
; » der Begegnung ausgegangcn sind Ta die Fahrt nach
Potsdam alt einfache Höslichkcstspflichi des Zaren , der drei
Monate aus deutschem Boden geweilt batte , keinen boctz-

osfiziellen Bcsuchscharakter trug , so war diesseits kaum
eigentlich zwingende Notwendigkeit zu ihrer Erwide¬
rung vorhanden , bis einmal am deutsch preußischen Hofe
sich ein Bedürfnis »ach russischem Bävcrbesuche mit an
schließendem Porsprcchcn in Livadia oder Zarskoje Selo
eingestellt hatte.

So wie vor zwei Jahren Minister Sasonow den
Zar nach Potsdam begleitete , wird diesmal der Reichs¬
kanzler v . Bei hm ann der Gescllschasler des Kaisers
sein , wenn die „ .Hohenzoliern " den Seeweg über Tanzig und
die finnischen Küsten nach den atlantischen Geloässern des
europäischen .Hochnordens nimmt . Ebenso soll Kokow¬
zew dei den» Zaren sein. Es fällt doch einigermaßen auf,
daß weder Herr Sasoaow, noch Herr' v . K r' d c rlen
tcilnchmcn . Tic Abwesenheit des enteren umsomehr , als
er auch im Dezember bel seiner Durchreise durch Berlin
nach Beendigung seines langen Gesundheitsurlaubes nicht
aus eigener Initiative sich mit den höchsten Beamten des
Reiche» in Verbindung gesetzt hatte , sondern sich von Herrn
v . Kiderlen anscheinend widerwUlig im Hotel kaiserhaf
überfallen ließ . Möglich , daß diese nicht ganz erfreuliche
Erinnerung jetzt diese beiden .Herren ausschalrcn ließ . Zu
dem beliebten Vorwände der Esejundhcitsrückjichtcn gibt ja
die tatsächlich noch recht schwache Konstitution des rus¬
sischen Ministers eine uin so natürlichere Unterlage , wie
sie cs auch für seine damalige Berliner Zurücklialtung ge¬
wesen loärc , hätte sic nicht zu den dreitägigen Konferenzen
mit Bcrtic , Eaillauy , de Selbes und Tclcasss so schlecht
« paßt . Ta es aber angebracht schien, daß der russische
Minister des Ausloärtigcn diesmal wieder ziemlich scho¬
nungsbedürftig wurde , >o empfahl es »ich wohl auch , daß
der deutsche Staatssekretär sciuen kissingcr Aufenthalt
außerordentlich ausgiebig vcmu'.r.

Von einer besonderen Wendung in Rußlands euro¬
päischer Politik , die etwa aus dieser Begegnung zu erwarten
sei . wird Ivobl keine Rede sein dürfen . Zugegeben mag
sein, daß Herrn Kokowzew, der bei dieser Gelegenheit
auch zun» ersten Mal in persönliche Berührung ini ! unserem
Kaiser , übcrstaupl mit einen» frcmdländischci» Monarchen
»ritt , nichr jene persönlichen Abiiejgungen gegen dcmschcs
Wesen anhaslcn , die seine Vorgänger in» Anne kennzcichiictcn.
Aber zu dem Wahne , daß eine Abwendung des Zarenslaatcs
von seinen französischenglische» Frcundschaftsvcrbiiivililgcn
in Sich» sei , liegen auch nicht die geringsten Anhaltspunkte
vor . Tic mit großem Tamtam angckündigte Reise Poin-
carös nach Pclersbnrg . die wenige Wochen nach der Kaiser-
bcgcgnung stattsindcn soll und zweifellos wieder in einen
gewaltigen Freudenrausch der Völkerverbrüderung cmsklin-
gcn wird , genügt allein zur Milderung auSschwciscndcr Er¬
wartungen . Ihre Eindrücke werden zweifellos nachhaltiger
fortwirkcn , als das Vicriclstündchcn nach so ausgiebiger und
vertraulicher Zwiesprache , das der in der Wirklichkeit von
tausend cinslußrcichcrcn Stellen abhängige sogenannte Selbst-
bcbcrrschcr mit unserem StaatSobcrhauptc in den finnischen
Gewässern an Bord von „Hohcnzollcrn " und „ Standard " ge¬
nießen wird.

politischer Tagesbericht.
veutscder

Ter Rede des Prinzen Ludwig
bei dem Festmahle des bavcrische» Konalvcreins in Bam¬
berg entnehmen wir folgendes : „ Es ist ja eine Tatsache,
und ich muß sagen , eine traurige Tatsache , daß , »vährend
die Bevölkerung des ganzen Tenlschen Reiches rapide zu-
nimm », Badern zwar nicht stehen bleibt , aber eine viel
langsamere Bevölkcrungszunahme Hai , und zwar nicht aus
moralischen Gründen , denn das müssen wir den Bayern zur
Ehre sagen , kinderreich sind sie wie nicht leicht ein Volk,
aber aus anderen Gründen . Wir sind njcht in der Lage,
alle die Kinder in» eigenen Lande ; >» ernähren und fort-
zubringcn , und die Folge davon ist , daß sie unsere engere
Heimat verlassen , vielfach außcrbalb des Landes gehen , aber
auch im Lande bleiben und so die außerbayerische Bevölke¬
rung , die aber wohl vielfach bavcrikche Bevölkerung ist,
vermehren , und daß wir dadurch in Bauern immer weiter
zurückblciben. Wenn wir an hie Zei ' en denken, wo das
Reich gegründet worden ist , und an die jetzigen Zeiten , so
haben wir ja auch allerdings um zwei Millionen zu-s
genommen , aber im Verhältnisse zur Zunahme im übrigen
Reiche sind wir weit zurückgeblieben. So müssen wir alles
tu» , daß wir in der Volkswirtschaft vorwärts
kommen, und das beste Mittel dazu ist,
die Großindustrie zu sördern . Tic Großindustrie
bringt nicht irur ihren , Unternehmern viel Geld — - wo
die Lache glückt, wie wir in Bamberg selbst gesehen Ha¬
ben . Aber , nicht immer glückt es . Denen es jedoch glückt,
geht es recht gut . Llber vor allem können zunächst nn-
verlMtnismäßig mehr Mensclzcn leben, und zwar ver¬
hältnismäßig gut leben . Wenn , man die neuen volks¬
wirtschaftlichen und hvgienischen Einrichtungen , die Wvhl-
satirtseinrichtungcn . d« überall im Deutschen Reiche ge¬
troffen worden siird , onsiehr , so muß man sagen, daß,
wo iie desolat werden , und dafür sorgeiz ia unsere , könig¬

liche» und städtischen Behörden , daß es den in der In¬
dustrie beschäftigten Personen recht gut geht . Sie sinh
jedenfalls , was ihre Verpflegung und die Luft , in. der
sie sich oewrgen , betrifft , viel besser daran als viele
andere Stände ." — An einer anderen Stelle lagt : der
Prinz : „Es ha.: mich sehr gefreut , daß von außerhalb
Bayerns ginlge .Herren gekommen , sind , um de » Plan
des .Anschlusses a . n die Werra und Weser nach
Bremen und der Nordsee zu vertreten . Das wäre
ja, selbstverständlich , mau braucht ja nur die karte an-
zuschen . bei »veilem der nächste Weg von Bayern an dm
Nordsee . Ich ztvcisle nicht , daß das erreicht wird unH
wünsche, es viellcicht selbst noch zu erleben . Aber so ganz
lezcht wird die Sache « acht gehen. Technisch ist cs ja
»licht mehr zchwer. denn da kann inan nahezu alles
wichen , aber <ffeld wird es kosten» und Ivenn es schon

> ir ' r genug ist in, einem Staat , io ist es doppelt schwer,
i verschiedene Staaten beteiligt sind ."

Ter Zaitraloorstand der Nationalliberalcn Porte»
läßt durch die „ Nationallibcrale Correspondcnz" porteiamt
lich bekannt machen : „In Erwiderung auf verschiedene An¬
fragen aus dem Lande erscheint die Feststellung geboren, daß
die Stellung des Zentralbureaus durch di « aus dem letzten
Parteitag beschlossene Statutenänderung und die im Anschluß
an sie erfolgten Vorgänge in keiner Weise berührt worden ist.
Das Zentralbureau ist nach wie vor die einzige amtliche
Znetrale der Gcsamtpartci und nur der Gesamipartei . Es hat
mit keiner Sonderorganisation , sei sie jungliberaler oder alt-
nationalliberalcr oder sonstiger Art und Richtung, irgend etwa«
zu tun und ersucht alle Parteifreunde , es in dieser seiner Itel
lungnayme zu unlerstützcn." — Unterzeichnet ist diese Erklärung
vo- den Herren Baksermann , Dr . Friedberg und Dr.
Vogel.

Gegen die Jesuiten.
Essen, 17 . Juli . Ter heute in Remscheid tagende

Hauplvcrein des evangelischen Bundes nahm folgende Ent¬
schließung an : „ Tic 25. Hauptversammlung des Rheinischen
Haupwcreins des Evangelischen Bundes protestiert gegen
jede Abschwächling oder Umdcutung des Jesunengesetzes »nd
verlang » die Wicdcrbcrstcllung des 8 2 . Wenn von anderer
Seite die Aushebung des Gesetzes wegen seines Ausnahme»
cbaraftcrs verlangt wird , so können »vir das nicht geben las¬
sen, so lange das Zentrum das Ausnahmegesetz für die Be¬
freiung der katholischen Geistlichen von der allgemeinen Hce-
rcspflicht rnhig bestehen läßt . Sollte aber trotz aller War
nungcn doch auch der tz 1 des Gesetzes fallen oder durch Um-
dclttung praktisch unwirksam werden , so verlangen wir zur
Wahriicdmung unserer protestantischen Interessen die Auf
Hebung oder gerechte Umgestaltung de» 165 StGB . , der
auch die geistlichen Orden als Einrichtung der römisck ^ katho-
lischen Kirche unter besonderen Rechtsschutz stellt."

Vom Journalistentage in München.
München . 17 . Juni . In der heutigen Sitzung stand

an erster Stelle auf der Tagesordnung die Vorbildung der
Journalisten . Dr . Eontzcn Zürich glaubt , daß cs ohne be¬
stimmte Vorbildung nicht möglich sein werde , eine allgemeine
Anerkennung des Juristenstandcs zu erlangen . Tr . Kaftan
Berlin erklär» als Korreferent , daß er sich aufs Schärfste
in Gegensatz setzen müsse zu Tr . Eontzcn . Für den
Journaftsmus kann es keine Vorbildung geben , der Jour
nalisn us bat mehr als jede geistige Tätigkeit zur Voraus¬
setzung : natürliche Veranlagung und Nei¬
gung. Ter Jrurnalisnnis kann n >cbt gelehrt werden.
«Sehr richtig ! ) Alan sollte nicht velsiichc» , einen freien
Berns durch Rangordnung cinzudämm ' n . daSkostbarste
Gut des Journalisten sei die innere Frei¬
heit. — Georg Gerhard -Berlin : Es ist nur ein Mittel:
Hebung der Organisation und des Ansehens des Journa-
listcnstandcs , dann wird auch die Schar derer sich vermehren,
die ihr Univcrsitätsstudium cinricbten aus den Journalisten-
benif . Rcdcikieur Schümm Hamburg verlangt , daß man sich
aussprcwe gegen die „wilden " JnstiiiNc zur Vorbildung
der Journalisten . Chefredakteur Tr Mohr - Münchcn:
Grundsätzlich müssen wir scslbalicn an der Freiheit des
Berufes , a » dem freien Zugang »nd an dem Künstlerischen
im Berufe , aber cs kan» »ns auch kein Vorwurf gemacht
werden , wenn wir für die Förderung der Vorbildung cin-
treien . Man darf sich nicht scheuen, zu betonen , daß das
Bildungsbedt -kfiiis größer gewerden ist , denn inzwischen
sind ja auch die Aiiiordcrnngen an Las Leben und die
sozialen Aufgabcn gewachsen «sehr rich ' ig ) Redner wünscht,
daß an den tlniversiläten Seminare für Jolirnalisicn ein¬
gerichtet werde » , oic jeder besuchen kann . ( Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Redakteur Tr . Obs! Hamburg ,cilt mit , daß
für die kommende Hamburger Universität journalistische
Vorlesungen geplant seien. «Bravo . )

Tic kakcsbüchsr als Wahlurne.
-Halle a . S . . 17 . Jum . Tie Reichstagsstichwahl in

Lll " iss<Zd Witte heute ein gerichtliches Nachspiel . J „ Pw ».
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ßwkf . Vs man al » Wahlurne eine schmale Kakcrbüchse be-
mrtzre, di« genau die Reihenfolge der Wahlkuverr » scsthiell.
, o daß da « Wahlgeheimnis sehr gefährdet erschien, verlangte
der sozialdemokratische Wahikontrollrur Mädel , Von die
Wahlkuvcrr » vor Feststellung des Ergebnisse » gemischt
würden . Al» der Wahlvorsteher dies Verlvelgcrte, griffen
Mädel und ncim sozialdemokratische Arbeiter zu , ent¬
rissen dem Wahlvorsteher die ituverrs und mischte» sie.
Tadei wurde eine Anzahl Wahlzeltel zerrissen . Bon der
Strafkammer wurden lreutc Mädel und der Arbeiter Hoff¬
man » zu je vier Mona icn Gcfäugiiis ivrurlcilr,
die anderen wurden freigeiproche » , »veil sich nicht Nach¬
weisen ließ , wie weit sie sich schuldig gemacht Hanen.

Berband««ag der Fischindustrie» ««.
Kiel, 17. Juni . Aus dem dte « jährigen verbandsiage de«

Verein« der FischindustriellenDeutschland« kam u . a . die Frage
der Fischvergiftung zur Erörterung . Hierbei wurde an
die Tatsache angeknüpst, daß seinerzeit die Todc«sälle im Ber¬
liner Asdl für Obdachlose aus Fischvergiftungen zurückgcsührt
wurden . Dadurch sei eine große Beunruhigung im Publikum
entstanden und auch die Fischinduftriellen hatten durch den ver¬
minderten Absatz schweren Schaden gehabt. Schließlich sei ja,
nachdem sich die wahre Ursache der Todesfälle heraurgestcllt,
wieder eine gewisse Beruhigung eingetreten. Es wäre besser
gewesen, wenn man erst eine ganz genaue Untersuchung über
die Erkrankungen angcftellt hätte, che man unerwiesene Be-
hauprungen von der Entstehung derselben aufstcllle . Jedenfalls
sei e « erwiesen, daß Fleischgifte in Fischen nicht häufiger auf-
treien , al« in anderen Rahrung « miticln , und daß auch Kon¬
serven giftig wirken könnten . Zn den weiteren Verhandlungen
he « verdandttage « wurde geklagt , daß der Konsum von Fischen
noch immer viel zu wünschen übrig lasse , trotzdem diese ein bil¬
lige« Nahrungsmittel für breile Volksschichten seien . Der Ver¬
ein werde e « sich angelegen sein lassen , in dieser Hinsicht eine
« isrig« Propaganda zu entfalten.

Hurlana.
O« man Effendi . X

Aus Tripolis wird geschrieben: Eine tückische ita¬
lienische Gewehrkugel hat den Türken vor Derna Osman
Essendi geraubt , Osman Essendi, das Muster von Gehor¬
sam und Pflichterfüllung , unerreicht a » Tollkühnheit . Mut
und Entschlossenheit, da » Bild eines Mannes an Wuchs, Hal¬
tung und Stattlichkcii . ohnegleichen an Rübe , Würde , Ent¬
haltsamkeit und Verschlossenheit. Das ganze Lager , Männer,
Greise . Kinder und Frauen , umstand beulend und wehkla¬
gend die Leiche , während ein dünner roter Blnisirom der brei¬
ten, leblosen Brust entquoll . — Osmau Essendi , der mnsteriöse
Engländer , ist nicht mehr . Seine Tapferkeit war sprichwört¬
lich . Die Beduinen sahen zu ihm wie zu einem Propheten
empor und vergötterten ihn , trotzdem er früher ein . rumi"
schriftlicherEuropäers war — sie können cs noch immer nicht
fassen, daß er, gerade er, nun tot ist . Er , der früher wie aus
Er ; gegossen mitten im dichtesten italienischen Kugelregen
stand, dem jede Kugel scheinbar ausgewlchen ist , er liegt heute
kalt und starr leblos im Sande ! Wie oft batte er nachts ver¬
sucht , in die italienischen Berschanzungen « inzudringcn , und
niemals ist ihm etwas passiert. Einmal schlief er sogar
nachts in einer italienischen Bastion und morgens kehrte er
lachend ins türkische Lager zurück . Wie oft hatte er alle iia
lienischen Stellungen photographiert , ließ sich von de » ita¬
lienischen Wachtposten salutiere » , als sei er einer der ihren
und batte sich nur das Spaßes Kälber einen Tarbusch sFez)
aufgesetzt. Endlich ist er doch seinem zügellosen Wagemut
zum Opfer gefallen. Eine italienische Wachtmannschast er¬
wischte ihn kürzlich wieder einmal , wie er um die Befestigun¬
gen bcrumschlichund spionierte . Es war Keller Mondschein,
und eine Kugel ' traf ikn in die Brust , vierzig Meter von ei¬
nem Blockhaus entfernt . Sofort tauchte ein Trupp Araber
auf . jagte die Italiener in die Flucht und trug die Leiche ins
türkische Lager.

Osman Essendi war früher englischer Offizier und sein
richtiger Name ist Smallwood . Er lebte lange in Kairo als
Berichterstatter für Londoner Blätter und erfreute sich in eng¬
lischen Kreisen des höchsten Ansehens . Vor einigen Fahren
bereits ist er zum Islam übcrgeircten und bat den Namen
Osman angenommen . Essendi wurde er wie jeder bessere
Türke oder Araber genannt , der über einen gewissen Bil¬
dungsgrad verfügt . Als der italienisch türkische Krieg aus¬
brach, meldete er sich als Freiwilliger und wurde als Offi¬
zier der türkischen Armee eingcrcibt . Den Krieg in Süd¬
afrika und den russisch japanischen Krieg machte er bereits als
Kriegsberichterstatter mit . Er war einer von denen , dessen
Mur noch von besonderem Glück überstrahlt wurde , als sei
sein Leben mehr als ein gewöhnliches . . . bis das Fatum
auch über ihn hcrcinbrach . . .

Unpoiriisrdrr«
Lord Aitchener in Berlin . London, 17 . Juni . Lord

Kirchenrr . der sich van hier wieder nach Aegypten zu-
rückbe,gtben Hai , soll , authentischen Mchrichrcn zufolge,
di» Absicht 'haben , in der nächsten Zeit nach Berlin zu
reisen , um sich in einer dortigen Klinik einer Operation
zu unterziehen . da die fehlerhaft durchbeführtc -Heilung
«ine« früheren Beinbruches einen operativen Eingriff er¬
forderlich macht.

Fleischvergiftungen . Auerbach, >. Vogtl . , 17.
Juni . Etwa 7l) Personen sind hier nach dem Genuß von
verdorbenem gclyrcklcn Fleisch erkrankt , darunter einige
ernstlich.

Berurteilt . Innsbruck, 17. Juni . Nach viertägi¬
ger BerhtMdlungsdaucr wurde heute nacht das Urteil
in dem Prozeß gegen die Innsbrucker Posträuber , s -ft-
schwister Bold « rauer, gefällt . Tic Angeklagten hot¬
ten im Januar d . I . einen großen Postbetrua inszeniert,
wobei dcr Hauptangck . agtc , Karl Bolderaurr , in der Uni¬
form e,in : s Postbeamten sich einen Postwagen zur Ver¬
fügung stellen ltzß und mit diesem Werl briefsend ungcn
im Betrag : von mehr als siebzehntau send Kronen ent¬
führte . Karl voldoraucr tvurde zu sechs ^sichren , seine
Schwester Marie , eine frühere Postbeamkin , zu dreiein¬
halb Jahren und die Mutter zu .zwei Jahren schweren
Körksrs verurteilt.

Sine neue Apachentat. Pari « , 17. Juni . Einen lebhaf¬
ten Alarm gab es deute aus dem Volksfest don Bill an-
court, einer in der südwestlichen Pariser Bannmeile gelcge
nen Ortschaft. Als die Volksbelustigungen sich gerade aus
ihrem Hobepunkt befanden, brachen etwa zwölf Männer ein,
die »bne Leranlasiuna HUrrdlin - ä t« die "» enae

feuerten Sine furchtbare Panik entstand unter den Leuten,
und all, « flüchtete so schnell wie möglich. Niemand dachte auch
nur daran , die Banditen sestzunedmen oder sich um die zahl¬
reichen verwundeten zu bemühen. Nach . getaner Arbeit" be¬
gaben sich die Bandi ' en in die Nähe dcr Nur Jean Jacques
Rousseau, wo sie einen armselig geneideten Mann allein auf
der Straße saden. Auch aus ihn feuerten sie, und von fünf
Kugeln getroffen, sank dcr Mann zu Boden . Jetzt langten
endlich ein paar Schutzleute auf dem Tatort an und fanden den
Erschossenen , den sie in eine nabe Apotheke trugen . Der Poli-
zeikonimtssar und weitere polizeiliche Verstärkungen traft » ein,
aber man kann sich denken , daß die Banditen ihre Ankunft nicht
adgewanct hatte» , sie waren ebenso plötzlich verschwunden, wie
sic gekommen waren.

Selbstmord eine« Bersch,vörerpaare » . Pari « , l7 . Juni.
In einem Hotel der belgische» Stadt Brügge wurde vor-
sesirrn ein Ehepaar , das sich dort unter dem Namen „Parcnt
au » Paris " ciiigrrragen hakte , rot ausgefunde » . Tic junge
Fra » , die sehr reichen Schmuck trug , lag , mir einem
Handtuch eidrrssell , im Bett . Ter Mann hatte sich Strych¬
nin in die l -fticnkadern eingcspriztt . isteld besaß das Paar
nicht . Die Behörde in Brügge glaubt , daß da » Paar Por-
tugi rsen seien. Ter portugiesische Gesandte in Briiflei
wurde zur Besichtigung dcr Lcicheu gerufen : er ist der An¬
sicht. daß die ireiden Toten zu den porrugicsischen Ver¬
schwörern gehörten , die sich in letzter Heit , ungefähr 250
an der Zahl , in verschiedenen Hotels in Brüg -ze , Bianken-
bcrgbe und .Hcyst angrjiedelt hatten . Tort Ivar man übri¬
gens vor einigen Tagen , wie bereit - gemeldet , einem roya-
li frischen Komplott auf die Spur gekommen.

Hur arm Srohherrogtum.
8 ^»» «tt - en«uer QxllruLnga»» VkltlrU»" ,, « ur?» erricht«

- hrr l«ch»U >»rto» » ni1l« «»Atz »er N,»«rn« a ftet « » tvro » « «n.
Vldovlmrg , U». Juni.

* Da « LberderficherungGamt . Der Großhcrzog hat
zum l . Juli d . I . den Geheimen Obetregierung » rat z . D.
Dr . Driver in Oldenburg unter Belastung seine» bis-
hcrigen Titel » zum Direktor , den Sekretär und Hilfsarbeiter
beim Ministet ium des Innern , Regicrungsassessor Meyer
in Oldenburg , für die Tauer seine» Hauptamtes zum Mit¬
glied «: , den Landrichter Dr . E h r i st i a n « in Oldenburg
zum ersten Stellvertreter des Mitgliedes und den Land-
Achter Tr . Högl in Oldenburg zum zweiten Stellvertreter
des Mitgliedes des Lbervcrsicherungsamlcs zu Oldenburg
ernannt.

* Personalien . Dcr Großhcrzog har den GerichtS-
botcn zur Probe Iaußen in Rüstringcn zum 1 . Juli d.
I . zum Amlsgcrichlsbolen daselbst ernannt , den Gericktts-
akiiiar z. T . Witte in Oldenburg zum 1 . Juli d . I . in
den Nubestand versetzt, den Pfarrer Schmidt in Bergen
auf sein Ansuchen zum 1 . Oktober d . I in den Ruhestand
versetzt. Mit der Vertretung de « erkrankten Amlshaupi-
manncs Ablborn i » Rüstrtngcn ist bi» zum 30. Juni
d . I . dcr Regicrungsassessor Meyer in Oldenburg be-
auflragt.

* Im großen Unionsaal fanden sich gestern abend alle die¬
jenigen, die sich um den Biumentag verdien» gemacht haben,
mit ibrcn Angehörigen zu einem Konzert dcr vhrichschen Ka¬
pelle zusammen. Im Verlauf de « Konzerts nahm Bankdirektor
M urkcn da « Wort , » m seiner Freude über da« Gelingen de«
Blumcntag « Ausdruck zu geben. Allgemein sei die Freude dar¬
über, daß dcr Großhcrzog die Bestrebungen in so bochcrfrcu-
lichcr Weise unterstützt habe, indem er die Teilnahme de « Erb-
großbcrzog« und der Prinzessin Jngeborg am Blumcnkorso ge¬
stattete. Dann dankte Herr Murken allen denen, die an der
Vorbereitung und Durchführung des Blumcntage « mithalfen.
Er begann mit dem Komitee, gedachte der Büfettdamen , sprach
von dem einnehmenden Wesen der Blumenverkäuferinncn, er-
innerte an die prachtvollen Aufführungen in dcr . Union" und
der . Longicrhalle"

, dankte den Damen, die Gaben für« Büfett
gespendet batten , er dankte noch vielen anderen, kurz allen, die
in irgend einer Weise mitgebolsen hatten : vergessen wurde nie¬
mand ! Ein besonderer Tank aber gebührt Frl . Helene
Graeper sür ihre aufopfernde Tätigkeit. Sie habe Außer¬
ordentliche« geleistet und wegen der Sorge um da« gute Ge¬
lingen manche schlaflose Nacht erlitten . Sie habe jetzt aber auch
die frohe Genugtuung , aus ein Werk zu blicken , da « gelungen
sei . In da« Hoch , da « Direktor Murken aus Frl . Graeper
und alle anderen , die mitgewirkt haben, au« brachtc , stimmte
alles kräftig ein. — Leider fand sich niemand, dcr der Verdienste
des Herrn Murken gedachte . Rach dem Konzert fand zunächst
eine amerikanische Auktion statt. Rechtsanwalt Schiss ver¬
steigerte vom Blumentag übrig gebliebene Würste, Dosen mit
Kakao , Flaschen Wein usw. E « wurde ein ansehnlicher Betrag
erzielt.

Wie der Betrieb am Sonnebend und Sonntag
in der . Union " gewesen ist . das ersaß man am besten aus
einer humoristischen Schilderung, die Direktor
Murken gestern abend von der Feier gab . Er las ein lange«
Sündenregister vor . das also begann ' Zerbrochen worden
sind : 2z feine Sckigläscr , 11 andere Sektgläscr , 18 Rot-
Weingläser . 10 Biergläscr usw . usw . Es ging noch eine
ganze Weile so weiter , aber über die übrigen Sünden sei
dcr Mantel ocr Liebe gedeckt.

Wir sind mehrfach darum ersucht worden , ein« Wie-
Verholung dcr glänzenden Aufführungen
vom Blnmentage in Anregung zu bringen . Wir tun
da « gerne , und zweifeln nicht, daß d : r Unionsaal noch ein¬
mal bis aus den letzten Platz besetzt würde . Mag sich das
Komitee entscheiden wie cS will jedenfalls ist der mehrfach
hervorgetretene Wunsch nach einer Wiederholung eine er¬
neute ehrende Anerkennung für die Mitwirkcnden.

Das finanzielle Ergebnis des Blumen-
tag es steht noch nicht genau fest Bankdircktor Murken
machte gestern abend unter allem Vorbehalt einige An¬
gaben , wonach man nach oberslächlichei Schätzung 18 600 '

.kl
Einnahmen und 2500 Au - gabcn gehabt hat . Am Sonn¬
abend dachte im Laufe des Tages kein Mens» an ein der¬
artiges Ergebnis . Ein richtiger Verkehr, wie er im vorigen
Jahre beobachtet wurde , konnte sich bei dem strömenden
Regen gar nicht entwickeln. Wenn ttotzdcm noch eine so
hohe Summe zusammenkam , ist das vor allen Dingen auf
den großartigen verlaus dcr Abendveranstaltungen und die
warme Symvaihic . d. ie per BerschöncrunqSverein genießt,
»zuückruiührei,..

* Zum Ableben de« Medizinal, » «, » De » aania« «*-
der gestrigen Notiz wurden di« Verdienste de » verstorbenen
nach der beruflichen Seite geschildert : heute seien, um rin
einigermaßen vollständige » Bild von dem geschauten Arzt
zu erhalten , einige menschliche Züge nachgclragen . Er haue
cm warmes .Herz für die Armen , was er ungezählte Maie
bewiesen hat . Wie uianciw Träne er getrocknet lütt weißniemand , denn er liebte cs , im verborgenen zu wirken
Nur tan » und Wau» wurde etwa » von seiner Lirbesrätigkeit
ickaimt . Mancher , dem er Wohltat . wird ihm eine Träne
nachwe . urn . Ein auffallender BZescnszug war auch sein
warmer Patriotismus , der u . a . bet Sammlungen sür natio¬
nale Zwecke seinen Ausdruck fand . SchlieMch dürften
noch einige Angaben mit Bezug aus seinen Lebensweg von
Interesse sein : Nachdem er da» hiesige Gymnasium absol¬
viert Isntle. studierte er in Prag , Würzburg und Erlangen
wo er vor reichlich .51 Jahren die Doktorwürde erwarb'
Nach seiner Approbation vertrat er zunächst einige Aerzte
de« Landes aus kürzere Zeit : dann tourde ihm im Jahre
>802 von der Groß !, . Negierung die vakant gewordene stell«
eines Arztes in Löningen , bann 1804 in Westerstede ver¬
liehen . Mittlerweile wurde Freizügigkeit eingcführt , und
im Jahre 1877 siedelte Dr . Körniger nach Oldenburg über
Bor einigen Jahren wurde ihm in Anerkennung seiner
Verdienste um die leidende Menschheit vom Großhrrzog der
Titel „Medizinalrat " verlieben.

* Der Frauenchor „Etctlia " machte am letzten Sonntag
einen A u s s l u g nach Sandstede. Er folgte der Ein-
ladung eines srüderen Mitgliedes in Sandstede , da » dem Ver¬
ein » och reges Interesse cnigcgenbringt . Obgleich das Wer-
icr den Ausflügler » nicht bold war , Hanen sich doch 27 Mu-
glicder zur Teilnahme eingesunden . Der Bahnfahrt dis
Brake schloß sich die Wasserfabtt in einem Motorboot über die
Weser an . In Sandstede wurde dem Verein eine herzliche
Ausnahme zuieil . Durch Vortrag einiger Lieder zeigte sich
dcr Verein zum Dank gern bereit . Man batte einen Abswcher
nach dem Marschcnbeim in Rechtenfleth in Aussicht genommen,
doch sab man wegen des schlechten Wetter» davon ab . Bis
zur Abfahrt des Motorboote » vergnügte man sich bei Ge¬
sang und Tanz im . Hotel Weserhof" .

* Aagdvrrgrhen . Obwohl erst vor kurzem mehrere
Personen aus der »legend von Bösel und Eftrrrel wegen
Icrgdix"rgclcns mir schweren Freiheitsstrastn bestraft wur-
dc-w blühr in jener Gegend die Wilddieberei doch Wester.
Bor einigen Tagen brachten zwei Landleun au » der Ge¬
meind ? Garrel hier zwei Nehe in die Sradt . die sie zum
Berkoufr ankoien , obwohl sür da » weibliche Rehwild nach
dom oldenburgischen Jagdgesetze absolute und für den Rch-
vock noch bis zum l . Juli Schonzeit besieht. Die Polizei
fußte die beiden ab , und die Untersuchung gegen sie er¬
erb . -daß sie das Rehwild in der Nähe von Garrel erlegt
Halle» . »Sic wurden wegen Wilddieberei zur Anzeige ge¬
bracht.

* Einen Familienausflug unternahmen am Sonntag die
hier stationierten Lokomotivführer nach dem Barne-
sübrerkolz und Huniloscn . Leider war dcr Ausflug nich, vom
besten Wetter begünstigt . Als sich die Ausflügler aus dem
Wege vo» dcr Haltestelle im Barncsübrcrbolz Huniloscn be¬
fanden , gingen heftige Regengüsse nieder , die die Stimmung
jedoch nicht sehr beeinflußten . In Huniloscn verfloß die zur
Verfügung siebende Zeit bei Tan ; sehr rasch.

* Bon einem neuen sozialdemokratischen Parteidlatt im
Großherzogium Oldenburg wußten in diesen Tagen verschic-
dcne oldenöurgisch« Zeitungen zu berichte» . Die Gründung
ist so gedacht, daß das . Norddeutsche Volksblan " sür Wil¬
helmshaven Rüstringcn und Lsrfricsland den, Parteiiniercsie
dienen soll , während da » neue Blau vornehmlich sür den 1.
und auch 3 . oldenburgischen Reichsiagswahlkrei » zu deren
iittensivcrer Bearbeitung ausgemacht wird . Da » . Norddeui-
sche Volksblarr " bemerkt dazu : . Gedacht " ist wohl eigent¬
lich das richtige Wort für diese Notiz . Weiter berichten die
Blätter dann » och , daß die Frage aus dem nächsten Panci-
lag« sür Lldcnburg -Lstsrierland zur Erörterung kommen soll.
Zum Schluß zweifelt der Artikelschreiber aber merkwürdiger¬
weise an dem, was er vorher schrieb und meint , . ob freilich
das Projekt zum Beschluß erhoben wird , erscheint, wie man
höri , noch nicht sicher .

" . Man " hat also . gehört "
, weiß

aber nicht recht was . Das . volksblatt " meint : Am besten ist
es , dcr Erfinder der Notiz lässt sich erst längere Obren wach¬
sen, ehe er wieder horcht. Hier ist von dem. geschilderten
Plane nichts bekannt.

* Ein Schadenfeuer , das leicht größeren Umfang Häm
annehme » können, kam am Sonntag aus bisher nicht auf¬
geklärte Weise in dem Stallgcbäudc des Wirls Fr . Bran¬
des au dcr Oldenburg — Osencr Chaussee zum Ausbruch.
Als man daraus aufmerksam wurde , hatte es schon einen be¬
drohlichen Umfang angenommen . Was noch zu retten war,
wurde nach Möglichkcil hinausgeschassi . Außer mehreren
Geräte » siel auch ein fettes Schwein dem Feuer zum Opfer
Da » angrenzende städtische Wohn - und Wirtschaftsgebäude
blieb vom Feuer verschont,

* Das « ewerkschaftsfeft der in dKn freien Verbau-
dan organisierten Arbeiterschaft findet Sonntag , den ßv.
Juni , und Montag , den 21 . Juni , auf dem Festplatz an
vor Tonh -a-ilo in Lsternburg statt . Festredner ist̂ Par-
tetisökrciär Schulz, Rüstringen . Ter Festzug wird -sonn-
lagnachmittog 2.45 Uhr vom Verein «hau » . Nelken ' traße,
atkiniarschittren. — Die B » den de rpa ch tu ng zum
Fast findet aun Mittwoch , den 1 !1. Juni , nachmittag « 4
Uhr , cxuS denn Festplatz statt . Schon letzt sind ,Karu,,eU,
Schaukel , Hyppodrom und andere Buden zum Feit an?
gemeldet.* Das diesmalige Konzert in der „ Unian " findet nich
Dienstag , sondern Mittwoch statt

* Eine Pharu « Wanderkarte der wetteren Umgedunk
» an Oldenburg erscheint in einigen Tagen in der Schulzc-
schen Hosbuchyandlung.

lv «tl»rvoel»«r1 «g« Me MittivoeAr
Wärmer Teilweise frische südliche bi » westliche Wind«.

Rach Regrnstllen tracken.
»

* Blaherselde , 18 . Juni Da « diesjährige größt
Prciskcgcln bei Herrn E Schildt fand eine außer-
ordentlich große Beteiligung . Es woren die bedeutendsten
Kegler des Herzogtums hierher gekommen, angelockt durch
die schönen Preise , die der Veranstalter für die Sieger o « s-
gesctzt batte . Während aus Bahn 1 nur Geldpreise zu ge¬
winnen waren , wurden aus dcr änderet , Bahn Schinken zur
Auskcgclung gebracht . Den ersten Preis aus Bahn 1 im
Wette von 20V »kt engna Herr P »wke . Wilhelmshaven , dtt
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B «Se« sfV » 74k) Herr W Hu»1e« » m, . VloherseNie. §e«
^Mn , <1M Alt » Herr S Pösttup . Eversten , usw . « uf
- , - n 3 erhielt den ersten Preis Herr V . Rath , Rüftringen,
»ea,wetten Herr I . Dir « , Bloherfelde , den dritten Herr
S Pestrup , Eversten , usw . Also siel der erst» Prei « aus
Heiden Bahnen nach au « w» rt « , oder die meisten Preise sind
von hiesigen Keglern gewonnen Lo nahm da « achttägige
Preitkegeln einen schönen Verlauf , mit dessen Resultat auch
» err Schild , zufrieden sein kann.

(kl «slrth. 17. Juni . Sin Unfall tros die Frau eine«
handwertsmeister» an der R . Straße hierselvst , welch erstere
» ei ihrem Hause so unglücklich zu Fall kam , das , sie sich einen
- ruch de « Handgelenke« und böse Verletzungen am Kopse zu.

— Pa « noch nicht schulpflichtig « Tochterchen de « Kapitäns
S an der Wescrftraß, ftnrzte am Sonnabend aut seiner Eltern
ttzarten in die Weser, konnte aber durch den Volksschul-
tnaben W wieder dem nassen Elemente entzogen werden.

v . Blezerlande, 17 Juni . Unglückes« ll . Am Pier
her diesigen Melallwerke Unterwcser siel am heutige» Nach¬
mittage ein Arbeiter , der vom Lci » rer in ein Boot sprang , über
- ord und ertrank Die Leiche konnte erst nach stunden-
langem Luchen geborgen werden. Ter Mann war unverheiratet.

, Eintwarden , 17. Juni . In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wurde deni Metallwerltdeaniicn Meyer hier»
selbst eine größere Anzahl hochstämmiger Rosen in seinem
T-orgaricn abgeschnittcn und abgebrochen; andere Blu-
men wurden au« der Erde gerissen. Ter Täter wurde nicht
ermittelt.

* Hohenkirchen. 17 . Juni . Bei der Neuwahl des
Gemeindevorstehers erhielt Landwirt Konrad P o p-
ken in Landcswarfc » 7 Stimmen und Maurermeister Hart¬
wig Harms in Bübvcns 7, Stimmen : crstercr ist somit ge¬
wählt . Er bat die Geschäfte am l . August ;u übernehmen

I, Ktollhamm , 17 . Juni . Ter Landmann W. hicrselbst
ist wegen Wechselsälschuna verhaiter worden.

* Eversten , 18 . Juni . Tic M i l i c ä r k o n z c r t e im
Ldeontgaricn in Eversten finden von seht ab umständehalber
jeden Tonnerslagabcnd statt. « Siebe Inserat . »

* Nordenham , K Juni . Weser in arsch - Renn.
verein. Ta » diesjährige Rennen sindct am 11 . August
aus dem alten Platze ani Mittelwege statt.

X . Rastede, 17 . Juni . Aus eine Einladung unseres
.Gemischten Ekors" unternahm der Eborge-
sangverein aus Oldenburg eine Sängersahrt nach
hier . Leider mußte der gemeinsame Spaziergang von Loy
na» Rastede wegen des Wetiers aufgegeben werden . Im
Parkbaur tvar gcmcjnsamc Kasscctascl. Taraus ging cs zunl
. Hos von Oldenburg "

, wo sich schon eine ganze Anzahl San
gerinnen und Sänger häuslich niedergelassen baue . Es be-
gann der Haupneil . Alles Gebotene einzeln auszuzählcn , ist
unmöglich, denn cs wechselten Rede» . Gesangsvorlräge und
lhcalralischc Vorsührunge » mit einander ab . Zur allgcinci
nen Freude gab auch der Eborgesaugvcrcin einige Lieber
,um Besten . Zwischendurch wurde natürlich getanzt . Man
schied mit einem srobrn . Auf Wiedersehen ! "

^ Damme , 17 . Juni . Tic Reststrccke der Ortsstraßc
» :rd nunmehr auch mit Piesbcrgcr Kopssteinen gepflastert,
und man kann sage» , das, die Ortsstraßc nach ländlichen
Verhältnissen mit den Trolloiranlaacn als erstklassig an¬
zusehen ist . Kommt man jedoch vom Lite aus die >srraße
zum Bahnhose , so ist sie in einem derartig schlechten , der-
wahrloften Zustande , das, cs jeder Beschreibung spottet.
Ticke Spuren , ganz eingefahrene Löcher, dazu eine Hand
breit Schmutz, der diesen Frühjahr nicht einmal entfernt
worden ist . Dadurch siebt man die jchwcrcn Lasten zum
Bahnhose sahren . Die armen Pierdc sind zu bedauern , die
sich so quälen müssen. Dian sollte cs kaum für glaublich
ballen , daß die L» Horde einen derartigen Znstand duldet.
Hossenilich tragen diese Zeilen dazu bei , daß recht bald
Abhilfe geschafsen wird.

nx . Waddewarden , 17 . Juni . Der letzte Sonntag »vor
arotz des zeitweise strömenden Regens für den Verein
. .Eintracht "

, bi« Gemeinde SSaddrwarden und für die
Hunderte von mieseiernden Sa »gesb rudern und Geianxes-
freunden au « allen Teilen des Ieverlandcs und des be¬
nachbarten Lttfriesland .s ein Fest- und Freudemag im
besten Sinfic des Wortes . Ter schöne Schmuck
lirfrrie den Beweis , daß das freundliche Beriialtins zwi¬
schen dein Verein und der Ciemcinde . wie cs sich vor .70
Jahren auf de », erfreu Stiftung » ,

'
«»» inr Jahre IE

und seitdem auf allen Srisrungsfeiicii zur Freude aller
zeigt: und immer mehr festigte, auch heute noch fortbe-
>teht and zu einem unlöslichen sich entwickelt hat . Rach-
d: m «rcun dcfrrundetc Vereine , Männergeiangverein Jever,
Liedenasel Hohenkirchen , Quancilherein Earolinensiel,
Topprlouanert Horumersiel , Kriegergesangvercin Kamerad¬
schaft . Tettens , Gesangverein „Eintracht " . Sillenstede,
Vuracrg ' iangrcrein „ Lirdertranz "

, Jever , Mannergesang¬
verein „Harmonia "

, Sengwarden , und Mannergesangver¬
ein Tettens , vom festgebenden Verein mit Gruß und Musik
Mündlichst empfangen worden , nahm dje Feiei ( im,schön,
geschmückt : » Büntingschen Saal mit dem unter Musik-
degl .' itung kräftig ertönenden Liede „Lob« den Herren,
Leii mächtige» König der Ehren " ihren erlebenden An¬
fang . Tanach stiel « der Lrrspiarrer . Pastor Rickless,
zur Weid: der neuen Fahne eine alle Zuhörer packende
und begeisternde Rede . Rückblickend auf die Gründun »)
d - s Vereins vor 70 Jahren , von dessen ersten 27 Mit¬
gliedern nur noch zwei . der. Lehrer a . D . G . Büsinq
!n Oldenburg als Mitbegründer und erster Dirigent , und
der Rentner I . Lhmsrcd« ln Jever , am Le¬
ben seien und da« schöne Fest mitfeiern
könnten . während alle übelsten bereit » h« im>-
gcgingen seien, betonte der Redner mit warmen
Worten, daß der Bcrcin seinem bedeutungsvollen Namen
. Eintracht" stets Ebre gemacht, daß er den deutschen Ge¬
sang. der in sittlicher, religiöser und nationaler Hinsicht Von
döchstcm Werte sei , stets mit Liebe und gutem Erfolge nach
Vesten Kräsicn gepjlcgt habe , und daß ihm die neue Fahne,
die hemc ihre Weibe cmpsangc , stets als ein Symbol der
E ' mracki » nd Brüderlichkeit und des gemeinsamen Streb «»»
»ach den » den genannten edlen Zielen möge vorangctragen
werde» . Die schöne Fabne wurde nun enthüllt und mit
besten Segenswünschen ihrer Bestimmung übergeben , woraus
der Verein . Licdcrkranz" Jever einen Fabnennagel über¬
reichen ließ, der mit herzlichem Dank cnipsangcn wurde . Sehr
schön und stimmungsvoll sang daraus der Fcstvcrcin das
Lciheüed , und danach ertönten vom ganzen , nahezu 200 Sän¬
ger zählenden Chor tzj , alten Ztammlirder de « Festvereins,
die aus dem riücv . SvftMüSiM lgz Jahr « FsL2 «v-

ttr Herrn Büsin - r Leitung gesungen und sende«
aus jedem Lttsrungtseste wiederholt wurden . E » sind
die allbekannten Lieder . Nimm deine schönsten Melodien"
Ion Abk und Mozart « „ Brüder , reiche die Hand rum
Bunde "

. Beide Lieder wurden unter Leitung de » jetzigen
Dirigenten , Haupllehrer Loge manu. Weslrum , vom
großen Chor geradezu musterhaft vorgetrage » . E « folgt:
nun d : r Fcstzug durch das schön geschmückte Dorf , voran
der .Fahnenträger Lucken mir der aUen Fahne , un¬
mittelbar dahinter Arni in Arm und strammen Schrine»
die beiden Veteranen B . und L . dann die flott : Marsch:
blasenden Musiker , der Festverein mit bcp neufleioeiln . n
Fahne und darauf die lekretuideien Vereine mit süns oder
sechs Fahnen und ei » langer Zug von <ß« sang»freunden.
Rach der ßtückkehr in das Fesrlokal wechselt«» Musik und
l'k 'angsvvrträl 'e aller Verein « in raittrer Folge mit ein
ander ab , so daß niemand Langeweile spürte , vielmehr
di : .Festesfreude stetig wuchs . Rauschenden Beifall jand
die Ansprache des Lehrers Büsing, der seinen per¬
sönlichen Gesühlcn an diesem Tafle warme»
Ausdruck gab uns den Festlag hiuttellte als
einen Tag der Freude und de » Tanke » im
Einblick aus die Vergangenheit , der nillen
Wedinnr in , Andenken an die Abgeschiedenen,
aber auch der bossnungssroben Zuversicht im Vorausblick o» s
die Zukunft , alles im einzelnen bearundenv und aussüdrend.
Rach den Licdcrvoriragcn sprach Lcbrcr Loge mann un
ler Hinweis aus die im Jahre l ^ tz .' gcsnsieic schöne Tafel,
aus bereu Rückseite die Rainen der ersten 27 Mitglieder ver¬
zeichnet sind , denen jetzt die der jetzigen 2.1 Mitglieder hinzu
gefügt sind , ein packender Schlußwort , da« versprach, daß
in dem Gcisic, der visbcr den Verein von Ansang an beseelt
habe , nach Kräsicn weiter gearbeitet werden solle , und mir
einen » Hoch aus das geliebte deutsche Vaterland schloß , dem
begeistert allseitig zugesilmnit wurde . In beiden gedrängt
vollen Festsälcn bei Bünring und Willms «letzterer
bat einen prächtigen neuen Saale gebaut - ging jetzt
das Tanzen los.

Ii . Atollhamm , 17 . Juni Ter Stollhammcr
Turnverein bai beschlossen , eine Tnrnballe zu erbauen.
Es sind schon ganz erbcvlichc Summen gezeichnet worden
und es wird wohl schon bald mit dem Bau begonnen wer¬
den können. Ter Baupreis stellt sich a .is 15 000 - kk.

^ tönabrück , Iß . Juni . Lustiahrt und Got¬
tesdienst. Hier hat die Mehrzahl der evangelischen
Geistlichen eine Erklärung folgenden Inhalts vcrosscmlicht:
. Tic Unrerzcichncien schließen sich der allgemeinen Freude
ubc » das Erscheinen des Lustschisscs in Osnabrück von Her¬
zen an . Aber sic suhlen sich voch vtrpslichlct . dw Bitte
an die leitenden Kreise zu richten, krustig solche Fahrten
nicht gerade während der -Kirchzcil am Sonntagvorntiltag
zu veranstalten , damit unsere Gottesdienste nicht gestört
werden ." — Als nämlich die . Viklor ' a Luise" zwischen 10
und N Uhr Lsnavrück passierte , da verließ gar mancher
den Gottesdienst , der naturgemäß , während das starkeBrau¬
se » der Propeller ertönte , wesentlich gestört wurde . Auf
solche Eventualiräten waren die Gesetzgeber nicht gefaßt,
als sic sür die Zeit während der Gott - sdienstc allerlei Vor¬
schriften sür die aus oer Erde Bcii nklichen erließen!

Nstron » I »kluglp«mI«.
Es gingen ein bei Herrn Verlagsbuchhändler

Heinrich Ltalling, Sammlung de « Tcurschen Lisizicr-
blaltcs »Verlag Gerhard Stalling -, 3 . Rate . » Mer den Namen
bczw. Zeichen: Lssizierkorps de « Ins . Regt « . Nr . 29 . Trier,
100 > : Offizicrkorps des Kurassier-Rcgls . Nr . 1 , Münster,
210 Ossizicrkorps de « Fcld-Arr.-Rcgis . Nr . 42 , Schweidnitz,
261,20 Ossizierkorps der Landwehr Bezirk« Mindclheim,
10 vfsizicrlorps be « Landwchrdezirk» Striegau , 20 ^k;
Ofsizierkorp« des Landwcbrbezirk« Landsberg a . W., 20 .ck;
Hauptmann v . Rudorfs. Tüsseldors, 10 .kt : Leutnant Austen und
Leutnant Quassowski, Bischossburg. 4 . ^c : Wbist v . L . » . W .,
Wesel , 10 Generalmasor H . u . Familie in Frciburg i . Br .,
35 .41 ; von der Hauptkadcttcnanstalt in Groß Lilbrerfelde (Bei¬
trag der Offiziere, Lcbrcr und Kadetten « 1<i00.62 .<( : Kaffen-
vcrwaltung der Lbcrscuerwcrkerschule, Berlin , 77,80 Alk; Land-
webr-Osstzierkorps d . Landwehrbezirk» I Braunschweig, I00 .sk;
vom Bezirkskommando Rastatt 20 .sk ; von den Offizieren de«
Landwehrbezirk» II König»berg i . Pr ., 170 -sk ; vom Offizier,
korp» de « Telegraphenbataillons 4 in Karlsruhe , 7S -sk ; von
der Ofsizier-Tischgesellsedasr des Inf . Regt « . Nr . 143 In Straß-
bürg i . Elf ., 40 Alk; Oberarzt der Res. Tr . Schellborn, Anna»
bürg , 20 .sk ; KameradschaftlicheVereinigung de « Ofsizierkorp«
des Landwehrbezirk« Lötzen , 20 Ak ; Haupttnann Toerftltng,
Halle a . d . 2 . , 20 . sk ; freiwillig gesammelr von Unterosfi^ eren
und Mannschaften der 1 . Komp . Jnf . -Rcgtt . Rr . 32 , Meiningen,
ISLß -s<: Bezirkskommando Kattowitz, SO Alk; von der 4 . Abteil,
der 2 . Komp, des Kadettenhauses Bensberg , 10 -sk : Offizier-
korps des Feld -Art . -Regt« . Rr . 72 in Marienwerder und Pr .-
Stargard , 207 Ak ; Einjährig -Freiwillig « der 2 . Abteil, de«
Feld-Art .-R«gts . Rr . 72 , Marlenwrrder , 12 .sk ; Oberleutnant
G . v W ., Charlotrendurg , S >sk ; Oblt . v . Rieden, Straßburg
1 Elf . , 3 Aik; Oberleutnant Frhr . v . Sinner , Oell , 8 Atz ; Tisch¬
gesellschaft de » » . Batls . Inf . -Regt« . Rr . 42 , Greifswald , 20 Ak;
Generalmajor v . B ., Ludwigsburg , 25 .sk ; Ofsizierkorp« des
Landwehrbezirks Rvbnik, 114,15 .sk ; Osftzierkorp» des Land¬
wehrbezirks Burg bei Magdeburg , 150 .sk : von der Kamerad¬
schaftlichen Vereinigung des Ofsizierkorps des Landwehrbezirk«
Lörrach i . B ., 375 .sk ; von der KameradschaftlichenBereinigung
des Ofsizierkorp« des Landwehrbezirk« Stargard , Pom ., I50 .slk.

In Summa 8124,Sb .sk ; dazu die 1. und L Rate mit
4704,1 » Alk, ergibt zusammen 7829,08 Alk.

E « gingen « in bei Geh . Poftrat Sauer: Gesammelt in
den Fortbildungsschulen der Stadl Oldenburg i . Gr . unter
dem Zeichen Fb . 2» . 40,51 ^ k.

Es gingen ein bei Dr . med. Hügel unter dem Zeichen:
Dr . C . 10 Atz, Dr . St . 3 Alk. Dr . H . 5 -4t , zus . 18 -sk.

Er gingen ein bei der Oldenburger Landwirtschastsbank
unter dem Zeichen : Schülerinnen der Luiscnschule vier 12,12
Mark.

Es gingen ein in Nordermoor Süd uitter dem
Zeichen : K . S . 1 . sk . H . Th . u . G . Tb . 1 Alk, G . I . 1 .sk , G . H.
2 .slt , H . M . 1 .sk , zus . k ^ k.

V1» Sescd« sr»n«n il«r revwurgirlchtr.
Für das am 24 . Juni d. I . . vormittags 10 Uhr, beginnende

Schwurgericht sind folgend« Hauplgcschworenen durch das Los
bestimmt worden : 1 . Reil. Dicdr . , Bkrsicherungtbeainter. hier,
LäMbeiüjtt . 50. 2. Lgdsmige . Iohp . LZchhatzkz - HtzLZA.

bürg , Gkedingerstr. 8. B - Hecker , Diebe . K »rks»brikmtt, Del¬
menhorst, Schillers» 64 4 > uls , Heinrich, Hausmann , Ar » ,
bürg S. Hinrichs, Fried! . , Schiftdauer , Rüstringen , Kirch»
ftrahe « . 6 . Vosteen, Heinrich, K« us« «nn, Nustrrngen, B «n»
ter Bürger,arten . 7 Ruft . Elimar , Gast- und Landwirt,
Ellenserdamm . 8 . Ko » , Johann . Rentner , Ganderkesee g.
Sommer, Karl , Brinksitzer , Barel II lO Gerrtet », Hin-
rich , Sch >ft « jimmerer , Ruftringen , Liltenburgeeftr . 7 11 . Hack¬
mann II , Helnrtch, Zeller, Hemmelte 12. Meng er - ,
Eduard , Landwirt , Grebswarden . 18. Htlgenft - Hlee,
Adolf, Wirt , Rüstringen , Wilhelmsdadenerftr . 68 14 Lang «,
Htnrich, Landwirt , Holle 15. Hellmer « , HInrich, Haus¬
mann , Schnappe. 16 Wallrich «, Fritz . Banfter , » esterfted«.
17. Brüntsen, Tiedr .. Reniner , Zwischenahn. 18. Zer¬
husen, Ferdinand , RenMer, Lohne 19 Kuck junr ., Ioh.
Friedr , Landwirt , Waddens . 2<> Rave, Karl , Schlachter-
nicifter, vier, Bahnbosftr . 9 . 2l . Aschern, August, Hau»sobn,
Carum . 22 R a b-e l i n g , Karl , Ratsherr , Kaufmann , hier,
Stau 5 . 23. Wienken. Aug. . Zeller, Srapelseld 24 Reu¬
mann, Hcinr , Gärlner , Bloherselve. 25. Rastede, Gerhard,
Schloßportter, hier. Ehnernftraße 26 26 Fe de , Wild , B«L-
meicr. Ahlhorn 27 . Schröder, Heinrich, Kaufmann . Vechta.
2« Gräper, Bernhard . Hausmann , Zlrückhauser-Altendeich.
2S. Ianßen, Ziut Friedrich , Landwirt in Busch >Oldorf) .
30 . Ramke, Johann , Lokomotivsührer, hier, Rebenstr. 11.

vsuefte üaehilcdkra una letzte
vepeseven.

Giolitti über Deutschland.
Berlin , 18. Juni Ter . Lokalanzeiger" berichtet über ein«

Unterredung des römischen Korrespondenten des Blatteg mit
dem italienischen Ministerpräsidenten Giolitti Ter Minister¬
präsident leitete da« Gespräch mit den Worten lebhafter Sym¬
pathie sür Teutschland und da» deutsche Volk ein und nannte
sich glücklich, für das Bündnis Italiens mit Deutschland seit
30 Jahren mit voller Uederzeugung eingetrcten zu sein Es ged«
keinen italienischen Politiker , der bezüglich des Dreibundeg an¬
ders däciste als er . Darum sei es um so bedauerlicher, daß ein
so ganz unbedeutender Zwischenfall wie die Anfrage Barzllait
über den von Deutschland den Italienern in der Türkei ge-
wäbrlcn S» u ? in Teutschland al» Svoiptom der Trübung des
Bundcsgcdankens ausgcsaßt werden konnte . T - von könne kein«
Rede sein . In Deutschland wisse man wohl nickt , daß Anfrage«
im Gegeniap zu Interpellationen nicht von Ministern , sonder«
bloß von Untcrstaatssekrclären beantwortet werden. Die Hal¬
tung der Regierung sei in dieser Frage gebunden gewesen, sonst
däite der Umerftaatssekreiär des Aeußcren keinen Augenblick
gezögert, die gegen Deutschland erhobenen ungerechten Beschul¬
digungen des Abgeordneten Barzilai entschieden zurückzuweise»
wie dies übrigens au» in der offiziellen Rote geschehen sei . Auf
eine Anspielung des Korrespondenten aus die günstig« Ftnme»«
läge Italien « sagte der Ministerpräsident, die wirftchaftliche
und finanzielle Lage des Lande« sei in der Tat durchaus
bcrubigend.

Ter große Luftprri « von Frankreich.
Anger « , 18 . Juni . Ter große Preis de» Aeroklub«

von Frankreich über NOO Kilometer ist von Garros in 15
Stunden 40 Minuten 57 Sekunden gewonnen worden . Der
große GeschwinLigkettspreis wurde ebenfalls non Garros
in 15 Stunden 10 Minuten 57 Sekunden gewonnen.

Schüler als Diebe
Dresden , 18 Juni . Großes Aufsehen erregen in

Bautzen die Ladendicbstählc zweier Schüler höherer Lehr¬
anstalten , eines Gymnasiasten und ein- r Realschüler « . Bei
einer Haussuchung fand man ganze Menge » gestohlener
Sachen . Tic beiden Schüler sind Söbnc angesehener unb
wohlhabender Eltern in Dresden und Riesa.

Das Eisienbahnnnglvck in Schweden.
At»ckst«lm , 18 . Juni . Auch die letzlcn beiden Opfer deck

Eisenbahnunglücks bei Malmstän sind jetzt identifiziert wor¬
den . Es sind der deutsche Musikinstrumcnienhändler Robert
Kleiner aus Kopenhagen und ein Oberassistcnt der dänischen
Staaisbadnen . Kleiner hinterläßt eine Frau und 7 unmün¬
dige Amdcr . Er war aus Leipzig gebürtig . — Königin Vik¬
toria und Prinzessin Karl von Schweden besuchten die bei
der Katastrophe Verletzten im Krankcnbausc . Tie Königin
überreichte sämtlichen Kranken auch in, Namen der König-
Blumen , die sic selbst von ihrem Schlosse mitgebracht batte.

SrleNralten «Irr Heaaklisn.
E . Ibr Eingesandt . Geschäftsreklam « im

Blumenkorso" können wir . da cs sich gegen eine b »-
stimnttc Person ricbicl, nickt ausnctnnc» .
W, «>»»i- iMch7 » tlhkt « » » » » » I« Sk», - , HiIMI.
Wmtük»»»« »»« » «Milcht « k>t . Nicht ! » »t « Li» :« 2- R » » l » t»
G « W» »a »ch k«i »« s ^ tt -ktl» ! '.! I ». » » » i « , Lt, « »w «, M,
_ ^ > ch» » t. Ili-Uich >, ei»kn»,r«.

Zöitterrrngrveovachtunge« i« Hldentvrg
von B . Schulz. Hos Lptiker

I Lujneinperetur
Monat j »«» 1- UAA

17 . Juni ! 7Uhinm. !-j- lI,4 768, « ll7 . Juni -̂s- 18,8 ^ 7^
18. Juni I sUhr vm. -j- V,8 783,6 IS. Juni —

Geschäftliche Mitteilungen.

DieserBrief ist der besteBeweis
für die kräftigende u . stärkend« Wirkung de- Bioson.

Man schreib « un« unterm 24 . Januar 1312.
Seit einigen Jahren bin ich nerven- und lungenleidend und

gebrauchte zur Kräftigung allerlei Mittel , leider aber stet « ohne
Erfolg . Meine an Blutarmul leidende Schwester verwandle
zur Stärkung Ihr Bioson . Ler glänzende Erfolg vcranlaßte
mich , auch einen Versuch mit Ihrem Praparat zu machen Ein
überraschend guter Erfolg war denn auch mein Lobn . Inner-
dalb 11 Wochen habe ich 12 Pfund zugenonimen und bin ich
derart gestärkt , daß ich auch eine bedeutende Besserung in mei¬
nem Allgemeinbefinden konstatieren kann. E « ist mir ein Be¬
dürfnis , Ihnen die » mitzuteilen und meinen herzlichen Dank
auszuspreche» . Bcrltn - Mariendors, Bergstraße 171.
HochachtungsvollElise Wall. Unterschrift b« gl« ubigt : Fritz
Ubl dach , König! . Preuß . Notar . Bioson . hergeftelt unter
Benutzung de « D . R P . 171 371 , ist da « beste und billigste Nähr-
und Kräftigungsmittel seiner « r«, Dose tea . Kilo ' Mark 8,—
tn Apotheken. Drogerien . Verlangen Sie vom Kios»»» « k
LMiHt MülLl SlMtLttdt Uüd SlÄMl «. " "



Feinste

net- fns .t' ,
». Pst . irs Ps.

s« h . Hrunch «ileri>.

laufklvilkoi-

Ii -aglclviäoi-.
Iuliu5 Uarmer,

Schüllingstr. 16.
Rabat «marke ».

ImmBilvnkmf.
Ltrückkausrn. Landmann

Diedr . Hubmann zu Hammel
wardermoor - Sandfeld bcab
sichtig ! , wegen Krankbeit seine
daielbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wobnbaus,
Scheune, Schweinekovcn und 3
Hektar 02 Ar 78 Quadratmeter
Ländereien, mir Antritt zum I.
Mai 1913 öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

Die Gebäude befinden sich in
einem sehr guten baulichen Zu¬
stande , der vorhandene große
Gemüsegarten ist sehr ertrag
reich.

Die Ländereien, sämtl. Grün-
iänoercicn, sind unmittelbar bei
dem Hause belegen, guter Bo
nitär und liefern große Erträge.

Die Besitzung ist ibrcr gün¬
stigen Lage wegen scbr zum
Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kauf
preis «» kann vernnrlich sieben
bleiben

Triller und Icgler Verkau' S»
lernnn in angeieyl auf

Freitag,
dev 21. Juni d. IS -,

nachm . 5 Uhr,
in Michels Gastdause zu
Zandfeld.

Kausliebbaber ladet frdl. ein
Bol , amrl. Aukt.

unck ^ ensronak,

A/^ etiLtet 'F ». § »>. » 2t ^»>LL««»'Fe »'»/ »-aLLe 7L.

LültMÄQQ D Oerrietr , OläevdurL»
l-Ln^eztrarre 27 kermprecller 849

BoMglk . gek. Lemöl,
«» - SI 11- S1, -M,

fu58bolIvnlLeI(
^ ? IN86l , 1Vvi88qua8lv, ^^ Xalkgfün . Xalkdlau. ^

kr . Zpsnllatle,
La « gestrafte 48 , beim Rathaus.

Rabattmarke« . "WEI

Rastede Witwe Bertsta Hän¬
ger stierselbfi läßt am

Freitag.
den21 . Juni d. Is..

nachm . 5 Uhr arrsgd .,
im Stellmoor eine

Fläche Gras
n bisherigen Abteilungen, gut

besen «, auf der Liethe

loggen Wh Kris
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauflustige versammeln sich i.
Ztellmoor.

Es ladet ein
H . HorS , RcchnungSst.

Furchtbar
»ktiach ist , S, sich bei

HtmMWS
Linderung zu verschalen durch
deo Gebrauch von

WOMtckilkt
lJichtennadelsvirituS» und Wald»
wollwatt « aus der MP .-Trog .-
Handlung von

Erich Sattler « achs- ,
Apotheker Ib. 8toranlv.

kSllllöll SL
Vsvslusbsckoi 'Tuui'tllesl.

668UNljk8ll8-

kowoils,
! p . Fl . 3b , , obne GlaS.
! Llllem zu habe » bei

Zllh . Htlirich kilns.

aLrirlSLÄSHÄS!7 2 S t» n « iverelen schmerzlos unter langfadriger
Oerantie naturgetreu von L llllle. an eingesetzt.
Oolci - , Silber - , ? Iatm - , liupker - , ? orrellan u . Zement-

Plomben ete . von ISO lickte. an. Post »cbmerrloso » lkobn-
rieken mittelst lokaler ^ nästkesis . dierventöten , Xsbn-
reinigen etc . billigst . Anfertigung von liolrilcrnnen, Lrücken-

unci Ltiktüäknen etc . Reparaturen snkor«.
dipPoelintimelen « iigl . 8 — 1 , L 7 I dr , » t»rl > 8am » 1 »g ».

I^0öVöII8!ö!lI, ^aknalslien,
OllienbuDgi . 6 »-., katinkofsti -. 1^ Eingang kosensti -.
d>11. bür Xusn äetige znlertigunglelinstlicber 7öbne In stlirreslee öcil.

Um zu räumen,
habe ich die Preise der vorrätige«

Pflanzbohnen
bedeutend ermäßigt

Hinrichs Riesen » bunte»
. . »r weifte,

Zncker -Butter -Brech-
Zucker Perl -, ohne Fäden,
Zucker -Brech - flrtllsc Johne»

kohcn jetzt Mk. 1 »20,
Ml. I »»0»
Mk . 1.20,
« k. 1,60,
Mk . 0 »8N.

kl
ffk

»f

»k
kk
kk
kk

kllStLV MvwKSll.

Tapeten!
Eine» großen Posten
Tapeten zu staunend
billig»« Preiien . Nolle
von lO ^ an . Ia Gold
tapete von Stt H an.
staaesnufvi' 23.

Anfsihnittkchi , > Peterssehu.' . . "
KIub „ » eitsi -Iesit «.

Lim Sonntag , den 30 . Juni:

gut erbalten , zu kaufen gepicht.
Offerten mit Grösienangabc er¬

beten unter 8 . II an die Erped.
d . Blaues.

Zu m! . Lt.
Ofen» »Chaussee 65.

« suche mit 12 r,bh «h«i
Rüste« z. verk . R«nkenstr . 33 , ob.

Offeriere
I» W » n»n »» l 0 « l»ol » sowie

I« l . « n »i» 11 sl » «rl»
von vrmia Heidschnucken , teder
gewünschte Quantum sofortliefer¬
bar. Wilhelm v. > l« ,
Sledingersrrade 18, Elopven-

burgcrslraße 27 . _
W«schtisch

mit Marmorvlaür , zweitürig,
wird zu kaufen geiucht.

Ofierien unter L. 13 a .'. die
Exped. d. Bl.

Ball
im DereinSlokal bei L . Schmel
riebe, wozu freundlichst einiadrl

Ter Borstand.

Suche tlgllch

13» Liter Milch
vom 1 . Juli an.

H. Beller , veeme » I,
Bürgerstraße 7.

WHMTllllWM
— bMig ! —

ZiHllllgsvemältlUlsMe,
Ta«»r«stratzr II.

Rur eigene Anfertigung!
Tadelloser Titz ! - - - Gute Stoffe!

Musen- Kauskteider
Schul

'
- «. Kinderkteider.

— Maft » Anfertigung ! —
RulürS Ha « mes . 1k.

Zlnmobiliklkalif
zu Dingstede.

Hude. Vom Landwirt I A
Robls» zu Dingstede bin iw de
austkagt, dessen das delegrnc

Landstette
bestehend au» den Wohn und
Nebengebäuden und 2S 'ö - ekr
Ländereien, wovon der größte
Teil gute« Garten - , Aeier - und
Grünland und der Rest Neukul
tur und unkultivierte Flätbcn,
letztere sehr kultursähig, unter
recht günstigen Bedingungen
zum I . Mai 1913 zu verkaufen.

Erster Brrkaufstermin findet
statt am

Conaiibeii)>, blil EL. Jiiili,
nachmittag» 5 Ubr,

in Hcllm» Wirtsbause zu Ding¬
stede , wozu Kausliebbaber ein
ladet

G. Havrrkamp, Auktionator.

öin mitlclschweres

Arbeitspferd,
Stute , fromm i . Geschirr, mehrere
wagende Säue und einige IGO
Pfd . gule» Stroh zu verkausen.

Joh. Eisenhaiirr.
Wiemrrslanb bei Sanökrug

Kau e irdes Quamum

vteikriibtnßWje « .
Biite Llngebole.

Joh . vise«ha«er
WiemerDland bei Sa ndkrug

Bümmerstede. vad « »och
Stroh zu verk . H. Westrrhelt.

Vbmsteb » . , u verk. ein wachs.
Ha« IH«»b sWelispies, am lieb¬
sten nach auiwäri ».

H. Schlüte«.
Lemmrrtteibrr, Bluse«, sawie

Hau » st»tlu« g, «»äfchc wird seu
der gewaschen und geplättet.

ivestampstraste 37.
Alle San . Gemülepilanzen zu

verkaufen. Hochhctdetweg 31.
Eaersten. Zu verk l Glmke

mit 12 Kucken (Italiener ) .
Hauptstraße 103

Oldenburger Kofserhaus

Laschen
üederwaren

tislimleile
^onaltter
!!!» !« :

-tabattminkk

lsskaknndtrd . ^ ilma (- . >Vsemllen

Xiiu ! er -8öelle !ieii

lllßVL.
ololll rUlSotlSIlNl

^ UeiaverlcLut det

fllillllll UMa.
fLmilien - ^ llokpieklen.

Berlobungs Anzeigen.

Statt Karte«.
Tie Bcrlobung unserer Toch z

tcr Frieda mit Herrn Earl Kuck Mein« Verlobung mit Frau-
rn Ovelgönne becbren wir uns Nein Fried« Müller in Olben-
anzuzeigen. ^ brok gebe ich hierdurch bekannt.

Karl Füller und Frau < Lvclgönne
geb . Barghorn . ^

Lldenbrok, Juni 1912. 7

Ihre Berlobung beehren sich
anzuieigen:
Oesive ZtaUivg

Hans Väen.
Kirchhatte«. vlde « b «r >.

- Juni 1912. -

Geburt» Anzeige».

Lldenburg , den 18. Juni 1912
Tic glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Ischterchens
beehren sich hocherfreut anzu¬
zeigen
Robert Iheophil und Frau,

Emm» geb . Hcgclcr.

Todes Anzeigen.

Peteessrho , Id. Juni 1912.
Plötzlich und unerwartei
entichlief am Sonnabend
unser kleiner Sohn

SvrwLM»
in, zarten Aller von einem
Jahr «.

Dreier bringen riefbetrübr
zur Anzeige
H»i«rich Kaqjer «. Fra,

Christine geb . Me,,er
nebst Großelicrn und Ge¬

schwistern.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 19. Juni,
nachm. 3 Uhr, a« f dem
hiesigen Friedhof statt.

SlStt
l - slis (Harnt . ) -Ittlti 17.

Leuts vaittLA vvurcis nu« uaser lieber, treuer
Bruder, Lobvexer und Ooßel

krieüricll ? un6t,
Direktor der I . eber Lsuk , Debe,

Oberleuturwt der Res. im Lebütrou-Rext. l^r . 108,
Dresden,

durch deu ^ vd sutrisseu.
llis li'Luvnnllkn 6vsekv,i8lei'.

kerlin , llssre , krsmerstsven , bemweräer,
best« , « örsp » .

Dis Loerdixuub findet statt am Rrsitaß, deu
21 . duui , »uk dem Rrisdboks iu Rardewiscb , vou
Lerne (Labubok ) 3 '/, Dbr.

Die I ebertillirnnx der l eiebe der veratnr-
beven Oi ». Wutlk
bildet am Nittveeli , vormittags 8 ' , Vlir vom
lrauerliause, Ilieatei ivall 20, vack dem Ladu-
dok »tatt.

Allerfeinsle
Margarine

sonne
Psianzentmtter

nur in de » be>l . Merken I
^ steil irisch.

Zih . Heiniih Mm .
'

Heute nachmittag 6 >< Uhr
eniichli «, sanft umne liebe
Mutter , Großmutter und
Schwester

km Illwim liiilv
geb . Slruckma » «

rnl 83 . Lrben» iahr«
In tiefer Trauer

im Namen aller Himer
bliebenen:

vr . ms », ttarl 8 »ll»e
Ti « Beerdigung finde,

am Mittwoch, den 19 . d. M . .8 >, Uhr vormittag» , von
der Lerlrudenkapellc aus
statt.

Wlesrlstrbe , 16. Juni ISIS
Heine morgen 9 Uhr ein-
schlief ianit und ruhig unjer
lieber Lohn , Bruder , Beller
und Nebe

ttsivkiek llisks
in, c>. Lebensjahr« , welche»
hiermit tiesbelrübt zur An.
zeig « bringen

Tie trouer « » «»
« » gehörig, ».

T,e Beerdigung find «! ain
Mittwoch , den 19. » . w .,
nachm. 3 Uhr , n« f dem
Kirchhof in Wiefelstede stau.

Danksagungen.
Für die vielen BeweiseHerst

Teilnahme beim Hinscheidmmi
scre » lieben Entschlafenen , für
die vielen Kranzspenden und
ollen , die ihm da » legre Geleit
gaben, sowie Herrn Pastor
Bulttnann

herzlichen D« l
Johb. Ramie« « . Homibe

Nadorst. Für di « viele» 8e-
schenke und Glückwünsche zu un¬
serer Silberhochzeit sagen wir
aus diesem Wege unseren

herrlichsten AM.
Lttmann Schwortwg u. Frech

Weitere F,milie «»«chrichlen
Geboren (Tochter) : Herimlt

Reef, Varel . Lehrer D . Leber,
Schönemvorher de.

Berlobt : Emma Wuls , Eck
warder -Alrendeich , mir Wilhelm
Hcidcmann, Eckwardew Linns
Fel» , Abbehauscrgroden, mn
Landwirt Wilh. Brun » , Reuen-
hoben b . Jeeseld . Grete Lübbe,
Osnabrück, mit Kausm. Heiafich
Müller , Bramsche. Ranlkc H
Gronewold mit AndkcaS A
Frühling , Ostersander. Anna
Felde» , Jübberde , mit Christoph
Scharau , Ubbchausen. Potfic
Gündel mit Äug. Clou», Hollen

Berstetratet : Bäckermstr . Lül-
jen Dirks mit Antje Mort, Li-
monswolde , C. Brechtrrr mit
S . Rademacher, Abbinghausen.
1>r . pllii . Lindenberg mst Era
Zopfs , Hamrover-Ronnenberg.
Mar Dömmling mit Anna
Mansholt , Hamburg.

Gestorben: Eduard Oltmanns,
Wilhelmshaven . 21»4 I Werft-
invalide Theodor Specht, Wil¬
helmshaven , 79 I . Kaufmann
Georg Scharnweber, Berlin, 69
I . Emma Maria Folkers, Je¬
ver, 22 I . Frau Kapitän A,
Kühne geb . Lübken , Wwc. , El»-
sicth , 80 I , Dietrich Kohlwcv,
Annenheidc, 17 I . Ubbc Miener.
Reu -Sandhorst , 33 I . Greffe
Janßcn « winkensteen . Simons¬
wolde, 18 I . Johann Mittina,
Leer , 66 I.

Prllint » Tie titte
I meinestet» frisch gerostelen^

Kakkees
speziell in der beffiren

Pr « i»lage.
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Unpolitischer Tagesbericht.
Das Eiscnsatzi» Unglück i» Schweden. Stockholm.

17 . Juni . Ta . Eisenbahnunglück voll Malmsiän ist das
grostl « . da » jemals ln Tch weden staltge-
landen Val. T »c Nachrichten von der furchtbaren Kala
ftropve habe» vier « men nicderschmeiternven Eindruck ge
mav » . Alle össenilichen und viele Privalgcbäudc vollen aus
Anlaß des Geburtstages des Königs reich geslaggt : als die
Schreckensbotschafteinlraf . wurde soforl valvniasl geslaggt.

Tie U » l c r s u cv u n a . Eine amllicvc Nleldung iibcr
die Ergebnisse der Untersuchung ist noch nicht verausgcgeven
worden, doch stevl folgendes fest : Um 2 Uhr lrascn die Nach
richten ein , daß der Kopenbagener I » Zug Verspä
mna vavcn würde , La die Trellcborger Fähre nichl
icau,eilig eimrcsfen konnlc. Tic kam aber doch früher , als
eiwaricl . so daß der Zug abgcvcii und den Gülcrzug schon
in Btankenvcrg passieren konnlc. Tie Meldung davon kam
frühzeitig in -Malmsiän ein und wurde von dorr wettergc-
geben . Ter Irrtum enistand nun dadurch, das, man aus der
Sialion glauvie , cs bandle sich um den späteren Ber¬
liner Kontinent zug, so das; man , um den Güler-
;ug auslausen zu lasse » , die Weichen aus dcni Geleise nach
Tüden ösfnclc, von dem aus uun der wider Erwarten früher
angekommene Kopenbagener Zug in den Güterzug hin-
einsuhr. — (5s ist sicher , das; das Tiationsburcau un¬
klare und einander widersprechende Ordres für
- je Signalsvellung gegeben hak, und es slrhr fest , da»
da» Unglück »um g .rpnen Teile auf dir durch den Tia-
tion »Vorsteher in Malmstält bewiesene Nachlässig¬
keit und Gleichgültigkeit .zurückzuführen nt . Er
baue die Ausführungen des Sicherheit »- und Signal-
» icnstes einem jungen Manne übertragen , der nur als
» onlorist im Eisenbakndienst tätig war und keine tech¬
nische Ausbildung genossen hatte . Tie Instruktionen , die
dieser den Führern des Güter - und des Schnellzuges zn-
geven lief,, sind so unklar gewesen, daß sie von diesen
mißverstanden worden sind , jedenfalls steht aber fest,
das; das Signal vor der Station .auf „ i-alt " stand , trod-
dem fuhr »er Expreßzug über die Geleisekreuzungcn in
die Station ein . wo das Unglück enlstoiid . Es trifft also
auch den Lokomotivführer res Schnellzuges Schuld , da
er dar Hallesignal vor der Einiahrr in die Station nicht
beachtet hat . — Ton meisten Opfern wurde direkt
der . Rumpf vom »topfe getrennt, drei Reisende,
die bei der Katastrophe nur leichir Verletzungen erlitten
ballen , sind vor Schreck und -Aufregung irrsinnig ge¬
worden. Ter Zustand vieler Verwundeter ist hoffnungs¬
los , .zwei Schwerverletzte sind bereits gestorben , so daß
die Zahl der . Toren mindestens 2 l beträgt . -
Leute vormittag ist cs gelungen , das zweit»
siKleiis an der. Unglücksstätte freizumachen , so
daß die Tnrchfahrt wenigstciis in beschränktem
Maße wieder ausgenommen werden kann . Ter Verkehr
mußte bisgcr durch U m st e i g e n anlrcchl erhallen wer¬
ben Auch vic Ausräumungsarbeite : , machen gute Fort¬
schritte. Tos ganze in Malmstält garnisonicrcnde Gre-
aadier - Balaillon ist dazu abkommanviert wor¬
den. Tie Trümmer vielen einen grauenhaften Anblick,
und vielfach sieht man noch mil Blut bespritzte Balken und
t5jsenteilc . Tie Lokomotive ist vollständig demoliert . (5s
ist ein wahres Wunder , daß die Lokomotivführer und Heizer
mit ganz geringen Verletzungen vavoi - gekommcn sind . An
der Unglücksstätte haben sich viele Neugierige aus her Um¬
gebung eingefunven und umlagern sie in dichten Scharen.
Ter Babnvorsrckcr von Malmstält forme der Kanzlcivcamtc
lind in Hast genommen worden — Erlebnisse eines
Augenzeugen. Ter Stockholmer Ttadlrar Valentin
gibt von der Kolastropoc folgende Darstellung : „ Meine Frau
und ich vcscindcn » ns im ersten Tchloftvagcn . Gegen > „5
Udr früh hatten wir unsere Lager ver ' aiscn, und bald darauf
ertönte ein fürchterliches Krachen, während alles über uns
zusammcnstürzlc. Ich wurde zwischen mehreren Brettern
so fest cingckl mmt , daß ich mich nicht :»chr bewegen konnte.
Meine Fra » , von der ich nichts mehr sah . hörte ich nur
laut jammern . Als wir nach einer Viertelstunde befreit
wurden , war meine Frau bereits tot . Ich wurde unter den
Trümmern halb betäubt h -rvorgezog - : Es zeigte sich
aber, daß meine Verletzungen nilstt lebensgefährlich waren ."

Ter Rundftug » m den (Iran » Prix des französischen
Acro Klubs mißglückt. Paris . 17 . Juni . Ter Rundflug
Angers— Chalet — Laumur — Angers kann als völlig miß¬
glückt bezeichnet iverdcn . Infolge des schlechten Wetters
waren don 28 Fliegern , die gestern starten wollten , nur
sieben ausgesticgcn, und van diesen ist es nur einem ein¬
zigen . nämlich (starros , gelungen , auf seinem Bloriot - Ein-
dccker das Zier zu erreichen . Ter Flieger Brindjonc kam
zwar schließlich auch noch ans Ziel , jedoch erst -t Minuten
nach Schluß der offiziellen Konrrollzeit , und konnte des¬
halb nicht mehr placiert werden . Ter Flug - Ausschuß bar
in Anbetracht der besonderen Umstände , durch die der Rund¬
slug stark behindert wurde , beschlossen , die Veranstaltung
heute zu wiederholen.

Schwere Unwetter in Amerika. Kansas City, 17.
Juni . (Lin Gcwittcrfturm bat am Tonnabendabend i » Mit¬
tel und Wcstmissuri großen Tchaden angcrichtel. 26 Personen
sind umgckommen. Ter Materialschaden ist bedeulcnv . Tie
Tiädie Adrian , Mcrwin , Lcaeon und Sedala sind stark be¬
schädigt worden . In Jobnsville ( Okio , ist der Glockenturm
der katholischen Kirche während des Gottesdienstes durch
einen Tornado zerstört worden . Trci Personen wurden ge
lötet , darunter der Priester , der nach dem ersten Schreck den
Gläubige» befahl , zu flüchten, während er selbst blieb , um
tic letzten Takramcnlc zu empfangen . Der Materialvcrlust in
Ohio wird aus eine Million Dollars geschätzt . Guana»
juato ( Meriko) , 17. Juni . Ei » gestern hier niedergegan-
gcucr Wolkenbruch hat den Verlust vieler Menschenleben ver¬
ursacht und großen schaden angcrichtel . T >.- Flüsse führen
viele Leichen talwärts.

Ehetrennung der Gräfin Montignoso . Tic Komödie im
Hause Toselli hat jetzt ein vorläufiges End « gefunden.
Wie ein Tolerramm gestern schon meldete , erschienen - ie

beiden Ehegatten To 'elli in schönster Eintracht v : r dnn
<sterichl>. pta >id . iiien .ui F . vrrii .z, wo die Gruft » trilärte,
daß sic jetzt in die Ehelreniiiing von Toselli einwftlige,
wolle . .Tie gab zu Protokoll , daß sic nicht , eagegen
clnzuwenden

' habe , wenn ihr Kino den Eltern ihre.
Mannes übergeben weroe . Mur stellte sic dir B oingun »'.,
daß sie das Kind lvsuck, « » könne , io o >t sir wolle , stlach-
dem alle Einzelheiten genau ft,rien waren , wurde d : .-
Trennung ausgesprochen , worauf die Gräsin von
den» Maestro zum allgemeine » Erstaunen in größt » Herz¬
lichkeit Abschied nahm - und dann , allein das Trchunal
verließ

Bootsunglück auf dem Thuner Lee . Ein schweres Boots
Unglück ldtt sich auf dein- Thuner Tee zugeiragcn . Zwei
junge Kausleutc , Paul Gurcn und Albert Herren , haue .-u
eine Segelpartie auf dem Tee ul, : . ruvmmcn . Tie jun,
gen Leute sind aber nicht wieder an Land zurückgel .chtl.
Das Segelboot wurde kieloben treibend aus dem Tee
g-. innden . Tic Leichen konzuen bisher nicht geborgen
werden.

tstasentzündung von „Z . Z" . Friedrichshafen , 17 . Juni.
Als I>eulr nachmittag die letzte «stasz . lle des „Z . 3" ciu-
Uert werden sollte , entzündete sich das (stas auf biencr
unaufgckläne Weise. Ein kleiner Teil der Außenbülle des
Luflschisfrs ist verbrannt ; die Spitze und ein Teil der Trä¬
ger sind zerstört . Zwei Angestellte wurden leicht verletzt.
Tie Rcpararurarbcilcn dürften höchstens 2 — l ! Tage in An¬
spruch nehmen.

Wegen zu geringer Beteiligung al -grlehnt . Berlin , 17.
Juni . Nach einer Meldung der „Boss. Zlg ." aus Halle
a . d . Saale mußte die für lzeute angrsetzlc Aufführung von
„Gabriel Schillings Fluch t " von Gcrha rt
Ha up l mann in Laucbitrdt , gedacht als Trparal - Bor-
stcllu .ig für die Studentenschaft Halles , Leipzigs pnd Je¬
nas , u nt crdlcibcn, und ztvar tvegcn zu geringer Be¬
teiligung.

Absturz eines llinversitätsprofefsors . Ter Professor an
der Prager tschechischen Universität Franz «stregoriisch ist bei
cincnl Ausstieg in den Mallnttzcr Tauer » über einen Felsen
abgestürzt und erlitt schwere Verletzungen . Zwei Senner
fanden den Verunglückten und brachten ib» zu Tal . Sein
Zustand ist besorgniserregend , wenn auch nicht bossnungslos.

Internationale Llmnpiapfcrdeschau in London . Ein
dculsches Ossizierpscrd als erster Sieger.
London, 17 . Juni . Auf der Internationalen OInnipia
Pscrdcschau in der Klasse der Osfizicrschargciipscioc erhielt
den ersten Preis die Sniic Oibcro des Leutnants Erbgrafen
Fugger im Regiment Garde du Eorps , den zweiten Preis
erhielt England und den dritten Preis Frankreich unter 28
Mitbewerber » .

Am Kochherd verbrannt . Köln, 17 . Juni . Eine im
Garnisonlazarctt angestellic .

'.. .jährige Köchin kam beute mit¬
tag dem Feuer zu nabe . Als auf ihre Hilferufe Personen
bcrbcicilien , stand die Aermste in Kellen Flammen . Trotzdem
man ibr die Kleider vom Leibe riß , starb die Unglücklichein
folge der erlittenen gräßlichen Brandwunden.

Verband der Verwaltungen deutscher Krematorien . Go-
tka , l7 . Juni . Ter im November l !Ni > hier gegründete Ver¬
band Tcutschcr .Krematorien vielt im Zaalc des diesigen
Rathauses eine Zusammenk -infr ab . Tem Verbände ge¬
bären bisbcr 26 Verwaltungen an . Ten Vorsitz führte
Rechtsanwalt Tr . Brackcmwefl Hamburg . Nach eingckcndcr
Aussprache wurde beschlossen , den TiUlschcn Krematorien
die Verwendung von Aschcnkapseln mit einem Rauminhalt
von 2,5 bis 3 Litern und einer Marimalhöhc von 22 Zenti¬
metern , als zur Ausnahme der vollständigen Aschcnübcrrcste
der Leiche eines (.'-rwachseccn ausreichend und zweckent¬
sprechend, ; » empfehlen . Tic Bestimmung der Form der
Aschenkapscl soll den ciiizcine» Krematorien überlassen blei¬
ben . - - Im Anschlüsse nieran hielt Kommerzienrat Schmäht
Mainz einen Vonrag über das Mainzer Krematorium und
den neuen Urncnsricdbos , der nach einem preisgekrönten
Entwürfe angelegt wird . Schließlich wurde noch beschlossen,
eine neue Zusammenkunft in zwei Jahren , ebenfalls wieder
in <8olba . stattfinden zu lassen Tollten jedoch wichtige
Bercttungsqegensiänvc eine Zusammenkunft vorher notwen¬
dig machen, so soll diese nach einer anderen günstig ge¬
legenen Trabi , die ein Krematorium besitzt , berufen werden.

vir NumNabrl lies SrohverLogs.
Aus dem südlichen Oldenburg gehen uns noch folgende

zwei Berichte mit der Bitte um Ausnahme zu:
Tin klage, 17 . Juni . Am Frciiag voriger Woche

unternahm der Großherzog in Begleitung seines Flü-
geladjuiantc » , Frhrn . von Jordan, des Ministers
Scheck und des Amisbauprmanns Regierungsrat Kü¬
kens eine Besichtignngsrcise in den südlichen Teil seines
Landes und berührte daher auch unseren On . Nach Empfang
durch die Ortsbcbörde und lcbbastcr Begrüßung durch die
Bewohner , die spalicrbildcndcn Vereine und Schulkinder bc
gab er sich zwecks Besichtigung in die Weberei v . d . Wal

E o . , Akl . -Gcs . , die er mil größtem Interesse in -Augen¬
schein nahm . Daraus fuhr er zu der bekannten Honigkuchen¬
fabrik .Heinrich Mcrtz, dem größten Versandbausc
dieser Branche des Oldenburger Münsterlandes , auf mehre¬
ren Ausstellungen mit den höchsten -Auszeichnungen prämiiert.
Von Herrn Mertz wurde ihm ein schönes Blumcnbukett
gefüllt mit Konscki und den Fabrikaten der Firma , überreicht.
Von vier aus ging es zu B . Holt bans Maschinenfabrik,
Akt . Ges. , dem größten Werke zur Herstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen NorddeulschlandS , welche Fabrik ebenfalls
eingehend besichtigt wurde . Besonders lebhaftes Interesse
batte der Großberzog für die von dieser Firma als Speziali¬
tät bcrgestelltcn Molordrescher „ Reform " .

Damme, 17 . Juni . Am Frci -agnachmittag 2 Uhr
traf der Großherzog im Auto in Damme ein und wurde
an der Ortsgrcnze , beim Empsangsbogen , vom Gcmeinde-
vorstandc empfangen mit einer Ansprache, unter Kanonen¬
donner und Glockcnpcläute . Er ging zu Fnß zu den ein¬
zelnen Korporationen , Vereinen »sw . nnd sprach sic kurz
an . ^ ZttNächsi den Gcmcindcral und die Bczirksvorstcher,

dann den Kriegervercin . der mit 6>> Man » angetreien war,
wovon jeder angcsprochc» wnrd - : sern . r kamen die Feuer
webr , «Keselle » und «8csaiigvereu >. di . Bürgerschule usw .,
und vildcten aus zvo M . icrn Lnnac Spalier Ter On
war aufs Fcsiltchsie geschmückt »in c-. ru » , Ebrenvogen , (K,r>
landen , und beflaggt in de » Landes . >c '.'en . wie Tamine es
lange nicht gesehen dal . (5 : kan - , u >-i lus - nicke , daß hier
noch eine neswurzelndc polriouschc >-> !innnng benicht für
unser Fürstenhaus , und da «, man besticht war , de » Tanl
für die W i e d c r c i » r i ch l » i : g b . - Amtsgericht
t c s zu be -,cligcn . Es war mich daraus zu entnehmen , daß
die Bauerschaftc » Haverbeck. Osterse- '»- Rüschenvvri und
Bövinghausen , durch die der Großbcrzvr subr , (- i-renboger
errichtet batten und ibn and . eiten zu sriiem Emrstanqr und
zur Uebcrgabe von Blumcnbukcus i - otd m n » , inr den
Ori Tamme ein Empiang vorgei bcn war . Aiau l ön viel
allgemein nur eine T ' inime der Freud ? über de» Besuch.

vir vllgrmeine vrtrlri'ankcnkafle
(irr Stactt vlciendurg

hielt gestern ihre 7 . vrdenilichc < » lVer¬
sammlung im kleinen Saaie d . r „ Univu er 'cli' st
ab . Ter Vorsitzende . Herl Schwenker, ervjsuete di:
Verhandlung um 8 . -15 Itln . Äiiw .

'cid lvai .-n l' « Ver¬
treter , und ztvar -1 Arbeitgeber und A '> Verfiel- ne Zu .»»
Punkt I brachte der Vorsitzende den gedruckt v - . lieqczi-
ben Jahrcsberich : ansziigsweiie zum. Vvnra, . W » » auch
tnr Vorberichr getagt ei . daß die A« -za > : n uu : rund
i !5G> Pik . Kutter den Einnahmen znrüclgevliebcn seren
und dem Reservefonds keine Zuwendungen gemacht wer¬
den konnten , da dcr Krankenstand in de » cnten Monaten
des Jahres l !>12 ein hol-cr gewesen sei und die Ausgaben
die Einnahmc -n überstiegen hätten so brauch e man doch
keine Bejurchrungcn zu lesen , daß das laui . nee i -ieichäsls-
jirbr nngünstiger ab schlieren werde , al - das verflossene.
Tic Ausgaben für Ehefrauen wiesen wieder eine Stei¬
gerung auf . Tai ; die Este,rauen mir in die Verficht
ruitg >einb . -vecn sind , sei mit Freuden zu iu-grü - eii . Durch
die dft .cn gewährte i>» lcrstütz.iilg sei cs 7ea Mitgliedern
möglich , ihren Esiptfraucn die notwendig gebüiiieilde Ruize
nnd Pflege angcdeihen zu lassen . Ties liezze nicht nur
im, Jnl renc sämtlicher Mitglieder , sondern auch im In
lereie der Konrmune . Leider sei es noch nicht möglich
gewe en . den -Anregungen aus Arbeiterktsiien Folge zu
geben , die Kinder mit in die Versicherung einzubcziehen,
aber der Vorstand gebe sich der .Hoffnung bin , das; diesem.
Wunsche,in nicht allzu ferner Zeit entsprochen werden
könnte . Tic Kasse sieht mit ihrpn Leistungen mit an
erster Stelle sämtlicher Kranlc .nkancn Tcutichiands.

Tic (5 i n n a b m c n betrugen l !ü > -i ' 2,l >3 M . die Aus¬
gaben 181108,86 M , io baß ein Betriebsfonds von
12 773,17 M verblieb . Tas G c s a m t v c r m ö g c n der
Kasse, einschließlich des Wertes der Bnrcauutensiien «777,25
Mark, , des Bestandes der Kasscnapothckc am I . Januar 1912
11108,82 , kk) und der -'lbrragungen aus das Geschäftshaus
ll0015,36 . ik » beträgt >25001,60 M . Hiernach «mrfallcn
aus den Kops des Mitgliedes 21,19 . A . Die Mitglieder
zahl betrug im Jahresdurchschnitt 5890 11117 männlich «,
und 1173 weibliche ' . -A» Krankengeld wurden
73 812.07 M , an H o s p i t a t k o ft c n 20 078,47 .ss gezahlt
Mit Erwerbsiinfädigkeit verbundene Krankvettssällc wur¬
den eingetragen 2715 , davon 2166 für Männer und 579
für Frauen : desgleichen Krankheilsiagc 56 791 , davon
1l 782 für Männer und 15 009 für Frauen . Ferner waren
zu verzeichnen 36 Ttcrbcsällc «21 Männer , l2 Frauen,
davon 9 nicht vcrsichcrungspsiiamgc Ehefrauen , und 374
Geburten «50 Mitglieder nnd 32t -Angehörige . . Tic Zahl
der Krankheitsfälle ist um 237, der Krankkcitsraqc um
7251 gegen das Vorjahr gestiegen. Tie -Ausgaben für
Krankengeld stellten sich um 9022,22 lk , für Krankenhaus-
Pflege um 2218,02 . kl und für Heilmittel um 68,92 .st höher
wie im Vorjahre . Tas -Arzlbonorar «einschließlich
Zahnärzte , ist infolge der Mitgliederzunahme » m 108 und
des vertraglich für l !,IO nachznzaklcnd '-n Honorars in Höhe
von 1096,10 M «5182 Mitglieder n 20 ft ) von 36 101,44 . kt
in 1910 aus 40 467,62 . kl in 19 ' 1 gestiegen . Die
Ausgaben sür Ehefrauen der Mitglieder sind
gleichfalls erheblich gestiegen, und zwar von 16 485,47
Mark ans 18 030 .27 . 9 , mithin um 1544,80 .kl.
Für aus den -Apotheken bezogene Medikamente wur¬
den 7993,57 , kl , sür Bäder und nicht aus der Kasscnapo
tbckc bezogene Bandage und Brillen 1342,5.', . kk ge¬
zahlt . Tic Verordnungen aus der Kasscnapothckc betrugen
6668 . kl , woraus 14 761 verschiedene -Artikel verabfolgt wur¬
den im Betrage von 4893,16 . kl . Tic Landcsvcrsichcrungs
anstalt Oldenburg bat sür 58 Mitglieder , die Landcsversichc-
rungsanstalt Hannover sür 1 Mitglied und der Oldenburger
Volks Hcilstättcnvcrcin sür 4 Mitglieder das Hc > lvcr
fahren übernommen und sind hierfür im ganzen gezahlt
6622,95 . kl . 2ln auswärtige Kassen, Hospitäler und -Armen
verbände sind gezahlt 1b,,74 , kl . Tic persönlichen Perwal
tungskostcn betrugen 9159,81 . kk ( 1,16 . kl pro Kopsi , die säch
liehen 4730,52 ^ l «0,60 . kl pro Kops, . Durch den Kontrolleur
wurde » bei 106 Kranken in Tladi und Ami Erhebungen über
deren Wohnungs - Verhältnisse angesteilr . Untci
den IG , Kranken befanden sich 14 , denen kein Bett zur
alleinioen Verfügung stand und von denen 2 lung . nkrank
Ware» . 5 .Eranke wurden ln dunklen Wohnungen angetr .' f-
sen . Eine Llnzahl der revidierten Wohnungen wies in
hhgicnischcr Beziehung recht große Mängel auf . wodurch der
Kranklrcilsprozes ; ungünstig beeinflußt wurde . — Ter Be¬
richt imirde zur Tebattc gestellt und Bemerkungen nicht
gemacht.

Von .Herrn Willers wurde angeregt , ob nicht von
dem Bankguthaben ein Tcu in Slaalspapicren angelegt
tverden könnte . Bon seiten des Vorsitzenden wurde zngesagt,
daß der Vorstand diese Anregung in Erwäcnmg ziehen
werde.

Zn Punkt 2 beantragt ? der Prüfungsausschuß die Ent¬
lastung des Vorstandes . Tw Entlastung wurde einstim¬
mig erteilt.
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Au Punkt 3 ( Verschiedenes» gad der Borutzende noch
einige Erläuterungen über da» zweite Buch der Reichsver-
sicherungsordnung . Krankenversicherung dcrr . — Hierauf
Lchluß.

Ws » « , ^ chrO» .
—

Die Beisesung der Sttmmen Zn den Kellern der
»Panier Na »ol1alakar>cn» e sür Musik"

, »u den Gewölben der
Großen Oper , versantmelic sich am Donnerstag eine auscr
lrsene Gesellschasi , die gekommen war , um in Gegenwart des
Untersraaissekreiars der schöne » Künste einer »ulgewödniichcn
Zeremonie bcijuwotmcn : der Beisetzung der Stimme » . Aber
die zeicrlichlcil trug keinerlei diislcrcn Edaraktcr , ja sre wurde
medrsach durch lauten Applaus nuicrdrochcn : was man vier
beisetzte , waren neue Schatze des „ Niuscums der Stimme " ,
Srommopbouplaiceit , die dazu beslimn» sind, der späteren
Nachwelt Kunde zu gcvcn von den Leistungen der Gesangs-
kunft und der Musik im 20 , Iabtbundcri , Tic Plaue » waren
durch glasartige Gcbäusc sorgsam gegeneinander isolier! , in
Pergament verpack! und wie ivlrklicdc Mumien mu Bändern
umschnürt , So setzte man sic in den dasur dcsiinimien Urnen
feierlich bei, in denen sic ruticn sollen, vis spätere Geschlechter
sie eins! wieder zu Klang und ^ cven erwecken , Tic pcigescy
!en Plauen cniviclicn pvonograpvijchc Ansnalnncn von La
ruso , Amaio , dem Tenor Frau, , dem Bas , Ebaiiapinc , von
Gcraldine Aarrar , der Scmvrich , der Tcirazzini und zahl
reichen anderen vckaniucn Säugern und Sängcriniicu . Sä ' on
einmal , im Iakrc 1907, sind aus diese Weise in den „ Kala
komben" der Großen Over Stimme » bcig- sctzt ivordcn , >vor
unrer sich damals Planen von Scotii , Bauistini , der Pani,
rer Melba , der Schumann Hciuk, von Seima Nur ; , Emma
Talve- und auch Ausnabmen vom Piolinspicl Kubclika vc-
anden,

Ter höchste Wolkenkraner der Welt , Am Dienstag von-
rer Woche dat in Ncst' Uork der Turm des verütimicn Wolkcn-
statzer» , des Mciropolilan Building seinen Rudm verloren,
>a » höchste Bautvcrk Anicrikas ; u sein : an diesem Tage
wurde das Gerüst des neuen im Bau stehenden Wool World
Building ani Broadway über die Hove des Metropolitan
Gebäudes binausgcsührl , Ter Ban Val jetzt das Mas , deS
Metropolitan Hauses , das 700 Fuß bo» ist , überschritten,
Nur wenige Monate lrcnncn die amerikanische Niciropolc
noch von der cndgüliigcn Fertigstellung und Einweihung die¬
ses Riesentvcrkes amerikanischer Gotik, das in seinen Mauern
rnd Burcauriiilmcn die Bevölkerung einer ganzen kleinen
Krad! aufncvmcn kann und bi » ; u einer .Höbe von 7k>0 Fuß
,um Himmel cmporstrebl. Tas Woolworlb Building wird
dann nichl weniger als 55 Siockivertc austveisen , Tic zwöls-
stöekigcn Wolkenkratzer, die noch vor dreißig Jabrcn durch
ihre Höhe Erstaunen erreglcn , ivcrdcn sich neben diesem Rie¬
senbau wie Puppenbäuscr ansnehmcn , Rach jahrelanger,
rastloser Arbcil ist die Bauweise durch Errichtung eines
Lrahlgerüsle» vervollkommne«, und nian kann diese anicri-
'anische Technik des Hausbaues als absolut sicher und zuver-
ässig anseben. Amerikanische Architeklcn behaupten , daß die
Errichtung von .Hausbauten in Höbe des Eiffelturmes keine
«chnische Schwierigkeit mehr bietet, und so wird cs voraus
ichtlich auch das Los des Voolworth Buildings sein, binnen
weniger Jabrc von anderen noch höheren Wolkenkratzern
äbettrosfen zu werden,

D»s Rosenfeft, Jüngst kam ans dem Seinebabel die
Nachricht von dem märchenhafte» Prunke , de » die Elite der
Varifer Gesellschaft auf dem Feste der „Märchen aus tau
end und einer Nacht" entfaltete . Tiefer so glanzvollen Vcr-
rnftaltung reibt sich das . Rosenfeft" würdig an , das .Herr
rnd Adolfe Brisson vor einigen Tage » gaben . Einige Mci
ien südlich von Paris liegt das wundervolle Landgut des
Herrn Gravereaur , der sür das Fest seinen märchenbaslen , un-
serglcichlich schönen Rosengarten ;ur Bcrsügung gestellt
satte , Kein Rosengarten Europas vermag sich mit ihm zu
messen , Im Grunde genommen besteht er aus zwei Teilen,
aut einem Kern und aus einer äußeren Schale , Ter Kern ist
durch und durch „Kunstpiodukt" . In ibm leben die seltensten
Züchtungen der „Königin der Blumen " in unvergleichlicher
Fülle und überaus gcschmack und poesicvoll angeordnet . Tie-
sen „Roscnpark" umgibt ein „Rosengarten "

, wie ihn die
Natur in ihrer Regel- und Planlosigkeit erzeugt . Keines
Menschen Hand hat scheinbar diesem Teile seinen Stempel
aufgedrückt. Und hierin wurde das „Rosenfeft" abgebalten.
In dem wilden Rosengarten war eine Art Estrade aufgcbaut,
di« völlig mit Rosengchängcn überdeckt war , .Hier war cs,
wo Jean Ricvcpin, dar bekannte Mitglied der „ Acadämic
Fran ^aise" eine „ Roscnprcdigt " hielt, und wo die bekannte-'len französischen Ticbter und Dichterinnen der Jetztzeit ihre
Hymnen auf die „ Königin dcr Blumen " ergossen. Selbstver¬
ständlich bewegte sich die Musik auch i .n „ Noscnstil" . Ter
Tlou dcr Musik war aber eine alte „ Hymne an Apollo "

, die
aus dem K, Jahrhundert vor Ebristi Geburt stammen und
di« Theodor Reinacv vor einiger Zeit ausgefnndcn habe»
soll . Eine griechische Tame , Frl , Sorga , brachte diese Hymne
.n geradezu meisterhafter Vollendung in griechischer Sprache
zum Dortrag.

Kttriiöskslsik.
Vom Wellpapier , Waren - und Geldmarkt.

Neichbbankdiökont und Hypothelenzinssuß , Neben dem
Kursrückgänge dcr heimischen Anleih n und den übrigen'
chon früher erwähnten Momente » hat dcr hohe Rcichs-
»ankdiskont noch nach einer anderen Richtung hin bcdcnk-
rche Erscheinungen gezeitigt . So lange nur dcr kurzfristige
und der industrielle Kredit durch die Politik der Rcichsbank
»ine Erschwerung erfuhren , konnte man sich die Verzögerung
- er ZinSsußcrmäßigung gefallen lassen. In dem Augcn-
slicke aber , , » dem dcr langfristige Hyvothekenkrcdit
durch die Schafsung 4 ', - prozentigcr Obligationen seitens der
Hypothekenbanken eine fühlbare Verteuerung erfahren sollte,
mußte doch ernstlich die Frage austauchen, ob cs nicht zweck¬
mäßiger wäre , den gefährlichen Konfcgucnzen eines hohen
Bankdiskonts cntgcgcnzutrctc », Tie Entscheidung dcr
Rcichsbank ist , wie die Tiskonlerniäßigung gezeigt hat , in
bejahendem Sinne ausgesallen , und so wird dcr Grundbesitz
cs sich wohl restlich überlegen , ob er den .Hypothekenbanken
auf zehn Jahre fest Zinsen in einer Höhe gewähren soll,
die ibm empfindliche Lasten aujerlcg ' Tenn wenn , wie
zu wünschen und vom Reichsbankpräsidcntcn in dcr letzten
Sitzung des Zcntralaurschusscs gefordert , „Banken , Börsen
litd Verkehr auch weiterhin tunlichst Zurückhaltung üben " ,
o darf man annchmen , daß der Hnvoibckcnzinsiub bald

wieder M cm Lv >k»u zurückgepe» chzrd. ^ ^ -

vom iiarrnartonale » E >sen« « kte Wie aus London
gemeldet wird haben di « Exportnotie,ungen für kontinen¬
tales Bandeisen in der abgelaufenen Woche noch um l bis
2 Schillinge pro Tonne angezogen , Dagegen gingen die
Ausfuhrnoiieruiigen für kontinentale » Winkeleisen, 1' Eisen
und Bolzeariien um l Schilling und der Erportpreis für
schweißeifrrn « Bleche um 2 > Schilling pro Tonne zurück,

Preioerhobimg am belgischen R » heiseninarkre, Am
belgischen Rohctsenmarkre fctzte sich die bisherige Preis¬
steigerung fort Nach einer erneuten Erhöhung um I bis
2 Fr , pro Tonne stelltet« sich die Prest jetzt für Frischcrci-
robesteil aus 7t 75 Fr, , sür Thomcwroheisen aus 79
Franc » und sur Gießereiroheisen aus 78 ins 77 Franc»
pro Tonne,

Berlin , 17 , Juni . Anlagemarkt ruhig
Berlin , l7 , Juni , Geldmarkt etwas steifer, Pri-

vardlskont 4 > , Prozent , Tas Wcctstclangcbot war sehr
stark . Tägliches Geld 3 ' - bis 1 Profil ! ,

Berlin , 17 , Juni , B ö r s c deute geschäftslos.
« eujztrste S » l >«llkurje.

15, Jittii 17, Juni
Diskonto 18 tM 183.87
Deutsche 251. 12 253,50
.Hanvelr 166.0t» 165,75
Bocdum 227 .87 227 .25
Laura 174,8k 174,50
Teu ' sch L, 176,5t' 175,62
.Harpen 185,50 185,87
Gelsen 188.37 188,25
Kanada 263,25 263,00
Paket 141,62 141 .37
Llond 117.37 116.75
4proz Russen 90,87 90,87
Rordd , Wolle 145,60 145.50
Tendenz fester still

nsberichte der Oldenburger
vom 17. Juni.

Banken
Qldenburgische Landesbank,

iiit Filialen in Brake, Burg ». F ., Burgdamm , üloppenburg,
LMin, Quakenbrück , Barrl , Bechta, Begesack u. Wilhelmshaven.

Lte Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verkauf

PE1, pSt.
4pEt , Oldenburg, kons , Staatsanleihe von

IS12 , unkündbar bis 1922 .
LVcbroz , Oldenb, kons . Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
3 ' -proz. dergleichen mit halbj . Zinsen . .
llproz . dergleichen.
3proz. Oldenb. Prämicn -Obltgat , in Proz.
sproz. Oldenb, siaatl, Kreditanstalt -Obltga-

tionen, Rückzahlung bis 1922 ausgeschloff.
sproz. Oldenb, staatl, Kreditanstalt-Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloff.
Iproz . Oldenb, staatl. Kredstanstalt- Obltga-

tionen , Gesamikündtgung zunächst aus den
l , April 1913 zulässig.

3 '/t>proz, Oldenb, staatl , Kreditanstalt-Obli¬
gationen , mit halbj , Zinsen.

«proz, Oldenb, Stadlanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

«proz. Luljadingcr Amtsverb .-Eiscndahnanl.
b . 1909, Stückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

«proz, Landesverbandsanlcihc des Oldenb.
Fürsten! , Lübeck von 1911, unkündb, 1923

«proz. versch , Oldenb , AmtSvcrbands - und
Kommunala. il , Rückz , b . 1917 21 ausgeschl.

«proz, sonstige Oldenb . Kommunalanleihen
3 ^ proz, sonstige Oldenb, Kommunalanleihen
«proz. gar , Euttn -Lübecker Priorit .-Obliga-

3G-proz, Deutsche Reichsanlei
'
he .

«proz, Prcuß . kons . Anleihe, unk , bi« ISIS
3G-proz. Preuß , tons. Anleihe . . . . .

«proz, Schwarzburg -Sondershauser Staats-
anleihe von 1910 , unkündb, I9lü . . . .

« PEt , Rheinprovin ; Anleihescheine Ser , 37
«proz. Westfälische Provinztal -Anleihe, un¬

kündbar bi « 1925 .
«proz, Wilhelmshaveuer Stadtanleitz« von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff.
«pro; , Altonaer Stadl Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
« PLt , Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
proz . Euttn -Lübcckcr Eisenb. -PrioritätS -Obli-
gatiomn II . Ein.

lproz , Frankfurter Hbp - Kredit- Verein -Pfand-
bricse, unvcrlosbar u , unkündbar bi» 1919 ,

proz , Prcuß , Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1921 .

iproz , Hamburg, Hypotheken-Bank-Psandbriefe,
unkündbar bis 1921.

proz , Prcuß , Pfandbrief - Bank - Hypothcken-
Psandbricse. unkündbar bis 1920 . . . .

Piez, Rheinisch- Westfälische Bodenkreditbank.
Psandbrics», . . . .

proz. Schwarzburg , Hypothekcn-Bank-Psandbr.
proz, desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
proz , Jütl , Pfandbriefe , in Dänemark Mündels.
Proz , Kopcnb, Psondbr ., in Dänemark münds,
proz , Deutsche Eiscnb,-Ges, Lbl, , rückz, 105 Pr.
proz . Stsenbahn - Banl -Odltaationcn . . .
proz. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . ,
proz. Gclscnlirchener Bergwcrksgcs. Schuld¬

verschreib, , unkündbar bis ISIS.
s^ proz, Midgard -Obligationen . rück». 103 Pr.
kurz Amsterdam sür sl . 100 in .
lurz London kür 1 Lpr . in .
kurz Newyork sür 1 Doll, in .
lmerilanische Roten sür 1 Toll , in . . . . _
holländische Banknoten sür 10 Gulden lu

Diskontsatz der Deutschen Rcichsbank « sH Proz.
Darlchnszinssuß der Deutschen Rtichsbank Sl4 Pro^

Lldenburoischr S »«r . »nd Keib-Rairk
Ankauf Berka»!

pDt. p«U.
. Mündelflcker.

proz. Oldenb. Konsol« . Asies' o , 1S19 auSg. gg ^o 100 .05
PEt , do , Rückz . b , 1922 ausgeschlossen — gy,8o

lGiproz , alte Oldenb. Kons » » - - - - . 88, — 88^ 0
>l-rptoz , neu« Oldenb , Konsots (halbj . Zinsz ) 88 .— 88,50
proz, Oldenb, KonsokS . —
lproz, Oldenb, Staatl . Kreditanstalt Obligat,

von 1906 . Rückz . bis I . Januar lSir . 92^ 0

99,80
88 .- 88,50
88,— 88.50
76 .95 77,50

125,85 126,65

99,70 100,20

99,40 99,90

9SL0 SS^-

92,10

99«

9SL0

98,50

98 .50
98,7598,25
90^0

S8H0

100 .40 100 .95
89,70 90,25
79,80 80 .85

100,40 100,95
89,70 90,25
79,80 80,35

99,80 100,10
— ,— 100,—
00,00 100,20

98,50

- -- » .

99.25

98 .— I —- '
e

90.- « «

97 .95 98 .25

9920 93T0

99,20 99,50

96,95 97 .25
97,30 97,60
99 .30 99,50
93.70 91 .25
92.70 —.—
98 .25 98.75
97 .75 98 .25
97 .75 9SL5
94.70 95,25
—,— 100„5U

168.75 169«
20,415 20,47
44750
«US

4L.

gproz Oibenb Staat ! Krevitanftalt - Obltga»
» on ISlO , Ruck« bl « l , Juli 1922 au« - eschl- ff gg7g , «« «>

spioz Oldenb, staatl , Kreditanstalt - Obligat .,
*

srubcsten » kündbar zun, I , April l9lZ , sg—
k >iproz Oldenb Staatl , Kredttanftalt -Obligat , 9"' io os'w»
^ „ z. Oldenb, Prämin , » nie«»« . . . . . . 12^ 8^ lZtzr
«proi Oldenb, Stadl Anleihe von 1909. un-

kündbar dt« ISIS . . , ggv,
«proz, Broker Stadt Anleihe vo» l9ll : > '

Sen « I ruckzohivar am 1, Mai 1921 . . ggL,, —Serie II Rückzahlung bis 1921 aus « aav , '
«proz, Buiiad . Avil» , Eisend -Aul, t Ruckzahl , I ' .
«pro; Delinenh Stadtanl v , >907 9 / bis I ^
«proz, Hcppenser Stad « Anleihe i 1817 l9 ss 98,50 98 .-.
«pro; Nusiringer Anitsverv Ani f ausgeschl /
«proz, sonstige Oldenb « ommunal Anlelhrn. , 98,25 —
v ^-proz. Oldenb Komntunal-Anlethen . . . 9ch — 9chbll
«proz, Eutin - Lübecker Priorität « Oblig , gar. . ga.« ) gg,—
«proz. Deutsch « Reich « Anl„ Rück, , b , 1918 ausg . 100 .10 100.95
8 >^proz, Deutsche Reichs-Anleihe . 89,70 90,25
«proz, Deutsche Reichs Anleihe . 79,80 8035
«proz, Preuß , Konsol» . Rückz . b , 1918 ausgeschl. zoo .10 100L58 >-.>proi. Prcu ^ , Koitsol « . .
Lproz Preu, . Konsol« . .
«proz, Brevier Staat « Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausaes-hloffen . ag ?0
«proz, Wilhelmshaveuer Ttadtanleihe , uickünd«

bar bis 19 .' it . . gg ^ » g»
« pro , M Gladbacher Stadt -Anleihe von 1811,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschloffen . . . _
skproz , Königsberger Stad « Anleihe . . , « gg

'- „
II Nicht mündrlstcher. ^

«praz Jütlänvische Pfandbriefe , Serie V, t»
Dänemark mündelsicher . 93,70 91L5

«pro; Psandbrics« der Mccklcnb , Hyp, < u. Wcch-
selbank , Ser , VII , Rückz , bi « 1919 ausgeschl. 98,70 99.-

«proz, Pfandbriefe d , Preuß Boden Kredit-
Akt -Bauk, Ser , XXVNT , Rückz , d , 1921 ausg 98,15 98 .75

«proz abgeft, Pfandbrief « der Preuß , Hypolh,- 1
Aklien -Bank . 95 .ZO —

8i4proz, adgest, Psandbr . der Prcuß . Hypottz .-
Akticn - Bank . 87Z0 87.»

« proz , Tcutsch-Atlantische Telegr .-Obliaationen g« 70 95«
«pro, Berliner Hochbahn Odlig,, Rückzahlungbis 1923 ausgeschloffen . 96,10 96 8!
«proz GelsenkirchcnerBergwerks Obligationen,

Rlickzablung bl « 1916 ausaeschloffen , , . 9« ,70 9^ ,25
« sßproz Midgard Lbligat „ rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100,50
«proz , Oldenb Glashüne Prior, , ruckzahlb , 102 vb^ O —
l ' ^proz Oldenb , Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bi « 1918 . 99 .— ^
«proz, WarpS' Ipinneiet -Prtoritätkn , rückzb 10S 103,— —,->
«pro», Old . -Porlug . Dampsschisf « Reed -Oblt« , 98L5 98 75
« ' -̂ pEt . Oldenb , Portug , Dampsschifft-Reed-

Obligationen . Rückzahlung 102 . 100,— —
Kur» Amsterdam für fl 100 In . . , , . . 168,75 18955
vheck London für 1 Lftr, in . 2E415 ^
v beck Newvork für 1 Doll, in ^ik . 1.1750 «Ll
Amerikanische Noten für 1 Doll in ^lk . . , «,1S —
Holländ Banknoten für 10 Gulden in > . . . 18 .86 —

An dcr letzten Berliner Börse notierten : >
Oldenb, Spar - und Leih- Bank-Lktien
Oldd. Eisenhütten -Lttien (Augusijehn) 66,^ pvtS

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank « tz^ Prozent
Tarlchnszins dcr Deutschen Rcichsbank 5 ^ Prozent,

Bremen , 17 . Juni,
Baumwolle stetig . Upland middling loko 62 Vg

(vor , Nor . 61,7 .5 Pfg ) . Kafsre behauptet , Tabak , Uuriq
400 Bll . St . Aslix . Schmalz willig . Lubs und Firkint

Pfg, , Toppeleimer 56 Pfg,
Berlin , ^ 7 , Juni . Fr .ühni-arkt . ( Amtliche Notierm-

gen . l .Weizen loko 201 — 202 . sür . Sept . 206,50— 206,75.
für,Okk . 206 .50— 206,75 , für Dez. 2i >6 . 75— 207 Mk, Rog¬
gen loko 196— 108,50, für Juli 105.50— 195.25— 195,50,
sür. Sept , 175,50— 175,25— 175,50, für Okt, 175,25 bi»
175,50 ,Mk , Gers« . Futlergcrs « , leichte , iul , 191 — 196.
do, schwere 197— 204, Marokko 173— 176, indische 172
bis 176 Mk . Mais , frei Wagen , amerik , mir, , etwa»
abs, 180— 185, runder 170— 1 . 5 , weißer Naial 187 bi»
192 Mk . Haftr , inländ . , fein 206— 210 , do . mittel 201
bis 200 , do , gering 197— 200, russischer sein —, do , mittel
197— 202 , do , gering . 193— 197 Mk . Erbsen , inl . und
russ . Fullerwarc , mitlcl 180— 187, seine Taubenrrbicn
188— 200 Mk . Weizenmehl 00 loko 26,25— 28,75 Mk.
istogzxninebl 0 und 1 loko 23,20— 24,80 Mk , Weizen-
kleic, grobe und feine , 13— 14,25 Mk . Rogzenklrig 14,50
bis 15 Mk.

- »«-« SrLte.'
Hamburg , 15 . Juni , Sternscharz -Vichmarkt . Auf¬

trieb 2189 Schweine , Markt sehr schlank geräumt . Preis«
sür 50 Kilogramm Lebendgewicht abzüglich Tara : Schweine
über 269 Pfund 70. 240- 260 Pfund 69- 70, 200- 240
Pfund 70 - 71 , unter 200 Pfund 70 - 71 , geringere Ware
63 —68 , beste Sauen 64—65, geringer -. Sauen 60—63 -kl.
Gcsamtauftricd in der Woehe vom A. Juni bi- zum 15 , Jun;
11569 Stück Versand 2523 Stück.

Norddeutscher Lloyd „
„Bremen "

, Polack . zur Kieler Woche, 17. Ium 4,oO
Ulir nachm , von dcr Weser nach Sec . „Breslau "

, M , Meltz-
lass , von Euba und Galvesron 17 . Juni 1,45 Uhr nachm,
von Vigo , „Coburg "

, Loescr, nach dem La Plata , 17. Imn
vorm , von Villagarcia . „Eisenach "

, Hellmers , nach dem
La Piata , 16 , Juni nachm , von Bahia . „Greifswald,
Ediert , von Australien , 17. Iunr

' 6 Uhr morgens
„Großer Kurfürst "

, Rott , nach 2iewvork , 17. Juni u-m
vorm . Scilly passiert . „Halle "

, E . Meyer , nach drantien,
16. Juni nachm , von Las Palmas . „Kronprinzessin L^ct-
lic " , Högcmann , von Sdcwyork, 17. Juni 2 Uhr nachm,
von Las Palmas . „Norderney "

, v . Türing , von dem La
Plata , 16. Juni nachm , von Las Palmas , „Prinz Hrlnnch ,
.Heyn, von Alexandrien , 17. Juni 12 Uhr mittags ' " ^ nua.
„Prinzrcgcnt Luitpold "

, Nahrath , von Marseille , 17,1 " " '
5 Uhr morgens in Alexandrien . „Scharnhorst '

, Terror,
von Australien , 17. June 7 Uhr morgens in -Luez. „Stg-
maringcn "

, Granz , nach Buenos Aires , 17, Iunr nachm,
von Santo « . „ Thüringen "

, .Hillmann , von Australien , K.
Juni 5 Uhr morgen » in Amsterdam . „Willehad ,
meyrr , nach Canada , 15. Iunr vorm , in Quebec, „-wurz-
bura "

, Tirks , nach Brasilien , 17. Juni 4 Uhr morgen»
in Antwerpen . „Zielen "

, v . Senden , nach Australien . i >-
Iunr 5 Uhr morgen » in (tzenua.

TampfschiffahrtSgcsellschaft „Hansa ".
„Arcnsburg "

. Wöhrmann , 17, Iunr in Antiverpkn.
„Ao(wlj »lch

" . Ag. Schmidt . 17. JMt Perim .vajs. ." k-
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« irr". Peter . 16. Iu « l von » arachl Lach HamtmrL ,bloten.
A . AMuller. 1« Juni von Modvns.

Hamburg Amerika Lin«
Rorbawerika: . .Barcelona " , nach Slewtzorl unk»

i^ liadrlpdia . 18 . Juni 3. 18 llstr morgen » Cuxhaven pass,
- etstania" , von Boston und Baltimore kommend. 17 . Zum

!>O Uhr morgen» in Hamburg . „Bo »nia "
, 17 . Zuni 7 Uhr

vwrgend in Baltimore . . .Cincinnati "
, nach Rcwuork . 18.

^uni 12 Uhr nacht - von Cherbourg „Torrmund "
. von New-

clean - kommend, 18. Zum 1l . >8 Uhr morgen » Tvvcr Pass.
< oln" . nach Kanada , 18 . Zum 18 .38 Uhr inorgen » in

»iorierdam „Pisa " , von Kanada kommend. 18 Zum 1238
llbr mrtiag » Tsver passirrl „Pretoria "

, 17 . Zum ll Uhr
-r.ormn» von Nrwyork über Boulogve nach Hamburg „Lpe-
m". 15. Zvni 1 Uhr nachm , von Newvork nach Ncivpvrt

^ ew» . „Victoria Luise"
, von Neivhork kommend. 15 . Juni

i '̂ ö Uhr nackm . auf der Clbc.
De sr in dien , Mcriko , Südamerika: . .Bolr-

mr", 15- Zum von Progreso . „Calabria "
, von Äestindccn

kommend , 18 . Juni I Uhr nachm , in Havre . „Cheru - kia" ,
nach Srstindien , 18 . Juni U Uhr morgens in Cadiz . , ,

'Cor-
^ovado "

. nach Havana und Mexiko , 18. Zuni 8 Uhr morg.
m Havre . „Tacia " , 18 . Juni von Paranagua nach Rio
brande do sul . „Tania "

. von Äiexiko und Havana kom-

meab , 18 . Zuni 2 Uhr morgen » in Antwerpen , „idruria ",
von dem La Plata kommead . 18. Iimr von Ht Vincent.
„Zürst Bismarck "

, heimlrhrend . lö Juni von Beracruz.
„Georgia "

, von Veiriudien koinmend , 11. Juni II Uhr
abend » in Havre . „ Hadsdurg "

. von Mitte lbrasilirn kom¬
mend , 18 . Zrun 12 Uhr nacht » von Boulogne „stonig
Wilhelm II "

, nach dem La Plata , 15 . Juni i) Uhr abend»
von Rio de Janeiro „Nicaria "

, nach der Westküste Ame¬
rika », lö . Juni U.27 Uhr abend » Cuxhaven passiert.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs Reederei.
„Lisboa "

. Schumacher , ll Zun , in Huelva . „Tan¬
ger "

, sanderefeld , 1 .7. Juni kn Lporio . „Lldenburg "
, Ctorrt,

18 . Zuni von La» Palma » nach Hamburg . „Villarral " ,
Nissen , 15. Zum ausgehend Quessant passirrt . „Larache " ,
Rose . lö . Iunr von Limburg »ach Antwerpen „Faro " ,
Letken . lö . Zuni von .ssmelva die Rückreise angetreten . „La-
Palmas " , schoo » . 18 . Juni cinkommend Quesiant passiert.
„ Äaffi "

, Fenen . 18 . Zuni in La » Palma » . „ Line » "
, Boh-

land , 18 . Iun > ausgohend Quesiam passiert . „Mazagan " .
Aikchrrr , 17 . Juni rinkvmmend Tover passiert . „Rotter¬
dam " , Schmidt , 17. Junr Arkona passiert.

« ejchistltck » Mittetlun » » ».
Karde . Appell Lübe ck 1912 . Wan fchreskt

un « : Freudigen Widerhall haben bi« Einladungen zur käme,
radschaftlichen Zusammenkunft sämtlicher gedienter Gar¬
disten Nordwestdeurschlandt in der alten , ehrwürdigen Hanse¬
stadt Lübetk gefunden . — Außer Anmeldungen von zahl,
reichen Vereinen sind namentlich viele einzelne Anmekdun-
gen und Kruppen au » Stadt und Land eingegangen , so daß
der Appell rin aetoichrige» Zeugnis von der Kameradschaft
adgeben wird Ter feslgcbende Lübecker Garbe - Verein ist
in voller Taugten , um den einrrefftndrn Teilnehmern frohe
und angenehme Stunden zu schaffen um den ioeitverbrel-
tclen gastfreundliche » Ruf der Feslswdi zu erhalten und
zu beseitigen . Frühe Anmeldungen erleichtern den einzel¬
nen Ausschüßen die Arbeit . Möge ein schöne » Wetter die
Festtage verherrlichen . Nochmals : „Kameraden von der
Garde , seid willkommen !"_

«D --
ffttvmsgeoä belobet»

Nstfinung.
Di» stinöeeo,beiden

veirogbedostzei
u . Iiiben n >cdi so

Veediuvtigrsloeu^

Bekanntmachung.
Ich Hab« «» meiner Fabrik eine große, modern ein-

gerichl « !«

!I
sowie gulpauisch» vorziuuuug u. Vsruicklu « , ncu an-
geleg : und bin dadurch m der Lage, » eben ineiuer Fa-
dukaiion auch -Stahlblech der Kupfer verzinnte Koch
u. Braigcichirrc, sowie all« anderen verzinnten ^ « rälichaflen
i» Bostbadr »ru zu rrrzi » » « » , uiuer Gewähr für ab¬
solut reme Verzinnung.

Tie Lpezialnr : a:

LinII Hukollt,
leLHAvsIr . IS,

bai di « «lotuig « AuiiOhmeftellr für alle Nu ' irä e zur
Neuoerzmnung von Ge -chwren aller Arien übernommen
und ich biti«, bei Bedarf sich an obige Firma zn u-ensen.

IllllülW»
LCsx SvkHLlL.

Hoffichsl bezugnehmend ans obige Bekanntmachung
mach « ich hierin « Behörden, Verwaltungen , Anstalten,
Krankenhäuser, Haiels, Gast- und Logierhäuser, hrioat-
bausholiungen auf die e Nenenirichlung „Aerjinuuug in,
Bollbaba " ganz be anders aukmerliain und nehme Stahl¬
blech u . Kupier verzinn e stach - und Braigeichirre, iowie
all« anderen Arten iLeräl' chaflen zum >!« uverz.nnen an.
Tie Lachen werde» unter billigster Berechnung pagstlabig
»»» u. g« brauch» s«rtig wieder hergestelll.

Lmil lukolü, I-riiMr. 18.
Einziges Spezial -Emaillegeschäft i. Gr. O«

— — Hau « - u . Kuchengcrüie. — —

Damen - u . kmäer-
SlrQrnpks.

ZimaMlvnkWf.
Hele. Tie Erben de » weil.

Priv-Nnann- Llau » Weftin,
daselbst lasten

die dem Erblasser gebürige,
zu Holler-Landberg belegenc

Stelle,
bestehend au» dem günstig be
legenen , in gutem baulichen
Zustande beiindlichen Hause,
Scheune und 3,1774 Hektar
Ländereien, bester Bonität,

estentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Vcrkaufstcrmin ist

angci
'
cPr auf

Dienstag.
de» 25. Juni d . 2-,

nach« . 6 Uhr,
>>> Dilkcn» Gastbause zu Holle.

Tie Gebäude mit den dabei
l-es>ndltchcn Ländereien sowie
die Placken gelangen einzeln
und lm ganzen zum Aussah.

staufliebhaber laden ein

stMilitlklMMss,
am« . Auki.

Eversten- clvenvarg,
Leuplstr. 3. — Zernspr. »111.

Bu kaufen ges. «tu fr . zugf.
strbcittpfer». Ofs . unter 2 . 4
a n die Filial Erp , in Eversten
>̂ vk . l neue Trittnähm . 5« .st.
I gebr . Tnttnähm . lö .g . beide
m Sara « « . Sonnenstraße 17,

Cttdtmllzistrttklteirbllrß.
Ter Autkundigerplacken aus

dem Gerberhos, reichlich 2S Ar
groß, soll

-en 18. Jui,
mittag» 11 Uhr,

im Ralhause . Zimmer 19, aus
drei oder iech» Zadrc öffentlich
meistbietend verpachtet werde» .
Tie Packtbedingungen können
vorder eingeseden werden.

8emkiil- e Var-eibsr-.
Tic Pflasterungöarbeiien zur

Herstellung einer glinkrichoustce
aus dem Wege Tungeln Ever¬
sten . ca . 27W Mir ., sollen ver¬
geben werden.

Offert, sind bi» zum 2S. Funi
bei dem Unterzeicbntten cinzu-
rcichen.

Tungeln . 15 . Zuni INS.
Tannemann , GcmeindevorstArmeusache.

Osternburg. Lihung der Ar-
inciikoniinisston ani Tonncrötag,
den Ai . d . M ., nachni . 5 Ubr, im
Armcnhausc zu Tweelbäke.

Tie Armenkommisfion.
Verband der Züchter des
Oldenburger elegante»

schweren Kutschpferdes.
Ter Vorstand sicht sich vcran

laßt , daraus vinzuweiscn, daß
die Besitzer eingciragcncr Stu¬
ten verpflichtet sind, au» dann,
wenn letztere güst geblieben,
da» Fohlen verworfen haben,
od . überhaupt nicht belegt wur¬
den , spätestens bi » zum l . Zuli
jeden Llabre» dem Obmann de»
Bezirk« , unter Benutzung der
vorgrschrkebenen Füllcnkarie,
hiervon Mitteilung zu machen.
Meldepsliebiig ist im Zwcifel»-
falle derjenige, welcher die Stute
am 15. Mai im Besitz gehabt
bat . Für »außer Zucht " gcoicl
dcic Srutcn fällt die Melde¬
pflicht fort.

Rodenkirchen , 1912 Juni 17.
Ter Vorstand:

Ed Lübben.

Mas - M
Frucht - Verkauf
Lßtt »dg. -Zik«» rgk.

Ter LauSmann » . « »» ick»
zu Reuenwc »« läßt am

Mittwoch,
28. Juni d. I -,

»ach « . 6 Uh »,
au> feinen Ländereien, unweit
seiner Löhnung:

W
und ferner

12 Ailke Petk-sek
RllUk»

öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkaiisen.

Käufer ladet sreundlichst ein
H. « laus,»».

Zu verkaufen eine a,nz nahe
am Kalben stehende Luenc.
U. Wübbenhorst, Osternburg,

Cloppenburg«rstr. 42.
Z. ». Gra « . T . Rüscher, Helmöw

Krencndrüik Z» verlausen
7 Wochen alt« Ferkel.

H. Wth« »

AmiWs verknus
bei Rastede.

Rastede. Hausmann G . Töp
ken in Hostcmost beabsichtigt sei¬
nen an der Südbäkcr Chauflcc
belegenen

Mar - Pkalkc«,
groß 29 Fück , zu verkaufen und
zwar geteilt o . auch im ganzen.

Ta » Grundstück eignet sich
wegen seiner sehr schönen Bele-
aenbeit insbesondere zu Bau¬
stellen . Auch zum Torfstich ist
da» Grundstück sehr zu empfeh¬
len, da dasselbe besten Brenn¬
tors enthält.

Vcrkaufstcrmm ist auf

Freist-, -en28. Ani,
nachm, ü ' - Uhr,

in Töpken » Gasthause in Ra¬
stede anberaumt.

Degen, amtl Aukr.
Ostern bürg. F , Hunde ,n verk,
Airevale-Terrier , best . Abst.

lkloppenburgerstt. 17.
Zu l . ges . e. guter» . Bettstelle

mit Matratze, lischt . Nähere»
Osternburg. Harmonieftr I » .
Bremerchaussee. Einfamttten

hau« mit 4 2ch .- L . Land in der
Räbc de » Rangierdahnhofe »,
steht unter der Hand billig zum
Verkauf. Rähere«
Heinr. Kornau , Wtlersweg 2s
Zu verkaufen 1 Futterschwein.

_ Klä vemannstist 5h , T.^
2—Äö Tackpfonnen zu verk.

» chtrrnstriße 7,

« » rcko - Appell loübeck ISL2
a« r».. Juni UN » 1 . Jul » t » lr.

LLwvrLÄllvdLktlivb « rnsammsukuoft
sämtlicher gedienter Gardisten Nordwestdeutschlands,

auch derjenigen , welche einem Verein » tolrl angehören.
Connabend : v tlhr abend« Festkommee «.
Eonuiag : i2 , z » I»„ tt»»»<« » !«, Appell. Paeahe.
B ontagt 8 > , , vorm . » aitere « ,an,dr,l »itu», « . Tampser Hollmau « " uach Tr«„ ,

mindr -Reuftad ».
Festkaricn 2,99 : Anmeldung baldigst erbeten an J » h «. Risse». BlSchersirahe 1 «. Lübeck.

Verein ehemaliger Kameraden des Garde -Korps , Lübeck.

Frucht - Verfalls
in Borbeck.

Rost»»». Gastwirt H. Borpecker
in Vordeck läßt am

Dienstag, den 25 . Juki,
nachm. 4 Uhr,

aus leinen -u Vordeck — am Bor¬
becker Weg — belegenen Lände¬
reien:
Ml . M5ch . -S . sehr

gut besetzten Lossen,
reicht. 3V Lch . -L. sehr

guten Kaser
i » Dbieilungen öffentlich meist-
bie end mu Zahlungtfrist ver-
kanlen.

A. Tegeo , amtl - Duki.

Hras-Werkauf
Brosteumeer . Hausmann L.

vu »u«« MU« z» Kuhlen hiers.
lätzt auf seinem Moore

Freitag, 21 . Juni d. I -,
nachm, b Uhr ani .,

38 M gut bestar-
-eues Rühgrus
( Kuhheu)

in Abteilungen oncntl. mristb.
verkouien.

ti . L « Haast».

Schweibur >. Frau 2r-itw«
rhorwühle » zu vieutzhau :»»
läßt am

ern-
Berpachtung.
Rastede. Landwirt 8ilh.

Tier « in Runel beabf. die sei¬
ner Ehefrau gehörend« , zuHank-
hauscn belegen« Frölje»

Köterei,
bestehend au» geraum. Gebäu¬
den u. ra . ffü Lch . - L . Acker- und
Grünländereien , bester Bonität,
auch Torfmoor , mit Antritt zum
I Mai 1913 auf mehrere Zahr«
anderweit zu verpachrcn, und
ist hierzu Termin ans

Smllben -, Ser2S. Ini,
nachm . 4 Uhr,

in Küpker » Gafthausc in Hank-
Hausen anbcraumt.

Degen, amtl Aukt

Geltjtiiheitskus!
Wegen BctrietGpergrästeruug

tadello» erhalt . Lanzsche - eist-
Vamps < Hochdruck < Lokomobile
auf Tragfüßen , 24—34 lei¬
stend , gebaut lSllö , preitwett zu
»erkaufen. Besichtigung b . Ende
Funi in Oldenburg gestattet

Anfragen an di« Expedition
diese » Blatte « unter L . 773.

. :» k. g«>. rin guterl' atirner
zu, »« » ag «». Mtkkdrmk 1«.

dt» 13. Juli d . I..
uach» . 2 Uhr »» '

>» ,
in reip. de , ihrer LLohiiung:

2 milch, und wieder
belegte Kühe,

1 belegte Luene,
2 Kuhrindrr,
2 Ochsriuder,
2 Milchkälber,

1V Läuserschweiue,
4V Hühner,

I ktaubmühle , l Egge. Uitten,
tlaucn , ea. 209 Lacke und viele
sonstig « Gegenständ« ,

1 Part . Mauufattur-
waren,

ferner
3 Sch.-S . Hafer,
4 . „ Roggen,
4 Zück MähgraS

in Attt..4 Nachweide
öi'entüch auf Zahlungtfrist ver
kaufen.

B austiedhabrr lad« sreundl. ei«
ll. Fuhrst»«

Varel.
Für Frau Rechtsanwalt

Rumpf Dw . Erben dabe ich die
im Marrcnlustgarrrn Nr . ist
belegen« '

herrsWiche
Besitzung.
Wohnhau » mit «r . Lustgart«» .
,u sofort oder später zu uer-
mieten ober auch zu

Tic Besitzung liegt im schön¬
sten Stadtteile und ist daher als
Brlvatwohnung besonders zu
empfehlen

Angebote bitte ich an mich zu
richten.

Hölscher , Luk».

Verpachtung
riurr

Echw « ih « r> Frau 2Litwe
> »«» »« zu Achter« « » » läßt am

Liimdtid,
) k» 22 . 1» i I .,

» ach « . 4 Uhr,
de , ihrem Hau « :

1 Schaf,
5 Lämmer,
7 grohe Kutter«

schweiue,
4 alSdanu 1V Woch.

alte Ferkel,
6 2ück gut besetztes

MähgraS
i» »asfanvon « »».

öffentlich auf Zahlungswist ver¬
kaufen.

Raufliebhaber ladet lreunol . ein
« . z uhtzär«.

Zu »erk. groß ., starker , neuer,
2rtd . Handwagen , paff . f . Gesch
u. Dieufonann Hochheid .weg 3t

Zu verk . neuer Malcrwagen.
_ Hochheiderweg 3l

Neues Damenrad,
2 Jahre Garantie , 75 .F.

Fah . Hinrich»,
Nadorfterftr . 12?. Fernruf 59l.

Elegante leichte Etrasteure«n-
maschwe , 19 Vld fln Touren-
austzattungl , billig zu vettaus.

Rtttlcrer T - llMr s.

Landftelle
Schweibürg. Der Land« « «

Matt . Pargmann zu Seefelder¬
außendeich Hai mich beauftragt,
seine zu Rönnelmoor brlegrnc,
von Tehard « bewohnt«

Landftelle
bestehend au» den geräitt» .
gen Wohn- » . Wirrichaft«^ -
väude» und 4 Hcttar 79 Ar
52 Quadratmeter , ca. 11 Juck,
direkt beim Hause beleg« «».
Rlei- u . Me or ander« ««,

mit Antritt zum I . Mai k. ?>.
anderweit auf mehrere Zahro-
zu verpachten.

Ocfsentlicher Verpachnmgsrer,
min ist angesctzt auf

AlNStllS,
dc> 25. Iu»i ß, I.,

nochm . 5 Uhr,
in Sommer » Gasthause zu Rön-
nelmoor

Pachuicdhaber ladet fteunv»
lichst ein

<5 Fuhren.
Zu verpachrcn zum t . Novdr.

d Zs eine in ver Nähe von
Elsfleth belegenc

Köterei
m . Gatten , sowie Tetcharünlwlr.

Eveirll. ist diese Besitzung
auch z» verkaufen

Liebhaber wollen sich um¬

gebend
mir mir in Verbindung

v . Glotzstein. Lukttouator,
ElSsleih.

» osastru k. Zu v« k ?
Wochen K«»H,I.
H- Schuitbor , Haulbäkerweg 5.

Waodruhur, . Zu verkau-en
zwei irächirge Sch» ^ „ „»z
n-shrere 10 Luch. K»»hel.

W.

i.
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Pilo

Kat sick
einen ktuk als un-

übertretklickes Lckukputz-
mittel erworben . Ls gibt im

IVlomend wunderbaren ttockgianr.
kärbt nickt ab unä erkält clas Leder.

^ ilo ist überall zu Huden!

Iinil . Ti . soklS

?SI1WS 8
iu euorwer Z. usxvLfiI:
425 < 75 5.25 6.50
8.5V » 5V I« bis :!«

ö. 8 . Lilsrs,
Fokisrnstpssss44 45.

Billiges Reitpferd zu kaufen
gesuchi , Offene» unter Z . > an
die Expedition dieses Blatter
Zu kauf , gef , einige Fuder Heu.

Oldenburg, Brudcrslraßc 15.
Berk , silberweiße Jlal , Kücken,

Litern nur höchsipräm , Tiere, l
Glucke mit 9 b »» seinen Kucke» ,
1 dito mit 10 Kücken, 1 dito mit
20 edlen Kücken : alles obige
Rasfcticrc,

Wilhelm Lchaas,
Spezialzucht weißer Italiener,

.Kricgcrstr, 22 , r,
Au vcrk ein schönes Kuhkalb,
_ Lambcrlistraßc 70,
2 -Fam -Haus

mit Garten sorizugrb , vrcirw,
zu verkaufen, Naderer in der
Erpedition dieser Blattes,

rMerleiken.
Zum l , November d , I , dabe
70,000 Mk.

aus mündclsichcrc Handdvoptbck
im ganzen oder geteilt zu bele¬
gen , Zinsfuß 4 Prozent.

E , Heimsath, Aukt,,
Bergsir, 17s , — Fernspr , 55« ,

Verloren eine goldene Damen
uhr in Epborn oder aus dem
Wege von Etzhorn na» Recke
mcvcr, Abzugcbcn gcg , Belob
uung Eversten, Ichillerslraß« 8.

Kaihauseu.
Mir sind aus meinem Stalle

zwei 5 Monate alle Schweine
abhanden gekommen , Ser mir
-wer den Verbleib derselben
Auskunft geben kann , crbält
eine Belohnung von 20 Mark,

« , Ähren»
Entflogen l Paar Tauben,

Hochflicgcr , wcißbraun
Sonncnstraße 12.

Verloren 1 Damqiuhr von d,
Achlernstraßc na» Osternburg,
Avzuged, geg Bel , in H . Bi
schoss» Ann, Erp, , Osternburg,

Kilie1-Ke8ueke.
Ruh , Dame s , z , Nov, Wohn

im Preise bis 40t> . « , Ossert . u
S »75 an die Erp , d . Bl . erb.

Ges , Wohnung zu etwa 500»st
s, cinz , Dame, Nabe Lambkirchc
crw. Anerb. S , S Erpel», d. Bl,

A» »er» , « »»l. Al« . « .
Rthe Lamsterliftr̂ ev m . Pens

Rrusststeubr. Zu verm eine
« ahm» , . W J - nsten

Frdl , mbl Wohn u , Schlaf« ,
zu verm, ZeughauSftr, 20

Zimmer an »rbentl j Mann
zu verm. Lurwickftr 5II

Möbl . Zimmer zu vermieten,
Achternstraße 67 11

Zu verm möbl, Zimmer mit
voller Pension, Jakobiftraße 18,

Zu verm, z , l Nov geraum
abschließbare Oberwohnung im
Hetligengeisttor, Preis 25tl .sk
Nähere« Filiale , Langestr, 20,
Z. v , Stube u , K Lurwickftr, 15

L» « is für jungr Lrule
Jobannisstraße 25 unten.

Frdl movl Wohn u , Scklasz,
zu vernlietrn Jackstraße 26,

Freundliches Zimmer
zu vermieten, mit ganzer oder
halber Pension Röwekamp 6

Mittagbtisch, 65 Z.
Marft 22 I

Ärsbl , Zim. z , v , Schäfrrftr 3,
Sofort z, v , mobl, Z , m , Bett,

Auguststrabe 8, »nie»
Lagis f j L , Joost , Wallftr, lO.
Logis f, j . Leute Mühlenstr 6.
2 s, L erh. Logis. Humboldtft, 27
Möbl , Zim, an l od . 2 j L.

Mariens» , 12, » , , l.
Zu verm 2 schöne Wohnräume
i. Souterrain , Wilbelmstr, 29,
M , Zim, z v Humboldtstr, 12.

Schön möbliertes
Wohn und Schlafzimmer

an I oder 2 Herren zu verm,
Gaststraßc 2511

W, Bgz , z . l . Juli o , später
frdl , abschl Obern»., 2 St, , 3 K,
usw, an rubige Bewohn , z. vm,

Lindenftraße 70,
Herrschaftliche moderne Ldcr-

wohnung auf sofort oder später,
Haarenufcr 32.

Z . vm, z , 1 , Nov, scp, Untw.,
2 St, , 2 K ., Küche , Stall u , Gn,
NädcreS Bogensiraßc 3 , oben.

Fortzugsdalbcr bcaucmc
Oderwohnung

zum I , Zcpt, au rubigc Bcw,
zu vermieten, Kurwickstr , 2a.
Eins, Zimmer ni , B . Sicrnstr , 4,

Drielakermoor, Wohn,, Stall,
Scheune, Land nach Pereinb , z
Nov , z , v , P , Helms Kanalw , 6l,

Zum 1, Oktober Wohnung z,
Preise von etwa 450 . kt zu mic-
le» gesucht , Osserte » unter P.
D , 24 postlagernd,

Beamtens,, 2 k, , s . z. 1 . Nov.
Wohnung z. Pr . v . 250—270 .ck.
Oft^ S , 55 Fil „ Nadorsterstr IBZ

5—«räumige Wohnung ges,,
Haarcmor , v , Beamten ohne
Kinder, Pr , 350—500 .ck, Ofs,
unter S , 7 an die Erped , d . Bl,

Die Unter- od , Obcrwohnung
Ebner » sir . 46 , d , Rcuz. cirrspr
eiirgcr, , 5 R . , Kü » e u , Gartld,,
stebr zu Aug , od , spat, zu vm,

.Herrschaft ! ., moderne
Unter und Lbrrwohnung

lNrubaus an der Würzburgers» ,
zu Oktober oder November zu
vermieten.
H . Bodemann, Zieqelhofstr, 1l5.

Zum l , Novbr , eine Unter-
ld . Oberwohnung mi « Garten
»ür rubigc Bewohner gesucht,
Mietpreis 400 - 150 -kt , Off, u,
P , 727 Filiale , Langestraße 20,

Zu mieten gesucht ; , 1 , Oktbr
d , I , von vcns , Beamten eine
siräumigc Wohnung oder Nein.
Haus, wenn möglich mit Gart,
Barel und Rastede bevorzugt,
Offerten mit Preisangabe um
S I , 400 postl , Wilhelmshaven
Ges . leerer Raum m . Wasfrrltg,
» , möbl, Zimmer m , Bett , Aug
Busen, Pbotogr, , Jakobiftr , 7.

Gesucht aus gleich oder später
von Sclbstverleihcr auf größer.
Gcschästsncubau, beste Lage,

25 vis 50 000 .ck
aus erste Hvpotdck , mündclsichcr.
Lsscrtcu unter 2 . »75 an die
Erpedition dieses Blattes,

Anzul, ges . aus sichere erste
Hvvorbek z, I , Nov, OGttl .ck.
0 . Barklagc, Slcvingcrftr , «7.

Oldenburg, Anzuleihen ge¬
sucht gegen Landhvpothek von
prompten Zinszablern 50t>t > . « ,
lOliOO . ck, lK0>10 . «f u , .10 000 . «f
B D , Oltmann« , Auktionator,
BiSmarckftr 1« , Fernruf 1292.

«besucht zum Herbst Unterw.
mir etwas Garten im Pr , von
400—500 ,4f von Familie ohne
K , Offerten unter S , 1 an die
Exped, dieses Blattes erbeten.

Osternburg, Die jetzt von
Herrn Leutnant v , Lehsten be¬
wohnte Unterctage, Oldenburg,
Elisabcthstraße 23 , ist zum l,
November zu vermieten, Tie
Wohnung ist herrschaftlich ein¬
gerichtet , enthält 6 Räume mit
allem Zubehör , Mietpreis pro
Jahr AD . ck. Näheres bei

Brunnenstr l.
Zu Perm aus gleich o , später

eine große Lderwohnung,
Donnerschwee, Sedulstr, 232,

Gesunden Portemonnaie mit
Inhalt in Osternburg Näd , das

Eloppenburgcrchaussee55u,^ Verlosen
Die Dame, welche im Zum

zwisch , Oldenburg u , Barel ein
Herrenschirm gcg , einen Damen
schirm vcrt , hat, wird gcb, , dcns,
gcg , Empfangnahme d Damen
schirmt abzuliekern Sannovl. 2.

Z , verm, frdl. möbl, Stube u
ev , 2 Kammern, Jakobiftr , 3

Lade«- « chterastrast, 7.
2 m !>. lLtsgellivlihiniiiilkil
zu Ottober oder Novbr.
zu vermieten.

I H . Kröger»
7triu weg 3 l.

Frdl , möbl Wohn u , Schlaf» ,
zu verm Kriegerstraße 5.
E»»t. Zun . m. Br«. Etrrnstr . <-

JmizkS MW»,
22 Jahre alt , im Lochen und
Nahen nicht unerfahren, such« i,
PrivaihauShalt Ltestg a . Stutze
Gehalt n , Uebereinkunst, Zeug
nisabschriste» stehen zur Per
sugung Offerten an
Reg - Sanzlei Sekretär Witten,

Aurich , Hasseburgerstr 0»
Beamter a. D , in den besten

Jahren , fix im Rechnen und
Schreiben, such' Beschäftigung

Offerten unter S , 10 an die
Erpedition diese « Blatte»

Junge » Mätzchen sucht zum
1, November Stellung m teuerem
Haushalt.
On. u . B. «27 Filiale Langestr. SO.

Mene 8le !len.
MünnliO »«.

Allllunn erst , j . Deute nach 2 - k.
lllbllullfl Omonatl. ^ usbilck . als
Kechnunxokükr,, Letiroisr , kuch-
kslier , 5 'ervvalter . such kriekl.
okne lZerukistöruog , l' roopelct
umsonst . Votsrricstesllontoe
Dragnitr - Dsirnih 21.

Gesucht aus sojorr o , 1 , Juli
für gröbere Weidewirtschaft

ein zuverlässiger

MM MM,
welcher selbst , arbeitet , m Pfer¬
den u , Maschinenumgehen kann,
Offerten unter Z , lOOO an die
Erpcdiiion dieses Blattes,

Gesucht ein Knecht,
Gustav Be hrens , Oster nburg,

Gesuch ! aus ioson ein jüngerer
Bäckergeselle»

Danipsbackcrei,
E Berlinius , Augustfehn

LlUlfjMAt gchiht.
Aug , Söppens , Mottcnftr , 22
Gejuckn auf sofort ein ordent¬

licher jüngerer

Arbeiter.
F , « , Eckhardt,

Hossärberei u , chcm , Waschanft,

Arbeiter gesicht.
Herrn , A Becker,

Wcindandlung , Langestraße 7? ,

westersteh«. « »such« s, etnen
großer . Mülereibelrteb lSind-
mühle mit Motoranlagej » in
zuverlässiger

Müller.
Antritt sofort oder spater.
_ B . von Haleni, Rechnft,

Rodenkirchen, Gesucht auf so
s»ri ein tüchtiger jüngerer

Bäckergeselle
und zu Anfang , >uli 2 nichtige
Bäckergesellen.
Jacob Eorneli us , Backernistr,
Für mein Kolonialwareng^

schäst , uche ich per gleich o , spat,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung 'Bedingung

Gustav Lohse Nachsgr,,
Inh , Heinrich SilerS,

rluchc aus sofort einen
jiirMki , Pjjlkergkskllt«

gegen guten Loou
Wilhelm Fohrmann,

— Blumenidal -Ronuedeck , —
_ Rönucbrckerstr, II,

Alsr bei Sürwürden , Olrsuchl
auf fosor» 2 di » .! hiesige

Mmergtstltii.
Gerhard Schütte, Maurerurstr,
Geiucht aus ioson em zuver-

läisig' r Vächeegrhllse.
H. Lchrodrr , Hciligengeiststr. IS.

sar . -nReihiungsßellkr-,
Aiiktiosatör- llnü Vml-
HtsEäsl wird , um l . « »guft
ein zuverlässiger

Gehilfe
griucki, welcher selbständig
«rdeite « Dauernd « Stränng,
hotzr» « etznlt

Ö >' erlrn unter S . »95 an die
Exoed. d . Ztg,

o-e -ucht per iosort mehrere
tüchtige und erfal rene

Irchr iuii>
Maschiiicilschllijser

iür dauernd « Beschäftigung bei
holrm Lohn,

Keong ll . 6eL8koen,
Blaichiiienial' rik u . Elsengießeret,

Goltzrnstetzt 1. O.

iiibti Mädchen v cht miltt
IÜ Gattin für sillti gite
Akerienerholnug lei ms-
zrzrichiettt - erviiegiiiiz tMilch-
iirt ilN snMlM Aeiils-

ßchtigimz . Preis für l Nicht»
W Mul.

Aifrizr« Mer 8. 8 ie-
fürbert Sie SesWsßtiie b . Sl.

8le !!en-Lb8ueke.
Bessere s 1« jährigeS

j. Mädchen
sucht Stellung in besserem Hause
bei Familienanschluß und etwas
Gehalt , Offerten unter F . B,
postl , Rüstringen 1 erbeten.

Sucye für meine Tochter eine
Stelle alS .kachlehrling, schlicht
um schlicht, ev , etwas Taschen
gelb erwünscht,

Offerten unter P , 833 an die
Filiale , Langestraße 20,

Empfehle mich zum Frisieren
in und außer dem Hause,

_ Ulmenstraße 1,
Landwirtstochter , lS Jahre

alt , sucht Stellung zum 1 , Nov
zur Erlernung de » bürgerlichen
Haushalt «, bei Familienanschl,
schlicht uni schlicht , Gesuche er
deleu postlagernd Poflhilsstelle
Düngstrup Z , P,

Junge Schneiderin
such« Beschäftigung für balde
Tage bei einer selbständigen
SiHteiderin , Ossert, unter S . 3
ag Hs« sßrfted . dies«. Blattes

Schivri . Such« einen tüchtigen

lbilhimcherWile»
aui dauernde Arbeit.

Rng . Mriorr «.

Miller- mi>
Aifltticherzehilft»

sucht ückttHsv,
Hsnadrüch - Schiukel , Minden«r-

Straße 2l « .
Zwischrnah ».

25. d . M. einen
Such « zum

Kellner.
Abbrtzausru . Für mein Rrch»

nungäftrller , u » tz Nusttivus-
gejchäs«, verbunden mit Rech¬
nungsführung der hiesigen Ge¬
meinde- und Kircheiikasi «, sowie
der Spar - und Tarlehnskaüe,
suche ich zum l . Juli oder etwa»
später emen zuverlässigen

Gehilfen.
vi . Spiehrrman ».

Wir suche» per sofort einen

Laufjunge«.
Papst « a- M »y«r,

Heiligengeist,tr. <.

WtkKtbeillNdikiß!
«MU SIMill

ist«
ldldtnbvrg « lld llmgkgrnd.
lMerb IMIsb >1.

Jvh . Frrrich «,
* »>«>»<« »«ck » «« st. r «N« r.

Stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

IsxWüler. krieürie^lr. k.
Gcsuchi au « sofort « in tüchtiger

bei hoben» Lohn.
ÜN . Üt . UM» !« .

Ipwege . Luche umltändestal
brr zum baldigen Antritt euren
zuverlässigen

Fahrknecht
gegen stohen Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

E . Söster, Brennerei.

« Udne-e.
Für meine Räbfmbe mehrere

tüchtige

WeriMN
und Lehrmädchen gesucht

I . H . Bäger , Achternftr, 17,
Suche ioiori

Mädchen
zur Reinigung ineuur Geschäfts
räume , dauernde Stellung.w. rebdeulvh ««»» ,

Mark«.

Gesucht auk , i„
Stundeufrau^

Georgitr. 4l.
Gemein zum I . cemember e n« Sileksv.

welche « kochen kann.
Nähere« Bachstr. 3. unten.
Geü zum I . Slugust l lüchngetz

Mtrliiffjgks WOchkv.
Frau M eyer . Ratsapo« irke.

Laufmädche«
»ach der Schnl -eit gemcht.

Leva» vaar ensir. 33.
Gesuch « tüchttge
^ Pl

nd jnug. Mädchru zur gründl.
Erleinung de« luizsach««.
H. S. F. Lämmer «, Slauftr. «.

Jung . Mädchen k, d Fei».
Vlälterei erlern Lriegerstr, 10 l.

Grsucht auf sofott od , l . Julifür meinen Hau. halt mit 2 kl.Lindern rine saubere, durch,»«
zuverlässige

Haushälterin,
welche Kinderliebe besitzt u sichalle» vorkommenden Arbeite,,
unterzieh«.

Geest , Ever«,
Aufseher und Schlengenmeifte,bei der Bauinspeliion für die

Unterwescrkorrektion,
Lesumbrock Nr , 2».

Post Burg bei Breme»,

ällllbkkkS Allltdkll-
mödchk» zksllcht.

Innerer Damm 141.
Zum 1 , Juli ober später wirb

für ein Gemischtwarengeickest
aus dem Lande eine zuverlassi«,

Tttkiillfeck
gesucht , Offerten mit Gehalt«,
angabe und Zeugnisabschrift«,
bei freier Station «Familie,,
anschluß, unter Z , 5 an die ät>
pedition dieses Blattes erb««,.

Gesucht zum 1 November ««
zuverläisiget

Kausmäisshkii.
das kinderlieb ist und m . tzlichst
etwas nahen kann, Köchin mutz
gehalten.

Frau Sokars,
Peterstraße 26.

Gesucht zum 1 . Augu ' t ein

mf. Mg.Mche »,
nichi unter io Jabren , das « sie
Arbeit im Hau '« verrichtet , in
ein« ,» kleinen Haushalt von
2 Personen.

Fra » ck. Illsl »» ju » ,
Jever i. O.

Lirchhatte » , Bost Hun :>Ien.
Krankbeiisb. gesucht sosorl oder
später zuveriaisige« Milche».

Gasttvirl D, Braue.
Gesucht zu August o. spat ein

MgtS Mchki
von 17— 19 Jahren , bei F«« .'
Anschluß und Gehalt,

Frau kapt . Windhorst,
Brale , Brcitrftr , 70,

Gesucht einfaches

juuL . tlääcdea
im Alter von 1k—18 I ., welch,
alle Arb, mit verricht, F,-Anschl,

Frau Pvtthaft , Brake i. Old,
Suche auf sofort oder 1 . Juli

ein fixes
Fräulein

für Laden und Haushalt , Ofs,
mit Photographie an die Exp.
d. Blattes unter S . 999,

KtzWrfmIeiil
au « guter Familie findet un-
«ntgeltl. Awnahme im

_ Hotel Sbol «, Varel

Per 1 , Juli jung. Mädchen s
Laden u Haushalt bei hohem
Lohn gesucht , Off , um , Z . 955
an die Erped , dieses Blatte»

Gesucht auf iGort oder l . Juli

eiu
"" '

von 14 - 16 Jahren , bei Kindern
Nadorsierstrasie KO.

Raste»«. Für einen kleinen
Hausbalt gesucht auf sofort ei»

einfaches jß . Rädchen
gegen Gehalt,

Nähere» durch
I . Lege», Auk t.

Wegen Erkrankung weine
jetzigen such« ich auf möglichst
bald ein erfahrenes

Mgts Mchti
gegen gutes Gebalt.

Frau « Uh Müller.
RSftriuge , I. « »«» »sstauiem

für dauernde Stellung nach Starnberg (Bauern)
möglichst zu», l . Juli geinchi . (Eelbltandtge, an¬
genehme Stellung !) O'serten unter 4 . X , GSSV
befördert llullolf lioss », llarli » « Ak.
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LeiltungLprüfung< « «nncn ) saaneden
pleracrüeMrr -Uei 'danaer.

> lii . Juni.
llnscr hculigcs R e n n > c si w,e die Lcistungsprüsun-

gen des Pserdeziickierverbandes hier genanin werde » , ist
leider gründlich verregnei , (5s isi dies umsomehr zu be¬
dauern. weil gerade >» diesem Satire ei » ganz vorzügliches
Pjcrdemalerial »i größerer Anzahl angcinelvci war , Ne »»
lropdei» der Besuch de , dem siröinendc . liegen noch als ein
leidlich gulcr bezricknci werde » kann nnd wenn inan dabei
berücksichtigt , daß cs meisl ländliche Boucher waren , die sich
ooy des niiscrablci , 26ciicrs nich , da icn abdalrcn lassen,
so beweist das ivodl zur tVciiilgc, e >» in >c großes Interesse
dicr i » > (Vlioistcriandc sür die Vscrd znch, bekundet wird.
Mil sichtlicher Freude wurde auch von den anwcscndc » . such
lern das grobe Jn -crestc oacrkaiii» , das der Groß
»erzog der Pftrdcznchl emgcgcnbringi . Der doste Herr «ras
ounkilich zur angesemen stunde aus dem Rcniiplayc ein und
ivodiitc dem Oieuneii bis zum Schluß bei, Tic Rennen
landen aus der großen Wiese des Herr » H. Avcrdanr
- inkcnborg stau , die sin derartige Zwecke sich ganz vorzüg¬

lich cignci , (leider dal dieselbe insolge des vielen Rcgens
icdr geliiten Unicr der Leiinng des Vcrbandsvorstycndcn,
Erzcllen ; v , -5 r » v a g Taren , Verliesen die einzelnen Ren¬
nen , sür die alles anss beste vorbercilet ivar , in programm¬
mäßiger Weise,

Nachstehend das Resultat:
Klasse l : Ztveispänncrsakrcn mit vier-

iadngcm Wagen siir dreijakrige und ältere in eins der
Lldenb , Tiiiibücher cingclragene oder von cingclragcncn
Etter» abskanimende Soilci , im Bcsil' von im südlichen
Zuchigcbicl ivodnciidcn Elgcnlüincrn , Tisian ; 2000 Meier,
in einem Zcilrainn von mindestens ft Minuten zu fahren.
Preise : 3 Ehrenpreise » uo bis zu 313 . ll in bar wie jolgt:
>, Preis liii » , v und Ehrenpreis der Landwirlschastskammer,
5 Preis 7 ', , ll und Ekrcnprcis der Lldenb Spar und
Leihbank, »Filiale Lobiic . : I , Preis ltt . // und Ehrenpreis
des sudoldciiburgischen Pscrdczüchrervcrbandcs , drei 4.
Preise n 23 .//,

Po » de » angeuieldclcn 13 Zweispännern erschienen
12 am Start , Es ivar sür die Preisrichter keine leichte Auf
gäbe , ans den schonen Gespannen die besten hcrauszusinden.
Tas Material ivar so gui , daß außer den verfügbaren t>
Preise» noch ein 7 , und ft , Preis mehr vergeben wurden.
Tc » l , Preis und Ehrenpreis der Landwirtschafrskammer
erhielt «ft , Renschcn Eappeln aus die beide» Fnchs-
ttncn . Jminana ' und „ Pamela II ' : 2 , Preis und (Ihren
preis der Lldenb , Spar n » d Lcibbank , Filiale (lohne , (5l,
2 abc1 1 ng s Hanssterie und El . K " l d e b o s s ' s „ An-
erine I ' und „ Palmela III ' : 3 , Preis und Ehrenpreis des
iiidoldcnburaischen Pierdezüchlerverbandes Hr . KlarIe s
Al . Rosärardei - „ Tckadc I " und . Toni . cra ' : lu , Preis Td,
Vüti » er ' s Tranluni , Eari : a ' und „ Wcniine '

; tl >.
Preis G . B e r s c n b r ü g g e s Al. Roscharden „ Lmo
lonc 1 ' und . Adele ' : t < Preis El . H e l d st a u s ' - Dran¬
tum „ Salcita I ' und „ Salclia II '

: ltt Preis W . Stö-
vcr s Hanstedt „ Babia II ' » nd „ Manila ' : Io , Preis
B . Tstole ' s Hagstedt . Eabis ' und „ Eabis II ' ,

Klasse 2 : Trabsahren mir zweirädrigem Wagen
sür vierjährige und ältere in eins der Lldenb . Stutbüctier
eingetragene oder von eingetragenen Eller » abftammcnde
Sluic » >>» Bcsin von im südlichen Zuchlgcbicl woducnvcn
Eigcnlüiner » , Distanz 2<»lii > Meier . Tieicnigcn Pscrdc,
welche in den Vorjahren in dieser » laste bereits erste Preise
zuerkaniil erhielte » , bekomme» sür den zuerst erhaltenen
ersten Preis UM Meier nnd sür jeden serncren ersten Preis
weitere 'M Meter Zulage , äst Meier Zulage den Pferden,
die de» zweiten Preis erhalten staben Bei der Preisvcr

leilung in dieser Klasse kommt lebig ' ich d .c Schnelligkeit
iRekordl in Betracht Preise : 3 Ehrenpreise und 243 , 6
in bar wie solgt : i , Preis 7 '

, . ll » nd Ehrenpre, « der Stadt
Vechta, 2 Preis Ui , </ und Ehrenpreis der Lldenb , (landes-
dank, Filiale Vechta, 3 , Preis 3li . ll und Ehrenpreis des
tandwirtschastlichen Vereins Pestrup » nd vier 1 Preise
ü 20

Von den in dieser Klasse erfolgten >7 Anmeldungen
beteiligten sich lt , Von diesen erhielten : 1 , Preis und
Ehrenpreis der Stadt Vechia ftj , S : , . Auguste ' des Hr.
AIbers inn , Höltinghausen «Zeit : 3,Oll : 2 , Preis und
Ehrenpreis der Lldenb , Landesbank , Filiale Vechta , 6j . Tr,
. Lbaske I ' des H , L st e r k a m p Matrum tZeit : .3,23> - 1;
3 , und Ehrenpreis des lnndwirtschasilichen Vereins Vestrup
t > Si . Adclbnrg ' des W, Westen» ors Bunne lZeit:
3,23i ; I » Preis 7j , Si , „ Ama II ' des H . Vorwerk-
Wesieremsieck ( Zeit : .3, :chiZ : td Preis 7j , St . . Eolene'
des Jos Klecne Elsten lZeit - 3,40i - io , Preis ftj , St.
. Palagine ' des L , gr , K » borst Warnstedt «Zeit : 3,4I > ;
Ul , Preis !>j , Tr . Frcna ' des B Katdmann Earum
«Zci ' : L . t6i,

Klasse 3 : Einspännersakren mir vierrädrigem
Wagen sür vierjährige nnd ältere in eins der Lldenb , T »><
bucker eingetragene oder von eingetragenen Eltern abftam
inende Timen , m Besch von im südlichen Zuchlgebiei woh¬
nenden Eigentümern , Tistan ; 2lMl > Meter , Hiervon zu¬
nächst 300 Meier im Zchriit , das Kilometer nicht unter t V ! i
nuien zu fakren , Preise : 3 Ehrenpreise und 26,3 in bar
wie lolgi : I , Preis 73 . st nnd Ehrenpreis des Amtsver
bandcs Vewia , 2 , Preis U> , st und Ehrenpreis der Teilt
scheu Raiionalbank , Teposiicnkasje Vechta, 3 , Preis 30
und Ehrenpreis des landwinschaitlichen Vereins Tteinjeld
nnd sechs 1 Preise u 20 , st

22 Anmeldungen , davon 17 Teilnehmer , Preise er¬
hielten : 1 , Preis und Ehrenpreis des Aniisocrvauvcs Vertu«
Hr . Klattc ' s Kl , Roscharden . Te ' adc I ' : 2 , Preis und
Ehrenpreis der Tonischen Rarionalbank , svilialc Vechta. »>.
R e n s cd c » ' s Eappel » . Palmela ' : 3 und Ehrenpreis dcS
landwirtschaftlichen Vereins Tteinjeld Ei Koldckoss' s -
Hone . Palmela III ' : t » , Preis W 26 e st e ir d o r s

' s-
Bünne . Adclburg ' : td , Preis Zos , Wehage ' s Bünne
. lüalinga ' : l > , Preis Tst , Büttner s Trantuni . Wcn^
rine ' : 10 , Preis lft , B e r s e n b r ü g g e s KI , Roscharden
. Adele ' : w , Preis El ^ e l d k a u s ' Tranruni , Ta-
lciia II ' : tk . Preis H , L st er k a m p

' s Mairum
. Lbaske I ' ,

Klassc t : Trabsahren mil zweirädrigem Wagen
sür dreijährige in eins der Lldenb , Zrulbücher eingetragene
oder von eingetragenen Eltern abstammcnde Sturen im Be
sibe von im südlichen Znchtgcbict wohnenden Eigentümern,
Tlstanz 1300 (vicicr . Es wird aus Schnelligkeit lRetordi
gesabrcn , Preise : 3 Ehrenpreise una 1ft3 . st in bar wie
folgt , 1. Preis 7,3 . st und Ehrenpreis des landwirtschaft¬
lichen Konsumvereins Vechia 2 , Preis 10 . st und Ehren¬
preis des landwirtschaftlichen Vereins Vechta, 3 , Preis 30 , st
nnd Ehrenpreis des landwirrschastlich ni Vereins Dinklage
und zwei l Preise u 20 . st,

10 Anmeldungen , Es liefen ft . Davon erhielten : 1.
Preis und Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Konsumvcr
eins Vechta H , Hörstmann ' s Schwege . Waldine I"
lZeit : 1,61 : 2 , Preis und Ehrenpreis des landwirtschaft
licken Vereins Vechta Jos , Men er ' s Bühren „Mar¬
tine II iZcil : l,20 >: 3 , und Ehrenpreis des landwirtschaft-
lickr» Vereins Dinklage Tb , Rumps' Vorlage „ Ari¬
adne I ' «Zeit : t,20 ) ; 1» , Preis W , S t ö v er ' s - Hanstedt
. Edith ' , Zcil : t,t7I : Id Preis B , H o l t h a u s ' Neu
bnnnen „Eileba V ( Zeit : I ..32I,

Nlasse .3 : T r a b r e l t e » ftir dreijährige und ältere

in eins der Lldenb Tiuibucher eingerragene oder von ein
gelragenrn Ellern abstammende Pserd - ,m Besitze von im
ludlicke» Zuchrgebitte wohnende,i Eigcniumern Distanz
2l »0l « (Vleier , T >k >en>ge» Pserdc , welche » > den Voriahren
in dieser Klasse verclis erste Preise zuerkannl erhielten , de
kommen sür den zuerst erhaltenen ersten Preis 100 Meter
und sur jede» serncren erste » Preis weitere 30 Nieter Zu
läge , 30 Meter Zulage den Pferden die eine» zwenen
Preis erhalten haben Preise : 3 Ehrenpreise und 160 ^ t ln
bar wie folgt l , Preis 30 , st und Ehrenpreis des (and
wirtschaftlichen Vereins Lohne , 2 , Preis 30 .st und Ehre»
preis de « landwirtschaftlichen Verein « Visbek , 3 Preis
20 - st und Ehrenpreis de » landwirischaftlickin Verein«
Tamnic und vier 1 Preise » >3 , st,

16 Anmeldungen , davon lieft » l2 l Pros und Ekre»
preis des landwirtschaftlichen Verein » Lohne Hr , A l
bers jun , Höltinghausen . Aug ' iste ' «Zell : t .30, : 2 , Preis
und Ehrenpreis des landwirtschaftlichen Vereins Visbek
D, Brockdus Brockhus br , 26 , . Dedo II ' i,3,7 > ,

.3 , Preis und Ehrenpreis des lgndw ' tischasilicke» Vereins
Damme : 16 , Renschcns Cappeln „ Palmela 2 ' b .ftt , >,
100 (Vierer Zulage , t » Preis : T r a n z s? r > e l i n g Hol
tinghauscn . ssriclinga l ' lS. ll ) , <1, Preis : H , Lstcrkamps
Mairuni . Lbaske I ' «ö,l .3s , 4 «̂ Preis ŝ ranz Bock
ni a n n « Bunne . spritz ' i,3 16 >, llio Meier Zulage , 4 «t
Preis : H , Vorwerks Westeremstek „Alua 2 ' i3 . lft >,

Sem Sr- hheerogtum.
D« » il che« »«^ chene, 0ei »Bi«1H» ,chtz,
M >«r >mr §e««,e, ^ ftar »ei MtztieHiWAOknu>» Serichch

Utzer !»t« ke H«rr5»Wst»«He »er » «»«rrt»» fte»s » , « »« « «

Oltz»Bli »eg, t »<. Zum.
* Mit der 5 , Lieferung von „Tie Wunder der Welt" von

Ernst von Hesse iLarlegg liegt der Asrika beircssende Teil de :
Werkes vollendet vor . Die folgenden sechs Lieferungen wer
den Asien enthafte» Hesse Waricgg beginnt mir dem heilige»
Lande » nd sübri die Leser der Reihe nach durch Arabien , Per
sicn , das Wunderland Ziidie» , dann Tiani , Birma und Kai»
bovscha. schließlich durch China und Zapan Eieradc Aste»
Hai Hesse Warregg in allen seinen Teile » eingehend bereist
und dort zahlreiche photographische Atisnabnic » gemach»
Tie vorliegende ,3 , Lieferung enthält unter anderem Zer»
salcm , „ Tic Wunder der Well ' Elrokariigc Natursckop
fiingcn und stanncnswcrie Mcnschcnwcrke aller Zeiten ,n
Won und Bild Meist nach eigener Anschauung geschildert
von Ernst von Hesse Waricgg 032 Teilen Ten mit über
1000 Abbildungen nnd 30 mehrfarbigen Kunstbeilagen Voll
ständig in 3t Lieseruiigen zu je 60 Ps , Union Deutsche Ver
lagsgesellschgsr in Tiutigart . Berlin , Leipzig

* Der Jakob Grimm des l7 Jahrhunderts , Justus
Gcorgtus Tchottelius , eine der merkwürdigste » und charaktcr
vollsten Gelchrtengcstaltcn seiner Zeit , wird von Dr sur
Richard von Damm im » enestc » « lft. j Hesi der Halb
Monatsschrift , N i e d c r s a ck s e n ' kur ; aber liebe
voll und mit sicherem Urteil gcwürdigi Ein Jdnll aus dem
Landleben bringt I , Bockhor» i » der hübschen Skizze „ Ei
was von den früheren Dorfhiricn '

, und eine anmutige
Plauderei aus dem Pflanzcnleben Ernst Krüger unter der
Ucbcrschrist . Blnnicuhochzeit ' iin selben Heit , indessen Tr
R , Vonhos „ L Houeis Briefe an die Großstadt ' einer die
ernste Bedeutung dieses iresslichcn Buches energisch hervor,
hebenden Kritik nnicrziebt , Jerner enlhält das Heft u , a
zwei inhaltsreiche nnd mit gute» Illustrationen versehene
Städtebilder , ein historisches „ Aus Lstcrodcs Vorzeit ' von
A , Altendors , nnd eins aus der Gegenwart , . Leer in Lft
sriesland '

, von Heinrich .Kurt Mcvcr , scrncr eine düstere
Ballade aus dem Gevicic der Tage vom zweiten Gesicht,
übcrschricben „ Nacht und Morgen '

, von Ang , H , Plinkc,
und endlich einen warm empfundenen Nachruf aus den

kleiner peuilleton.
lvillensebalt . lUicralur unü Leven.

Trinte bei,, , Esten ! Toll man beim Esse» trinken oder
nichts Unter de » vielen iingicnisch'» Streitfrage » der
Gegenwart zähli diese ; » de» am heißeste» ilinsirittcncn.
Zwei Ainerike. ncr , die Doklorcn Natull und Hawk , haben
stch nun das Verdienst erworben , diese 'ür die GcftiudhcitS
pilcgc recht bcdcntsainc Jrage an der stand von Versuchen
zu prüfe » , uiii die Ergebnisse , u denci sie aus Grund einer
lange» Reibe von Erperiiiieillcn gelang sind , sind höchst bc
achtenswert . Die Jragc , die sic sich stellten, war folgende:
(>iimml der mcnschlichc Körper mehr oder weniger Nähr
iiojse , wie Stickstoff, Zucker oder Jette »sw, , aus . und ver
wcoel er sic mehr oder wcnigcr , w .'nn man beim Esten
rinkt ? Bei den Versinken sind die Amcritaner » » » in

der Weise vorgcgangc » , daß sie zuerst den (Krad der Ver
kcnung verschiedener Nahrungsmittel durch den Körper bei
gleichzeitiger Enthaltung von Getränken seststcllten. Der
. Vcrsuchsinensch' nahm eine gewisse Menge von Nahrung
, » sich , ohne zu trinke» , und man » » Ersuchte , was er aus
schied. Alsdann gab man ibm dieselbe Nabriingsmcnge
mil dcni Unlcrschicd . daß er bei der Ansnahmc gleichzeitig
trank , und man nittcrsuchic ebenfalls , was er von sich gab.
Hierauf verglich man die crbaftcncn Resultaic , die inan
durch Vergleich der chemischen Analvsea der anSgeschiedenen
Tiossc erhielt , nnd ebenfalls stellte man das Verhältnis scsi,
ni welchem in beiden Fällen die Mcnge der aiisgeiiommcncn
Nädrslojsc zu der Mcnge der ausgcschiedcncn stand , Nnn
liabcn diese Versuche ganz überraschende nnd allen bis¬
herigen Anschauungen direkt ins Gestellt schlagende Ergeb
niste gezeitigt , Trank der Mensch eine» Liter Wasser bei
der Mahlzeit ganz abgesehen von dem Wasser, das die
Nahruiigsstoisc cnlbielieii , so war in de» Erkrcmcnien
eine bcincrkenswerlc Vernttndcrnng der Fcttslossc , des Stick
stosjcs und de , Kohlenwasftrslo ' ft im Vergleich zn den auf
genommenen Mengen sestzusiellen Dies ist aber ein Bc
weis , daß der Körper die Nährstoffe in kobcm Maße ab
iorbicrt , die Verdauung durch die reichliche Wasierzninstr
also erhöht worden ivar . Betrug das enfgenommenc Wasser
nur einen kalben Liter , so blieb die Wirkung ini weseitt
ftchcn dieselbe nur die Fcnsioftc war ? » i » den Crkreincnl n

etwas zahlreicher , Ucbrigcns ist die Wiftung des Masters
auf die Verdauung keine voriibergehepftc , sondern , wie die
beiden Aerztc jcstgestcllt staben, ist sie noch Stunden nach
der Ausnahine bemerkbar . Diese Resultate lasten sich da¬
durch erklären , daß man eine durch d > s Wasser kervorge-
nifcnc stärkere Ausscheidung der Magensäfte annimntt , Fer¬
ner wird gleichzeitig der Magen bez -v Darminbalt ver¬
dünnt , Das erleichtert aber die Tätigkeit der Fermente und
begünstigt eine raschere Ansnakme . Alsdann nehmen die
Amcritaner noch als Folge des Wasscrgcnusses eine raschere
pcristaltische ' wnrmförnttgei Bewegung der VerdaunngS-
organc an.

Der Fortgang der Ausgrabungen in Tripolis Unter
den Kricgsercigittsftn nimmt die archäologische Erjorschung
von Tripolis , die sich die Italiener znr Ausgabe gesetzt
haben , iinilnterbrochcn ihren Forigang , Das Hauptergebnis
der Ausgrabungen iin 'Monat Mai bildet die teilweise Er
forschung einer ausgcdchntcn T o i c >' st a d l , die zu dem
antiken Lea geböne . Zur Entdccknng dieser Nekropole führ¬
ten die Arvcilcn bei der 'Aushebung eines Laufgrabens.
Sic gehört anscheinend dem ersten Jakliniiivcrl der römische»
Kaiscrzeil an . Frcigelegi wurden bisher 21 Grabkammcrn
von rectilectiger Form , die ganz >» den Felsen cingehancn
sind . Zu jeder sübri eine kleine Tür nnd ein Korridor . Die
vier bcigesctzlen Leichen sind teils beerdigt , teils verbrannt
werden . Zahlreiche kunstgewerbliche Gegenstände ans Terra¬
kotta . 'Bronze » sw , wurden in den Gräbern gesunden . Die
zweite Hanplarbcil . die gegenwärtig di ' archäologische Kom¬
mission in Tripolis beschäftigt, ist die Freilegung des dor¬
tigen Triunlphhogcns des Marens Anrelius Dieses intcr
essante Bauwerk kosst man bis Juli vis , » », Niveau der
gegrnwäriigcn Siraßeasührnna ireilcae :, zu können.

Ein Prozeß , der drritinft » d Mark in der Stunde kostet.
Der Prozeß , de » , wie bereits kurz gcincldcl wurde , die Natio
nalc Tclcpbon Gesellschaft in London gegen die englische Re
gicrniig ans Erstattung von eiwa vierhiiiiderlzwanzig Mil
lione» Mark angcslrcngi bai . wird auch ittnsichllich der Koste » ,
die er vernrsachi , ei» richtiger . Rekord Prozeß ' werden . Es
bciragen nämlich die Koste » dieses Rechtsstreites sür jede ein
zclnc Snmdc . i » der verhandelt ivird , zwischen dreitausend
„nd viertausend Mark , nnd die verlierende Partei kann sich
hiernach ans eine ganz gewaltige Kostenrechnung gefaßt

machen. Im ganzen rechnet man sechs volle Wochen aus
den Prozeß , der bisher eine Woche in Anspruch genommen
har 'Allein die Voruntersuchung Hai sechshundert Personen
etwa achtzehn Monate lang vollkommen in Anspruch genom
men nnd einen Kostenaufwand verursacht , der aus 1 , 6 bis 3
Millionen Mark zn veranschlagen ist . An dem Morgen jcdcs
Verhandlnnqstages erhält jede der beiden Parteien einen
sauber gedruckten und gebundenen Band , der den Berichi
über die Verhandlungen des Vortages enthält . So häuft»
sich die Schriftsätze und Drucksachen Tag sür Tag , und schon
jetzt bilden sic in, Gcrichlssaalc so gewaltige Stöße , daß die
Köpfe der Anwälte nur eben gerade noch darüber hinweg
reichen.

Der Rekord des Daurrreden » , Tie drcizcknstündlge
Rede , die der ruihcnischc Abgeordnete Tr , Baczvnski im
Wchraiisschusse des österreichischenAbgeordnetenhauses ge
hallen hat , ist als eine sehr respektable Leistung aus dem jetzt
so modern gewordenen Gebiete des Tauerrcdcns zu bczeicb
neu , aber einen Rekord stellt sic mchi da . Im österreichischen
Parlamente selbst Hai erst l0 >0 der Abgeordnete Kotlarsck nn
gcsäbr ebenso lange hintereinander geredet, und die l .'stün
dige Taucrrcdc des Tr . Lecher ist glcichsalls » och unvergessen
Aus bcdcuicnd höhere Zahlen Hai man er bereits in den Par
lanicnicn der Neue» Welt gebracht, To bat in dem Kongreß
zu Washington der Abgeordnete Lasolcttc vor einigen Jahren
eine Rede gehalten , die nicht wcnigcr als 1ft > ^ Stunden bau
crtc, aber den Rekord aller Tauerrcdncr hält » och imincr ein
Mitglied der gesetzgebenden Körperschaften von British Eo
lumbia namens de Kosmos , Es bandelte sich damals um eine
Vorlage , die, wen » sie Gesetz wurde , viele Ansiedler von
ihrer Scholle vertreiben mußte , Ter Vorlage war eine ge
nügende Mebrbcit gesichert , und >o sah de Kosmos , der an
der Spitze der Gegenpartei stand , kein anderes Mfticl , die
die Annahme zu hiiiicnrcibcn , als das , die Abstimmung dar
über bis zum Schluß der Session kttnzuzichcn Aber bis dahin
waren nock 26 Soindcn : il Ubr morgens ivar es , als Ko -k-
mos seine Rede mil der ominösen Bemerkung cinlciicic : . Ich
will nur einige kurze 'Bemerkungen machen,' Tiefe kurzen
Bemerkungen waren aber um Mittag , sic waren auch, als die
Nacht cinbrach, noch nicht beendet. Mit größter Gcschicklich
keil verstand der Redner alles zu vermeiden , was dem Prä
scheuten hätte Anlaß geben können seine Rede in unterbrc

i
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Pngft s» jäh und tragisch dahingerassien Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland . Auch der . Sammler ' ist wieder
kehr reichhalt ^ .

Bad Zwischenahn , l7 . Juni Die » adchaus-
g « sellschas« wird sich von nun an « ehr der Förde¬
rung der Schw , mmkunft annclivien . Sie dar es stcl»
zur Ausgabe gemach «, der Jugend G »cegenheit zu geben,
sich ,m Schwimmen gründlich anszuv .tde « Der Olden
b »rger Zchwimmverein wird ste » o «>» werkiölig unter
stützen Einig « Herren waren Sounavend zur Brscchlcgung
der Dadeanstallen hier und »atzen die « ölige » Vorkehrungen
angeordne «. Jede » Mittwoch und Sonnabend , an den
ichntsreien Nachmittagen . kommt ein Mitglied de » Verein«

le »n berus »mäsiiger Schwimmlehrer odrr Bavemcisier.
jontern einer oer hervorragendste » Hrrrenscvwimmer
uierver , um stch der Sach « , u ividmen . Zur Deckung der
Aoften muh von den Teilnehmern eine kleine Gebühr er
Hoden werden Der Verein legt Werl daraus , daß alle
Knoden und Mädchen am Unlerriltn ieilnedmen , etwa die
Jahresklassen vom kV . di » I t . Jahre und »ariiver hinau » .
Zollte den Eltern die Entrichtung der Gebühr schwer fallen,
so wende man sich vertrauensvoll an den Vorsitzenden de»
Vereins , dem «» gestattet ist . die Gebühr zu erlassen unter
Wahrung strengster Verschwiegenheit . Die Levrer werden
gebeten , die Schüler und Schülerinnen anstusordern , zum
Schwimmen zu kommen . Mittwoch zum ersten Mal , uni
s Uhr für Knaben und um «i Uhr sür Mädchen . Wünschen»
wert ist e« , daß die Knaben und Mädchen , die schon die
Kunst de » Schwimmen « beherrschen , auch um diese Zeit
zum Kaden kommen : ste wirken durch ihr Beispiel an¬
spornend . Die zahlreichen Schüler und Schülerinnen , die
>ach Oldenburg zur Schule fahren , können sehr wobt am
Unterricht tcilncdmen ; wenn sic uni l Uhr » och nicht am
Platze sein können , dann kommen sie eben später , gleich
zeitig können doch nur einige vorgenonimen werden Sollte
sich Herausstellen , daß eine Verschiebung der Unterrichts
stunden zweckmäßig ist , dann läßt sich das noch jeden Tag
ändern . Sieben dem Turnen ist da » Schwimmen nicht nur
daseintbercchligl , sondern notwendig , und der Zwischcuahner
Tunioerein sollte auch einmal erwägen , cv die ganze Turner-
schar nicht regelmäßig und pünktlich - um Schwimmen
zum Wasscrturnen komme » könne . Jedem jungen Manne
wird eine regelmäßige Körperübung im Schwimmbade zu
einer Wohltat fürs ganze Leben . Kräftige , geschmeidige
Körper , widerstandsfähige , nervenstarke u»ld wagemutige
Menschen erzieht die Schwimmer « so ruft der Bremer
Schwimmklub der Jugend zu . Kom m t ; nm Schwim¬
men! so fordert er die Schüler und Schülerinnen auf . denn
bei den hohen Anforderungen , die deute an die geistige Lei
stungssähigteil der Schüler gestellt wttr , muß der erforder¬
liche Ausgletch durch Erfrischung in Luft und Wasser ge
schasse» werde » . Tie Pflege gesunder Körperkultur ist in
dem heuie herrschenden Kampf um di ' Existenz eine Not
vcndigkcit geworden . Gesunder Körper , gesunder Geist

eines bedingt da « andere , ein » folgt aus dem andern.
Kommt zum Schwimmen ! heißt c » ave !» sür die , die später
verufen sind , de » Königs Rock zu tragen . Laßt einem
Körper die nötige Pflege angedeiben und lernt schwimmen.
Noch ist e » Zeit , denn der Unterricht im Schwimmen in
der Kompagnie ist schon manchem recht sauer geworden.
Da wird man nicht mit Glaceehandschi den augesaßt ! Und
ihr Mädchen , kommr auch ihr zum Schwimmen , damit eine
kräftige Generation heranwächst . Ihr macht euch verdient
um die Menschheit , ihr nützt damit dem Laterlandc . Rur
ein kräftige «, gesundes Volk beherrscht seine Zeit!

che» . Allmählich näherte sich der Zeiger der zwölften Stunde,
und al » die Uvr den letzten Schlag der Mitternacht getan
Hane und damit die Session zu ihrem gesetzliche » Ende ge¬
kommen war , war auch de Kosmos in jedem Sinne — scr-
itg . Mine, , im Latze brach er ab und siel ohnmächtig zu
Boden . Er Hane 2« Stunden geredet und die Vorlage , die er
sür verderblich hielt , zu Falle gebracht . Beilüusig bemerkt,
wäre ihm diese Leistung unmöglich geivescn , wen » i » dem
kolumbischen Parlamente di « Geschäftsordnung herrschte , die
sich « in Voltssiamm in Zentral Afrika ausgcdachl dal . Tort
darf in der Stammesversammlung jeder Redner nur so lange
sprechen , wie er imstande ist , auf einem Beine zu stehen . Zur
Nachahmung i » europäischen Parlamenten empfohlenI

T >r Billa de » Papste » Julin » al » Museum . König
Viktor En »aittuK lxu feierlich dtp neuen Säle de « Alter?
- i/mHniuseum » ei -igeweiht , das in der berühmten VllhF
de« Papste » Julliu « lli . seine Stätte gefunden bat . Tie
B'',lla , die im Ui . Jahrhundert ixi. den päpstlichen Gär¬
ten erbaut wurde , iit ein » der prächtigste » Beuptelc eine»
Landhauses der Renaissance , das uns erhalten geblieben
ist . Sie wurde damals zu dem „ ehrsamen Vergnüg .',« '
der Papstes errichte ! , , u «I lioni -xtxiii volnptxiem '

, wie die
Inschrift besagt . Sie , ist eure der schönsten Schvpflurge .'i
Algnola » . der bei dieser Aufgabe seiner Phantasie und
seinc .ni Wisse » frei die Zügel ichieken lassen konnte : der
Meisto : benutzte diese Gelegenheit dazu , in der Villa des
Papstes ü <r alle !» römisches Laus erstehen zu lassen , er
schiirückte diu Fassade mit Portalen und die Gärten mir
Statuen , und gerade in dieser Anordnung , gibt ras Bau¬
werk « inen außerordentlich iinccrssaiueii Einblick in di:
Vorstellungen , d -e die Renaissance von , einem römischen
Hansa jhcgre . Ter ttzedanke , dieses interessante Bauwcrt
der Nachwelt zu erhalten und in ein Museum umzuwandcln,
hat eine lange Geschichte : IlGss , zur Zeit des Ministeriums
Bosellt , trat Fclice Barnabci mit d : m Plan hervor , die
verlassene päpstliche Billa in ein Museum » mzuwanbeln,
in dem alle Monumente de » früheste » Altertums Italiens
eine Stätte finden sollten . Tic Bestände dieser » engeschafse
ncn Sammlung vermehrten sich rasch , die berühmte Sann»
lung Barbarint wurde aufgckaust , und die Grabungen in
Latium und Etrurien brachten immer neue Schätze . Schon
seit langem war die Villa des Papstes Julius zu klein ge¬
worden , um die Fülle der Altertümer und Kunstwerke aus
zunehmen , und die Notwendigkeit tauchte auf , dir Räum
lichkeftcn durch Anbau eine » neuen Seitenflügel » zu er¬
weitern . Neue Galerien wurden geschaffen , und man be¬
nutzte diese Gelegenheit , um auch die Gartenanlagc und die
Fußböden nach den ursprünglichen Plänen zu restaurieren.
Diese Wiederherstellung bleibt da - Verdienst Adolso Sofias,
der auch den Beginn der Arbeiten leiten dursi « , » nd den der
Tod hinwegrasfte , ehe es Ihm vergönnt war , den Abschluß
seine » Werkes zu erleben . Bet dem lebhaften Aufblühen de«
archäologischen Sammeleifer » in Italien ist die Zeit nicht

X H » » tl » sr « , 1ü . Juni . Zum Gtmeinde atzsckätzer
n -utde Bnllmeier T Brun « in Wrstrittrum stewähil , als
dessen Stellvertreter Halbmeier H . Büsselmann in Hunt-
ltseii . — Ti : Zsegenzuchtgenossenschaft hält diesen Sonntag
bei Gastwirt I . Harms eine L o k a l z i e ge n s ch a u ab:
ai » Preisrichter werden drr , ausloärtige Herren tätig sein

T : r T » . » verein seien sein Sommerlest am R >.
Inn «. — Tic B ewässernng » geno > sen,chasten
an der Hunt , hoben die Lommcrb . ivässerung eingestellt,
die Heuernlc ist oereit » im Gange . Ter Ertrag ist durch-
» eg gut . — Tie Schulgebäude drr «Keineiiide wurden in

diez
'em Frühjahr iril Blitzableitern v ' r ehen.
b . Warvenbnrg , 12. Juni Tie Erben der Wwe Bilgrr

verkauften ihre zu Achicrndolt belegene Besitzung an Schlachter
Heiujeau» Jeddeloh für « Ülldurch den Auktionator Glov
stein in Wardenburg . — Tcr hiesige Zchützenveretn be

schloß in seiner letzten Versammlung , am l«. Juni einen Aut

sing nach Mrtjcndors zu machen und am 23 Juni ein Prämien-
und Examenschießcn adzuhalten . Ta » dic »jährige Schützenscft
stndet am ll . und 12. August statt.

b . TLardenvnrg , 1c« Juni Der landwirtschaft¬
lich « Konsumverein bält Donnerstag , den 20 . Juni,
abend « ti Uhr , in Luschen « Gasthaus « feine diesjährige
Generalversammlung ad Le Konsumverein , der

fortwährend in » Steigen bcgrissen ist , erzielte auch im Bor

jadre einen ganz erheblichen Umsatz Mit voller Zu
friedenheir kann derselve aus das vecUossene Geschäftsjahr
ziirnckblickcn . Auch im lausenden Jadre ist schon gegen das

Vorjahr ein erheblich größerer Umsatz erzielt worden.

<! i Telmeuhoest , 1« . Juni Die Wiedereröffnung
der Vteb - » nd Sehwetnemärkte ist » ach langem Drän

ge« des Magistrat « vonseiten des Ministerium » erlaubt wor-
den unter der Voraussetzung , baß keine neuen stalle im Bezirke
der Stad « zu verzeichnen sind . Gleichzeitig find solgendc Be¬

dingungen an die Wiedererössnung der Märkte geknüpft : Ta«

Vieh muß zum Markte herangesakren »nicht getrieben , werden.
Ter Marktplatz ist s » zu umzäuncn , daß eine leichte Kontrolle

vonseiten des Tierarztes möglich «ft. Der sttnanzausschuß hat
in gemeinsamer Sitzung mit dem Magistrat einstimmig be¬

schlossen, llM « . st zur Verfügung zu stellen zur Entschädigung
den Eigentümern , denen durch leichtere ställe von Maul - und

Klauenseuche durch Abschlachtungen usw . Schaden zugesügt
wird Hoffentlich wird nunmehr erreicht , daß die Land und
Stad » schädigende Marktsperre wieder aufgehoben wird . Hof¬
fentlich tut da « Ministerium ei« übriges unb trägt dem Wunsche
der Landwirte Rechnung , nach welchem die Sperr - und Beobach-
tiingsgebicte aus « äußerste eingeschränkt werden . Der Perlaus
der Seuche bat bis beute bewiesen , daß ste stch an keine Regeln
hält , sondern willkürlich , sprunghast aufiritt . — Di « Ein¬
weihung de « Nikolaus strtedrtch Peter - Den ? -
mal« findet im Tiergarten nunmehr bestimmt am 7 . Juli
statt . Es ist bierzu folgendes Programm vorgesehen : Von 2
Uhr ab : Empfang der geladenen Vereine im stestlokal , Hotel
zum Tiergarten , Ausstellung der Vereine am Denkmal . Be¬
grüßungsrede , Prolog , stcftrede , gehalten von Pastor Meyer,
Enthüllung , Feftmarsch durch den Ort , Konzert und Ball im
stestlokal . Ter stestplatz ist durch Aufstellung von Buden dazu
bergertchtet , daß stch ein echtes Volksfest entwickeln kann . Hof.
scntlich wird die Feier von , schönsten Wetter begünstigt . — Der
diesseitige Bezirk des Arbetterturnerbunde « hatte heute aus dem
Schützendofe große turnerische Spiele der Schülerabteilunge«
arrangiert . Mehrere hundert Schülerturner waren hierzu au«
der weiteren Umgebung erschienen . Leider war die Witterung
der Veranstaltung nickt günstig.

i . Datei , 17 . Juni . Tcr Kegelklub „ Holz¬

allzu fern , wo auch die neuen , jetzt crössneten Säle dem
Zufluß neu aufgcsundencr Altertümer nicht mehr genügen
werden . Wie das „ Journal des Te -bsts ' mittcilt , bat der
Architekt Bazzani bereits die Pläne zu einem weiteren Aus-
bau vorbereitet ; diese neuen Entwürfe sehen eine ganze
Reihe von Anbauten vor . die sich in ihren Formen sehr glück¬
lich dem Werke Vignolas anpasscn und untcrordncir , und
die in ihrer Anlage den herrlichen Ausblick über die Gärten
der Villa Borghese bewahren.

Die Grrhart Hauptmann . Premst re in Lauchftedt . Weimar,
14. Juni . Erst nach langem Zögern hatte Gcrhart Hauptmann
sein Trama „ Gabriel Schillings Flucht " in der „ Reuen Rund-
schau ' vrröfsenllichi , weil er es nicht aus „ den Hasardtisch einer
Premiöre ' legen wollte . Nun Ist sein Wunsch doch in Erfüllung
gegangen , den er in seinem Vorwort aussprach : Vor einem
kleinen Kreise drr sich aus aufrickttgen Verehrern seiner
Kunst zusamniensetzte , ist in einem kleinen intimen Theater sein
Werk in wenigen Aufführungen zur Ausführung gelangt . Lauch-
stedt ! Eine Fülle von Erinnerungen an die klassische Zeit er¬
beben sich bet diesem Namen Fast all« Sommer zog hier das
Weimarer Thcaterpersonal unter Goethes Leitung « in . Hier
fand die Toienseter für Schiller statt , zu der Goethe seinen de
rühmten „ Epilog zu Schillers Glocke ' dichtete . Noch steht der
alt « Theaterbau ; schlickt und einfach , zeugi er von dem feinen
Stilgefühl der Goethczcit . Freilich ist der Zuschauerraum sür
unsere Verhältnisse winzig klein . Kaum 400 Personen vermag
er zu fassen . Auch die Bübne ist so klein , daß sie keine Mafscn-
cntfaltungen ermöglichi . Di « kleine Bühne zwang von vorn-
berein zur Anwendung stilisierter Mittel . Darauf mußte man
verfallen , auch wenn Max Liebermann nicht die Inszenierung
übernommen hätte . Dies « Ausgabe war aber doppelt schwierig,
da das Stück größtenteils am Mceresuser spielt . So mußte
eine Tekoration geschaffen werden , die der Phantasie Spielraum
ließ , sich eine weite Ferne selbst zu schassen. Zudem gehen aber
Hauptmann « Bühnenanweisungen derartig in » einieine . daß sic
der Anwendung stilisierter Mittel diametral entgegengesetzt
scheine » . Und doch hat sich Liebermenn damit abgefunden , ohne
dem Dichter einen Zwang anzutun . Bei den Szenen , die am
Meere spielen , «rat dem Beschauer unwillkürlich die Erinnerung
an Llebermann « Radierungen vor Augen , und so waren diese
Strandbilder gerade das spezifisch Liebermonnsche . Den « trotz
aller Sttltsterungsvcrsuche war bei den beschränkten Mitteln,
den alten Kulissen , die zur Zimmerdekoration herhalten muß-
ten , der Eindruck nicht einheitlich , zumal die Lichtwirkungen des
modernen Theater » hier fehlten . Und das enttäuschte stark.
Waren dock viele hergekommen in der Hoffnung , von Ltcber-
mann « Jnkzeniening rin « neue Aera der Theaterkunst herzulei¬
ten . Da .« muß aber zugegeben werden , daß der Künstler in
Anbetracbt der geringen Mittel und des ungünstigen Raumes
das Wirkungsvollste geleistet hatte Vielleicht war es nicht un¬
günstig , daß die Dekorationen das Stück nicht stützen konnten.
So war das Werk aus stch selbst angewiesen . Gerade dadurch

Hacker' machte heute seinen Dommerausflug nach Wester¬
stede und Zwischenakt, . Im Lulenschen Lokale fand da«
udltcke Prriskegeln stall . Ter Aadsahrerverem „ Jade-
strand' beschioß in seiner letzte » Versammlung , die Klub
sahrten statt um K> - um ss Uhr zu machen . E >n Ausslug
mit Damen soll am 2l Juli unternommen werden.

' Teilen » , l »Z. Juni . Ein betrübender Un¬
glück « f a l l bat sich hier gestern ereignet . Ter Landwirt
Johanne « Volker « » au « Klein Wichten » wurde beim
W Kosicrschen Hause vom Pferde , da -: einen Leiiensprung
machte , geworfen und siel hierbei >' » i den , Nonie a „ sz
Straßenpflaster , und zwar t » deftig , daß er bewußtlos lie
gen dlird und int Kostersche Hau « getragen werden mußte.
Auf telephonischen Bescheid erschien alSbald der Arzt ; er
sielte nach näherer Untersuchung eine Gehirnverletzung fest.
Folkerl « ist heute noch nicht iransporEähig , jedoch ist das
Bewußtsein zurückgekchrt.

ein Flnltoh rum rammeln
Mr «Ne I?ai1on «l1lugspEniIe.

In den Tagen , da unsere Rordwestkuste der erste Zeppe
lin bereist , mag ein Gedickt wieder ausacsrischt werden , das
seine Entstehung den ersten glückverheißenden Flügen im
Juli 19t »6 verdank ! Damals herrschte in der Politik eine
schwüle Stimmung ; es war die Zeit der engiiichcn Einkrci
sungspoliick . Es ist >n aller Erinnerung , wie das Werk des
greisen Generals als eine nationale Sache empfunden wurde,
de » Deutschen schien ein neue » Vcrieldtgungsmitiel gegeben
worden zu sein . Später überholten uns die Franzosen in
den kleinen Flugwerkzeugen und knüpften an diese lieber
legenbeit die weitestgehenden Hossnungen . Wollen wir diese
Hossnungen zu Schanden machen , so müssen auch wir in drr
Flugknnsi im engeren Sinne vorwärts kommen . Einzelne
Mißersolgc . w . „ das Mißlingen der letzten Veranstaltung in
Bremen , dürfen uns dann nickt irre mache » Mögen die fol
grnve » L ene einen neue » Anstoß zum Sammeln von Geldern
auch »n unserer Gegend geben!

Zeppelin.
Das war in heißen Juliragen,

Ter >> nge Gras zu Pferde stieg,
Dem Feind die Fährte abzujagen:
Woblan Nianensähnlein , flieg!
Da t-ub sich an ein wildes Wagen.
Wer sich nicht beugen will , der lieg?
Unb würden ste auch all erschlagen —
Er dielt in seiner Hand den Sic g.

Und Kriegsgefahr umdräut uns wieder.
Die Feinde sammeln sich zu Haus;
Der Brust entströmen Kampseslicder,
Fes « saßt die Faust des Schwertes Knaus.
Wer wagt , wie « inst , in Feindes Glieder
Den todrSkühnen , erste » Lauf?
Wen trägt es wie aus Traumgesieder
Zur Erd ' hinab , zum Himmel aus?

Ihr Feinde , lasset ab vom Streite!
Der stolzen Flugs die Lust bereist
Und , sei s zu Lieb eucd . sei 'S zu Leide,
Auf « neue feine Kraft beweist,
ES jammert ihn ob eurem Neide,
Run adlergleich er euch umkreist —
Ihr Völker , stoßt das Schwert zur Scheide,
Ihr zwingt ihn nicht —

den deutschen Geist!

läßt es sich erkennen , daß der Erfolg stch nur aus der Tickt »»»
herleitet , daß wir ein neues kräftiges Bühnenstück Gerhart
Hauptmann « vor uns haben . So waren die Bedenken Haupt-
mann « seinem Werke gegenüber nick » gerechtfertigt , und dor-
cnissichtltch wird nun das Trama von Lauchftedt aus seine«
Zug über die anderen deutschen Bühnen anireten.

Ein « neue Deutung de » Rübezahl . Rübezahl , der Geist
der schlesischen Berge , bat mit seinem Namen den Geletzucn
schon viel Kopfzerbrechen bereitet , bis man schließlich sich aus
die Deutung Rübezahl - - - Rüben,agcl , Rübe » schwanzj ge
einigt Hai . Aber es ist nicht glanbliek , daß dieses Schimpf
»von die ursprünglich « Benennung des die unterirdischen Na
turscßätze hütenden Dämons war , der ja nicht ursprünglich im
Ricsengebirge heimisch ist , sondern zunächst im Harz gehaust
hat . Eine neue Deutung des Rübezahl , der in seinem Weed
sei von Güte und Bosheit , in seinem Auftreten bald als Sc
gen spendender und bald als Verheerung bringender Geist
ein Svmbol des Bcrgmannsschicksal darstellr , gibt nun Karl
Nirbuür in den Grenzbotcn . Die deutsch « Kolonisation des
Ricscngcbirgcs und Glotzer Schnccgcbirges erfolgte seit dem
13 . Jahrhundert von Thüringen und Sachsen der . Nun Hai
stch zwar im Setnecgcbirgc kein Bergbau entwickelt und es
gibt dort auch keinen Rübezahl , aber die Bevölkerung be
nennt eine Pflanze , nämlich den buschigen Schachtelhalm , mt«
diesem Namen , nennt sie im Dialekt . Rübazobl '

. Die Ur¬
sache der Benennung sür dieses meist zwischen Rüben und
Flachs vorkoinmendcn Unkrauls ist klar : der junge Schachtel
Halm steht so aus , wie der Dusch der Rübe , und enttäuscht
also bcini Hcransziehen . Ta Geister vielfach von Pflanzen
ihre Benennung erhalle » , so darf man wohl den Schachtelhalm
zu dem Rübezahl in Beziehung setze» . Der Federbusch , der
sich an alle » Festtrachtcn der Bergknappen findet und früher
ein notwendiges Sehriyabzeichc » sür die Häuer gewesen sein
mag , erinnert an den Schachtelhalmbusch , und so kann denn
der „ Rübezahl " ein Symbol der BergmannSarbcit gewesen
sein , dos dann auf den Berggeist übertragen wurde . Wie
kam aber nun der Schachtelhalmbusch bei den Bergleuten in
Ausnahme ? Die Rolle der Pflanzen beim Aufsinden des
verborgenen Bergscgens ist wohl bekannl . So verrät VInI -r
eielitminniin Zinkerzlager , besonders Kalmei Schickten , Oou-
vulvuiun 8lku «»oi,1po den Phosphorit , und In Amerika gibt
es verschiedene anerkannte Leilpslanzcn sür Bleiglauzadern,
so Gummiväumc . Im Märchen zeigen sclienc Pflanzen den
Ort an , an dem man de » Zuzzanz zu Schatzdöhlen findet , und
so wird auch der Schachtelhalm als Hinweis aus Schätze der
Erde gegolten haben . Dafür , daß der Berggeist und sei«
Pslanzensymbol weithin gemeinsam gesoßt worden sind , zeugt
der Geist . Riebe ' im TaunuS ; auch aus Orte wie Rübenach
iunweft Koblenz ) , Rübenau iSrzgebirge ) und den Ncustädier
Rübenberg im Hannoverschen läßt sich in Zusammenhang « 1t
dem Rübezahl Hinweisen.
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Große Verwunderung hat es m r Rech , in allen de-
ieüigte« Kressen erregt , das» in drr letzten StadtratSsttzung
»an unserem Stadtoberhaupte erklärt norden ist , man wolle
,n der Frage der Anerkennung der Eäcilicnschule eine ad
wartende Stellung einnehmtn . lat kcmmi , meine « Er»
Läitcn «, aber in diesem Aale säst einer direkten Ablehnung
gleich , denn wenn man noch lange zögen , so wird die
Frist ( l . April ISll », die Preußen sich zur Durchführung
»er Anerkennung gesetzt hat , ungenutzt verstreichen, und
Oldenburg kommt -u spät , ivährend sich jetzt „ och günstige
Bedingungen erreichen liehen , Ist e « unseren maßgebenden
Stellen vielleicht bekannt, das, unser Siaai jetzt nahezu der
ciniige Bunde « ftaat ist , der kein anerkannte « Lhceum Hartz
Selbst in dem kleinen Bückrburg gibt c « bereit « eine solche
Anstalt. Venn andere Städte und Staaten mit Erfolg
sich bemüht haben , »hrer werblichen Jugend die Möglich¬
keit zu geben, eine berechtigte Schule zu besuchen, so sollte
da» auch sür Oldenburg nicht nur möglich, sondern ein«
S- icnpslichi sein . Vs ist nicht so , wie immer gesagt wird,
das, die Anerkennung nur wegen einiger Schülerinnen , die
später das Seminar besuchen wollen nötig sei , sondern
viele andere Berufe , wie die der mittleren Poftbeamtin,
Gewerbe , Handel « , Turn , Handarbeitslehrerin , Biblio-
ihekarin u . a , verlangen unbedingt da« Abgangszeugnis
eines anerkannten Lhceum» . Eine nachträgliche Aufnahme-
prüsung kann nur vor dem Eintritt in « höhere Lehrerinnen,
seminar gemacht werden ( doch brauchen Schülerinnen einer
nicht anerkannten Anstalt hierzu nich , zugelassen zu Wer¬
dens , während bei den anderen Berufen eine solche nicht
zulässig ist . Soll nun etwa von unseren Oldenburger
Schülerinnen , die einen LebenSbcruf ergreifen wollen , ver¬
langt werde » , das, sie z . B . da « letzte Schuljahr ein auswärti-
de « Lvceum besuchen, um ein gütige « Zeugnis zu erlangen?
Ich meine, wir Eltern müssen alle Hebel in Bewegung
setzen, um unseren Töchtern hier Gelegenheit zu geben , ei»
anerkannter Lhceum mit allen seinen Berechtigungen , die
sicher noch bald vermehrt werden , zu durchlaufen . Warum,
so fragt man sich wohl , stößt nun eigentlich die Umwand¬
lung unserer altbewährten Eäcilienschule auf solchen Wider¬

stand bei de« städtischen Schulbehörde ? Finanzielle Grund«
können e« wohl kaum sein, denn diese dürfen bei einer solchen
Frage keine Rolle spwlen, wenn man sonst doch sür alle
möglichen, oft nur dekorativen Zwecke (und mit Recht ! - tüeld
genug bewilligt . Daß der Geldpunkt kein ausschlaggebender
Grund ist, kann man auch wohl daraus ersehen, daß vor ca.
zwei Jahren , als e « sich um die Angliederung eine« Seminar«
an die Eäcilienschule handelte , die viel größeren Mittel dazu
bcrciigestcllt werden sollte» . Oder ist es ettva die Rücksicht
aus die hiesige Lmsenschulr, die bei einer Anerkennnung der
städtischen Anstalt an die ziveite Stelle rücken würde , wenn
e« ihr nicht auch gelänge , Lvceum zu werden ? Im Gegen
teil, es wäre sür d »c Eltern , deren Kinder ein volles Lhceum
mit seinen immerhin hohen Annsorderungen nicht besuchen
sollen, doch dann immer noch Gelegenheit gegeben, ihren Kin
der» eine gnte Bildung an einer Schule zu verschaffen, die
als Privaianstalt de » Bedürfnissen der einzelnen Schülerin¬
nen weiteste« Entgegenkommen gewähren kann , was wieder
um bei einer berechtigte,! Schule ausgeschlossen ist . Es gibt,
m . E ., also keinen stichhaltige» Grund , warum ich betone
e« nochmals — in dieser so wichtigen Angelegenheit noch
« inen Augenblick gezögert wird . Durch Abwarten wird nicht«
geändert und nicht« erreicht, und wo ein Will« vorhanden ist,
gibt e « auch Mittel und Wege. Darum , wenn es nicht heißen
soll, daß Oldenburg in der Fürsorge sür die weibliche Bil¬
dung an letzter Stelle in Deutschland marschiert , so muß bald
und energisch dafür gesorgt werden , daß wir sür unsere wohl
bewährte Eäcilienschule die Anerkennung als Lhceum er
halten

k-ntl - r kuwilins.

Me kingemeinaunglllpsg«
dürfte eine neue Belebung erfahren haben . Es verlautet
bestimmt , daß da« Projekt eine« Kanal « Dörpen an der
EmS - Unterweser nicht mehr auf den bisherigen Widerstand
— von der Stadt Emden abgesehen — stößt und der
preußische Landtag demnächst sich m t der Angelegenheit
zu befassen haben wird . Sollte nun der Plan verwirklicht
« erd »» , dann hätte die Stadt Oldenburg sich rechtzeitig
Terrain zu sichern zur Anlegung von Ladeplitzen in Ostern,
bürg bezw . Eversten , sofern sie nicht Gefahr laufen will,
in ihrer merkantilen Entwickelung behindert zu sein . Man
sollte in den maßgeb . „den Kreisen doch überhaupt nicht so

kurzsichssg sei» und immer die Kostenfrage gegen die Ein¬
gemeindung vorschiedrn Mit der Zeit wird die Lin-
gemeinduug geschehen müss « n, und billiger wirb
. da« Geschäft" nicht werden , nein . » ,n Jahr zu Jahr teurer.
Wie gerne hätte Berlin sich w»hl jetzt Eharlottenburg « in-
verleibt , aber die Eharlottendurger danken jetzt dafür , nach¬
dem man sie früher nicht haben wollte.

L
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lioed ist es Leit.
die gebotenen Vorteile in meinem diesmaligen
billigen Verkauf . . . . zu Einheitspreisen von
auszunutzen.

Habe Ergänzungen der bereits vergriffenen Artikel vor»
genommen und empfehle die weitgehendste Benutzung dieses
selten günstigen Angebotes.

8 . Os1i »o , 2V 20.

Verpachtung
Dötlingen.

WildeShausrn. H . Rordbrock
Sw . in Dötlingen läßt ihre da-
selbst belege«

BmWr-eSe,
bestehend aus Wohnhaus , Stal¬
lungen u . Scheune mit S Hektar
M Ar 85 Quadratmeter Acker-
und Grüulaud , sehr guter Bo¬
nität , am

rtNttrttg,re» 2ö . Ji »i,
nachmittag« 6 Uhr,

in « eervsen« Gafthof in Döt¬
lingen, im ganzen od . stückweise
aus längere Jahr « öffentlich
gegen Meistgeboi durch denlln-
tcrzeichncien verpachten.

Antritt «ach Aberntnng d . I.
C . Wehrt« »,v , Auki.

Wg liiv 8onns

Ipmle «. « vir»,
Nr » «

„ku-bls -ei-tol"
« , »öniw. «»<> Aaooai».

ein HsrvonslSi-stungsmltlsi "mH"
Lllgomeinsi- u . sexuell«? ttsrv»n»oli»»ob«

V« , . ttt. » X»»»» ttitm «epeodt. eUkiea« »m,

Stttost bO 1« > »50
» . ä . is.

Sro«cdLr «i> uaä lk>ak» Surcd S»»«r»tv«Nrt «d

II, . iiilis , Koriin 8Vi 11 , oorrLnorstrsü« iS
S«vtt» St» ». U. !tt0tt» ,ir^ tt«ttot ' — Lttittmvttl »^tt» »tt,m0c>l

Depot u. Voooanck : verlin:
ttaälauer » Döveo - Apotkeke , bUeckrichrtr. l6 , uaä

Setiawirer - Apottiekc , ? rieckrjrti»ti-. 173.

kni« 1» Mt !«

Ich beabsichtige die Arbeiten und Liefe-
ungen zu meinem zu

errichtende« Renda«
sll vergeben . — Ritz und Bestick liege « von
heute an bei mir zur Einsicht aus . — Offerten
sind bis Sonnabend , den 22. Juni ds . Is -,
einzuretchen.

Schuhmacher -Maschiar zu verk
Mit » . Damm 10

österuburg-Aemamegc ZU
vcckausen 1 hochttaaend« Kuh.

Addickä.

z Rohrstahle billig zu veck
Dauneeschwee, Bürger! tr . 12. o

abzugebcn Malrav « ,
IW X SS cm-

Schüttingftraße 9,

Gras-Verkauf
Neneubrak. Landwirt « rar,

Schwartlng aus Oldenbrok läßt
auf der olim HadelerschcnLand-
stcllc zu Rrueubrok

S«« nde >ld , LL. Znii cr.,
nach « , 5 Uhr »ns. :

Ca . SS Jück

gnt deßnadeaes
Mhgras

in paffende« Abteilungen meist¬
bietend »erkansen.

Käufer versammeln fich beim
HauSplatz.
Großenmeer, v L S . Haate

Maiwes NleHWaas.
Iffiulorstorstr . 20 . I « i« fai > 5 SI.

tleiMMi .
.

, lelmIilMllM.
In meinen neuen grotzen Läden Nadorsterstr . 2V eröffnet«
eine reichhaltige Ausstellung erstklassigerFabrikate meiner
Branchen in modernsten und einfache« Ausführungen.

Bitte um Besichtigung und rege« Zuspruch.

Verkauf
«iue»

Alvkifamiliell-
Wohtlhauses.
Osler«bürg. Da « den Erben

de « weil . M . R . » atjrn «n Ol-
deabura gehörige, daselbst
Schöserstr. k, in der Nähe der' nfanterie-Kaserne und de«

iahnhos« günstig belegene, in
gutem baulichen Zustande de-
kindliche

2 - zi«ilin»«-ans
mit Nebengebäude (enthalteud
Platz sür 4 Pferde und Bur-
schcnziminer- , Hosraum und
Karte», groß 6 Ar 7S Quadrat¬
meter, haben wir mit Antritt
zum l . November b. I . zu ei¬
nem mäßige» Preise unter der
Hanb zu vcckausen.
« . Bischofs L Grimm.

« »»I. I
Llackröbaa)
» »wbatt « I

I «mvs . Fr .Lachmunb.Uhnernw .SO.
Pflanzen

Bttpachümg
einer

Landstelle
Berne. Da ein Verkauf der

dem HauSman» Gerhard Hein¬
rich Grube zu Alienbuntorf ge¬
hörende», daselbst belegene«

Laadstelle
«roß 27 Hektar, nicht zu Stand«
gekommen ist , so» die Stelle mit
« nttltt 1. « ov . 191» «der 1.
Mai 19lZ aus mehrere Jahre
verpacktet werden und findet
VerpachtungStermin statt am

riiittstiß,ie »Aziil,
nachm 5 Uhr,

ln Haase« Gasthause zu Alten-
hunwrf.

Die Ländereien sind in bester
Kultur. ES werbe» btS zum
Berpacklnngstcrmin noch Kaus-
uachgebote angeuommen.

I . » ösitt . Auktionator,.

Seefeld.
Der Brinksitzer Earl Müller

zu Delfshausen (Südbäke- bei
Rastede beabsichtigt , wegen an¬
derweitigen Ankaufs und Weg¬
zugs seine von ihm jetzt be¬
wohnte, an der Chaussee beleg.

BmWrsttllt
mit Antritt zu Mai k. I . zu
Verkaufen.

Dieselbe besteht au» de« gut
erhaltenen Wohnhaus» m . neuer
Scheune und 8F288 Hektar
(reicht . 22 Jück» Ländereien, bi«
etwa zur Hölstc kultiviert und
teil« im Grünen find. Die Knl-
tnr de» Reste « lässt sich leicht
bewirken

Letzter Brckausstermin ist an¬
gesetzt auf

Freitag,
deu 21. 3u«i d. 3S.,

»ach« . S Uhr,
in Friehr . Hartha » Gasthanse
zu Delfshausen (Südbäke- ,

ES soll dann der Zuschlag so¬
fort erteil« werben.

Tic Bedingungen sind sehr
günstig. Der Ankauf der Stelle
farm sehr empfohlen werde«.

8 . vov UelLea.
Auktionator.

Gras -Verkauf
Lchweiburg. Döhlmann L

Toben (affen am

Donnerstag,
dm 20. Znvt ISIS,

nachmittags S ' u Uhr auf,
auf ihren Neukulturen bei H.
Wiemteus Haus« zu » rruzmoar

18 W
sehr gut besetzi,

in paffenden Abteilungen össeni
lrch gegen Meistgeboi verlausen

Kaufliebhaber labet srdl. rin
Stechmami, Auki

Billig zu verlaus. 2 säst neue
zlurloinpeu ( GaShängellcht- . l
aut « Petraleumhöugelamp « und
st h, . LtetzlUNtzen , Teichstr . 1^

Aas- llllS
Fnliht Mia»

i « Hoftemost^
Rastede Jrau H Jausten tn

Hoftemost läßt am

Miiiaj, -ei L8 . Jan,
nachm 4 Uhr,

aus ihre« Ländereien das. :

25 Jück bestes MG
gras und'

70 Sch.-S . Roggen
in Abteilungen verkaufen.

Versammlung aus dem Leuch-
tcnburger Kamp.

Degen. Nutzt.

NtWiig - Verkauf
reW »isea

"'
tti We -e.

Nasted« . Fr . Düser in Dcls»
Hausen läßt seine dos . mitten im
Torfe , unmittelbar a« de,
Chaussee belegen« äußerst schön,

Landstelle
am

rs« e» lig , KliN.ziii,
nachm . 5 (h Uhr,

in HiurichS Gasthaus« nochmal»
zum Verkauf auSbteten.

Tic Besitzung besteht auö
schönen geraum . Geböuhe»,
Wohnhaus , Scheune, Schwetne-
kofcn , teil» neu, und Uli- S . -S -.
2N Jück, in bester Kultur bestudl.
und in einer Flackc belegene«
Acker- und Grünlänbereien.

Bel annebmbarem Gebot er«
sotg » der Zuschlag.
_ _ Degen, anttl Nutzt.
Neusüdende. Z verk gute, « V
alte Ferkel. Iah . Schmeer«

tzzürßrrselh. ?,» k gel . e. «ah«
a. Kalb fl . od fr . abgek. snng«
Rutz ^ I . » altzwtch . L^ Fchdstr . »4.
^ erk. ^ best « güste Bjeiöest^ e
lowi« ein Llü .t « ötzlau» .

^ ItlchbrinkSwea 71

»
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» » ^

Um et» zu ftrotzes Auhäusr « unserer Reste zu vermeiden, veranstalten wir an jede«

ooll einen gi- 0886 n b 81 b 12 . A
und stellen wir an diesem Tage sLintliotiv sich während der Woche anfammcludeu Reste zu LsdvLK » tt dlNlgv^

Preisen zum Berkauf.

8 pit 26 nkiau 8 8 . 866 > 6 n^ 6 unc ! , WKme 23.

Lpollo-VdeaterI
-

Heule bis Areitag litt .— 21. Juni ) : !

L»f lioroigem ?fsüe.
Tie Lebentgechichle eine» langen Tiädchent in 2 Akien.

« in Bild, welches durch ieinen überaus u annenden
! nhali nnd durch wunderbare Denerien einen ganz
eigenarttgen Reiz auf d e Zuwiauer auSübt. ^ ie chhoto-
gravii «« in erstklaüg, di« Tarsteller und erste Berliner

i Künstler. Ein a» für den Lt 'chmack für Jedermann.

Her eisersiievtige ksel.
komvche L . ene , geiviell von Mar Linder.

Ldelo 8o-Ispsntruppe . il . ö. üll^kk.

Trost ckerhaben ik » um >» >il «>rei »e
novh ru sitso , billigst «»!

preiden
» ein« Lperiulinurken inttvmävntuelivn,

80 82 < m droit,
Z . l miNelrterlc 10 m 20 m

4 .50 .n » >
Z . ll . 10 m 20 m

4 .75 U S - 5 .«
Z. III . 10 m 20 m

5 .50 . «"
10.75 . «

IV kein kenkorce
10 m 20 m

5.50 . * 10.75 .«
Liimtlich ohne Appretur uncl

tackcllo « voik in cker 5Vä «ck>e'

Herrlich kolorierte Barieteieenen,

sowie ein ausgesucht grrte^

neues Programm,

z» llitnzeii!>« lcil - nlisc erslseiit i » ciiijk» rißt« :

»er weitere»

Hisgtlmg voll Mnbiirg
» aszstad 1 : 10000«

1 . 00 KLIr.

8eku !re8ok6 kiofbuoklianlllung
iRud Lchwartz ),

— Olkts » vui »s 1 . Q » . —

Au bezirken durL alle AuLkaudtungen.

taudlv. Kllnsllm -Nkrtin
Hatten,

c , V. m. u. H

ZU KiiMatteu.
Silan, , »ro 31, Dezember 1911.

Aktiva.
kastcnbrftand 1710^50 .«
Lagcrdcstand 1163,80 .«
5moiobilicn 60, — , «
Mobilien 60,— .«
Gefchäfr »anieile b.

Zemralgenoff. 500, — , «
Forderungen 11679,22 . «

kliva.
GcschästSgut̂ oben d,

<8cnosten
Rcscrvcsond
BcrriebSrücklaae
Dcknildcn
Gewinn

15173,52 X

Itrückihause» vauSmann F.
Meiner « zu Odereege läkr ain

Donnerstag»
20 . Juni d . I . »

nachm, 5 Uhr,
au icincr stelle in Rüdrr » -
haujeu

^ 2 bis .) tlaland znm
Wellen kötl . M
Uähtv La passcu-
-rn Abteilungen,

8 Alker betten Uaggcu.
1 betten Hafer

ö - enrlich meistbieienS vervachten
beziv . verkamen.

Pachl- bezuu stausliebhal er
ladcl ircundlichst c,n

» ql. amil . Lluki.
Zu verkaufen eine
junge schwere 'Weidekuh

Hcrm . Milwollen . Land»!,,
Pcicrsscdn II, Mittellinie

Die von hannäckigen

kiveMen,
luckendc » Hauiausschlägcii »sw
gevlogi sind , sodatz der Hautreiz
Lie »ich» schlafen läßt, bringi
^ hncn Zucker» „ 2nluvrri » n" ra
, che Hilfe." Acrzrl . warm cmpf
Tose Ä) 7 < u , 1 .« «.stärkste Ion »)
bei H . Mischer, Han, rstenipe
Achs, , L , Aasch und E , Lottler
Ackf iTV , Drorandt» Drogerie» ,
» »lcr<Tro « erie

Wieseulalli >-
Berheuerullg.
Zwischciiah» Ter Hausnia »»

) . Hot» zu Aschkauscir läßt am

Montag»
den 1 . Juli d . J . ,

nachm , ! Uhr ans,
zu Haarenstroth,

plm . SU sslll!« l!rl!

bestes Kuh - n . Pferbehen
litlernii.

niil sojorligcm Äuttiil zun > ei»
maligen Mäde» auf mehrere
Zabrc verbcucr» , wozu Packn
licbdaber sich in I , ^üllma» »»
>.! ob» ung ;» Haarcnstroih vcr
sammeln wollen,

^i , H , Hiiirichs,
Zu kaufen gcsiicht ein q» le»

Damenrad , Osscrtcn „uiei T , 6
a » die l^ rpcd, diese » Blattes
Bloherkrldr , Zu verk , Mieden
wochciiscrlel Johann Müller,

Tfterndiirger Neuenwkflc, Zu
verkauf, eine dochiragciidc Kuli

Abtritt »,
Z vk j, , w,, milchged , Ziege,

Sur . crfeld, LcheiScwca Li , r.

95.— .«
1 6«6M .«
1311 .76 . «

11667,9 .5 .«
412,78 .«

15173,52 ^lk
Zahl der Gcnoffen am 1, Jan,

1911 : 94. Zugang : 1 , Abgang:
keine , Zahl der Gcnoffen am 31,
Dezember 1911 : 95,

Lirchhallen, 1 , Zlanuar 1912.
Der Vorstand:

Ar , Osterloh G , TTwicstmeycr,

Oeffentlicher
ZlMliMlmklNif.

Oldenburg, Der Halbköirr
Georg Tiedr , Ticrk» zu Tor«
bolt beabsichligt keine daselbst
bclcgcne

LandsteUe
bestehend au« den Gebäude»
und 70 Dcki D . Ländereien, de
stcr Bonität , mit Antritt nach
der dicsfäbrigcn Grnrc dczw, 1,
Mai 1913 öffentlich mciftbietend
verkaufen zu lasten und stebr
Pcrkausrlcrmin auf

Mittwoii.
dkl H. Zilii d. Zs.,

nachm , 1 ' . Uhr,
in Dicrk « Wirt « hau« in Tor»
holl an.

Die Ticllc gelangt auch stück
weise z » m Pcikaiis- ausfayc.

jlaiislicbkadcr ladet ei»
B , D , Lttmanns , amll , Aukl,,
Bismarckslr, 18 , Aernruf 1282,

kiilige

Mdslhiiiciltechillschc
Mirssirtiktl,

al » >9u,„n,i » , Asdestfadrikale
Sernlcdcr , Kamelhaar und
Balala Treibrirmc » , Mannloch
und Ziopjdüchscnpackuiist , Lias
fersia »d»glascr, Armaturen für
Dampf, Wasser . Ga» , Große»
Lager, billige Preise!

v . tt . HorvunL»
Oldenburg i <>>1., kurwickstr 10

lkroßcn Posten

fjklwll ÜSMM » ldt
gebe billig ab.

v . ü . Hornung,
Oldenburg i . Gr^ Kurwickstr 10,

Littet. Zu vtikaufen zivil
unge nahe am kalben stehende

Kühe . llt Mener
,>rine Wasche w , z . Planen

an genommen Kriegerstr . 10 l.

L-n- und Tsrlehllskijsk,
c G . m , u. H

ZU >rirchhatten.
Bilanz vr , 31. Dezember 1911.

Aktiva,
Kaffcnbeüanb am Schluffe
d. Rcckmungsjabrc« 3689,62.«

Au»ftcbcndc Aorbe-
rungcn l86 305Bst .«

Gcschaiisgulvabc» b, d
!andwirrschaft«bonk 1000,— .«

190991,92 .«
Pafffva.

Gefchast- gurhaben
der Genossen 286, — .«

Rcscrvcsond « 151,25 .«
Betriedsrücklagc 1 345,93 ^t
Schulden:
Ginlaaen 176 996,47 .«
lsd , Rcchn , l I125„!5 «

188 121,82,n
Reingewinn 486 .92 .«

190 991,92 .«
Zahl der Genoffen am 1 , Jan

1911 : Sk, Zugang in 1911 : 6,
Abgang 1»N : ^ Zadl der Ge
noffrn am ZO De, 1911 : 131

Hatten , den 1» Mai 1912.
Der B» rstand

Schröder , Ripken.
Bartel « ,

Mittwoch, den 19. ». M . :

konrert
der J» sa»ieri«-k,p » IIk.

Llnsang 8 Mw.
Eiulrin 50 o Liarien 2,10 . «

Dkomss Lsteickt

Wtztil -Verck

k
'ansms - u.

Zlpokküle.
Villi . ölenLllüi 'f,

Lange slrasic 38. — Aernrui 20b
Botel b, Wiefelstede , Ducke

für ein krepierte»

SaugsüUe,,
aus josoit c >» andere » ,

Srirdl Lruzr».

Vielekleäe.
s, » .

Unser dieliährige«

fiiidei sla :t am

1 ^. u . 19 . August.
Ter Blai; zum Fcstzelt n-,rd

aui " littnoch , den 26 , Juni,
nachmittag « 4 Ul r , in »
Wirwliaue offeiiilich vcrvachic :,
Degen der übrigen Biidenvl>il>enollc man sich an den Plan-
ineisler Herrn La»dwirl Oststen-
Kart . drüggr bei 22iefelstedcivcnden

Der Vorstand,

Ijletropol Idester.
n « »»rs vts unter »n6cr « m:

ver Lick ckos
81vpdall SvUor.

Zrtii » «nljr » m !t in L Xßteo naek clom irurrlick in
Zor tiorlinee llltislriorten Xeiliioz; ersedieoev . a

xleicknaiuixeo Ilnui .in von t>'olix IlolluenZar.

Viv fflirLLr» 1AIo.
X » tur » ukn»fno<: ersten kvan ^es!

! Xoctr nie ist, Zielen nslikerütioar « xervullixe X»tur-
«otiauiipiel in « ololier Lestontrett unri Grn »s« kine-
llUttoxraHtnscir vrieZerpe ^ebeo , ul « in ciiesem t»»rr-

I ictien Lilde.

Wer ist äie ZckuIäiLe?
Hoeli ^ üni-lleril -olies Drum » io 2 Xirtan.

iSvllSSHRS IlASSlLlSI » .
XVunZerOurv n» rlirrvi ^sen»etlull^ >ct>e Xulnuirme

Oer eikersüctiliße L;el.
8nmoro « >l« von > Iarr Dio6 «r.

Bring« meine herrlirr) g . leaeneii Lokalitäten alle«
Aut ' iüglern rn « m . fehlende l^rmnerunq.

OtNSVS — Soupsi »s.
irstolltisnigv I ^SAVSlLSBt « ,

der Caiwn ent 'rrechend.
Jeden Mittwoch Freikonzerte.

Aedeu Toonertlag:
LBSttLlsssigv LLiIi1Lr »- ILosLvi ?to,

bei mäßigem (? i« lritt,
Ta « Rosarium >cin « der großarttgsten 91ordw«ft>

druisckland - stebr>evt in Blüte. L« lohnt sicheine Be
sichllgling de»>el cn . Hochachiungtvoll

Q. XrrodLLok.

MkViis - WWit
Zloischkilühii, e. L
Mittwoch« und soaaabeod « ,von i Uhr nachm , an

-chiiimiiliiittrricht
für Knabcii und Mädchen,

ZUM erstenmal am 18 . ) nnt
Gebühr für de» Unlerrichl 2 , /t.
Meldungenan

Ueinr . 8snä8tekls.

Vsrüenbui'g.
Am Sonaadrnd . d»,L2 . J « «i.

„i Lüsche» « Gnsthamc

Vtrsamiiilliiis
zwecks Gründung

e » er

^fahlreichc« Eruneinendr iigend
erivünichi.

Mahrrre Aareressente^
, zu verkäme» l « ogelbauerinll 6 ver>ch,cdcnen Bvgrl».

^ iinaa ^ vültman », aiigestr. 1.
2weifLmi ! ienli3 U8

Mi, (9ar :en b . k , ? l »zahli»i » zuvcrlauieii ( Dradi) , : lä 'cie«friliale, 2ladoisleriir , >28 .
Bloherfelde. Zn verkämen

7 2r!ochen alte Aerstel.
2 »h. Müll« . a „> .̂-oUst

OslS Lids » .
Dien : ag, dcn 18. Zu

vLNsll -LollLsrl
2lnfang 8 lldr . Enir e rcl.
Bei ungünstiger Witterung

im Lokal,

Eversten.
Bo » Loootag de» 16 ^ d>i

Mittwoch, de« 26. J»« i.

Großes

Preiskegel«
auf meinen neuen Paienlbahmn

Bahn I iBoric 50 Z ).
1. Breis 200 .«
2 . B >e :1 150 . <4

Mw,
BiS Arekiag, den 21. Zaoi, en»

(rrkravreis von k>0 , «
Bah» II «Karte S5 Z).

1, Brei« 75 , <4
2 . Preis 50 . «

»»v.
Bis Frclia » . ken 21 Juni. « >

Exlraprei » von 25 >>.
Lierzu ladet srcunolichst ein

I» . Sotiltckl.

Donnerstag,
den 2». Zvni

Militiirkliiijttt
im „Odeo«" - 8rrtti !.

Anfang 8 llhi.
Ui» g ttgcn Zujiri»«' dmr'

B. M- Ier.

<



3. Beilage
zu ^ 164 der .Nachrichte» für Stadt und Land* vou Dienstag, 18. Juni IS12.

tjsuptveessmmlung <1 «r
Lunile » «leuticder verkeki'Lvcretn «.

» affei , lü. Juni 1SI2.
D,e tzeuttge Tagung war eine « »schioffene Mitgliederver-

^mmlung , in der nur innere Angelegenheiten de » Bunde» ve-
u»del« wurden Die Ausgabe» de » Bunde» sollen wesentlich
-weiten iverden Dadurch nlachl sich die Anstellung wcilcrei»
, -rional » notig und dannt auch eine erhöhte Einnahn »«, Der
-wiegende Hauthalwng «pian weist einen Fehlbetrag von

. ss aus , der »war durch Sncichung eine « Posten» aus
> vermindert wurde , aber doch immer noch «roh genug

A, um eine Erhöhung der Mitgliederbeilrage notwendig cr-
hemen zu laffcn Der Porsland schlug dcrdaib eine grund-
-gendc Satzungsänderung vor, die dann auch nach langer
tutdehnung und « » » spräche angenommen wurde Vorher
wrie der Gesamtvorsiand zwei volle Swnden lang über dies«
?agung » anderungen beraten « ach diesen neuen Bestimmungen
«erden die Beitrage nach Vereinbarung mir dem geschast »-
udrenden Ausscduß geregelt, wobei jedoch für ,ede Kategorie

->on Mitgliedern , die in 6 Gruppen eingeteilt sind , bestimmte
Mindestsätze vorgesehen sind . Au« besondere» Gründen kann
rdoch der geschasi »sührend« Ausschuß in einzelnen Zöllen auch
lusnahmen von diesen Mindestsätzen bewilligen. Außerdem
'oimen zur Durchsuhrung besonderer Ausgaben nach Beschlus
»er Hauptversammlung auch außerordentlich« Beiträge fesige-
,etzt werden. Sin Antrag aus Schaffung einer Geschäftsordnung
>ur die Hauptversammlung wurde von der Tagcrardnung ab-
resetzt Die neuen Ausgaben de » Bunde» bedingen auch « ine
Neuorganisationdes Vorstandes. E » wurde eine Kommission
wgesetzt, welche diese Frage bearbeiten und der nächsten Haupt¬

versammlung Vorschläge unterbreiten soll . Der alte Vorstand
wurde aus die Dauer von einem Jahr wiedcrgewablt Hum
Schluß sond noch ein Antrag de « Verkehrsverein« Kassel An-
abmc, welcher die Gültigkeit der SonMag«sahrkar»en schon
om Sonnadendmittag an verlangt Die Tagung wird morgen

ihren Abschluß mit einem Lu »slug nach Hann. Münden und
-iner daran anschließenden Wrsersahrt ihren Abschluß finden

Flur clem gpohdenrogtum.
M» mv-eer «n a» r-N» oi»»«n»^ch«, »«r -tzni -n Or-aNi«r»«etch»l
» »»» »» >-» »» -- »n » ?»Nch«»

Wer O»rto« « » »» i » >» »,r Ne»»rn» - willtom « ,
Ew » » d»r >. ist , uni

* „Die Flechten de« uordwestdeutschenTirflande » und de,
rutschen Rordsreinfeln" hat Heinr . S a n dst e d e - Zwischen-

-dn , in eineul Sonderabdnick herau»gegeben. Der aus diesem
ikbiete rühmlichst bekannte Verfasser sagte da« Zeigende - Unter

Ueberschrift : . Brfträge ,u einer Lichenenflora de « nord>
wksldeutschen kieslande « ' habe ich in den letzten 22 Jahren in

Moderne bäuder.
Noma » von Nudalf Hirschberg Juck »,

lr ) (Nachdruck verd»rr».1
<Fottseyung. j

Sie war ebenfalls verwitwet . Vor ein paar Wochen
vor Herr Menge gestorben Er war Lehrer gewesen und
»on seinen Schulkindern nicht minder angebetet worden , wie
von seiner Frau und Tochter , Um die kärgliche Wiiwenpen-
üon durch eine Aebenernnahmc etwas aufzubcssern, sollte jetzt
da » bisherige Arbeitszimmer des Verstorbenen , der schönste
stimm der bescheidenen Wohnung , vermietet werden.

Vergebens lxitbe sich das siebzehnjährige Gretchrn da¬
gegen gesträubt und sich erholen, durch Wäschcstichn be-
nichlllch« Kummen für den Haushalt beizusteuern . Di«
hstutter ljatle »ihren Willen durchgrsttzt und auch Gretchcn
ustlte dem schlichten , stillen Wesen des Mieters gegen¬

über sogleich einen Teil ihres Grolles schlvinden . Immer¬
hin betrachtete sic ihn als pietätlosen Eindttirglimf in
das -Heiligtum ihre« .Vaters und beschloß, ihn ioenigstens
darüber aufzirkläverr , auf welch weihevolle Stätte er seinen
Zug gesetzt imlte.

Das Zimmer war stoch gengu so eiitgerichtel . wie
,u 2stuer » Lebbien , Nur hatte Frau stNengr ei» Bett
' ineingestellt , und , um fiir dieses Platz zu schasstu. den,
Rasschrank mit allerhand rührenden Zlerstücken und Ge-

' khmacftosigkeiten ins Wohnzimmer herüber «zerlrckt . Ter
Schreibtisch aber, an dem f>-rr Menge jedeit Wend bis
!i! die Nacht hinein gesessen Isattc , stand noch unverrückr
,'n Orr und .Stelle und war nun -Herrn Dr Wittstock aus-
geliefert.

„Wissen Sie .auch .
" sagte Grecchen mit kindlichem

Stolz und in geheimnisvoll lehrhaftem Ton, „das; mein
.Mer Vater hier jedem Abend seine .Heftc korrigiert hat?
lind daun hat er auch » och schöne Geschichten geschrieben
mr den Jugendfreund und den .Kalender . Er war der beste
Mensch , den es gegeben hat. und er hat so vier 'Schöncs für
di« Kinder geschrieben und gearbeitet .

"
Tr . Wittstock setzte sich an den verwaisten Schreibtisch

md sah das Iiegeisterte Mädchen nrit seinen gute » , müden
äugen freundlich an.

Durch seinen Blick ermutigt , fragte Grellsten'
„ Schreiben Sic mich viel ?"
„In nächster Heit habe ich sogar sehr viel zu schreiben."
„Auch für den Jugendfreund?"
„Ich sä,reibe nicht ausschließlich für Kinder '. Tuch

gilt meine Arbeit auch ihrem Wähle . Adein Buch soll die
Menschen -anfmuiitewn , den ärmste » unter ihren Mitmen¬
schen bessere Wohnungen zu verschaffen. Es sollen nicht
Ehr so ostl bleiche unglückliche Kinder ihre Jugend und
ihr ganzes Leben in finsteren übelriechenden Löchern ver¬
bringen . Sie sollen rotbäckig werden , so da st sich ihr«
Eltern , ihre Lehrer und alle guten Menschen, daran freuen ."

Grcstchen sah sich mit glänzende » Augen nach der
Mürber uni . Doch diese hatte das Zimmer schon ver
lassen . Schnell lief sic ihr nach, um ihr zu sagen , hast
' « gegen die Vermietung von "staterS Zimmer garnichts
Ehr elirzuwenben lmbe.

-Ker als f >- der Adulter i » der Küche gegcliül'er-
' tond , sagte sie nichts,

ckrrmenb schwieg sie. Sic scljämlc sich Wohl ihren
rasch «, Sigrnescoidarurm.

den Abhandlungen de« NaturwissenschaftlichenVerein« in Bre¬
men niedrere Arbeiten veröffentlicht Dem Begriff . nordwen¬
deursche » Tiefland " ist die vom Naiurw Verein angenommene
Begrenzung zugrunde gelegt lieber die von mir unternommene
lichenoiogischc Durchforschung der deuffchen Nordseeinseln bade
ich in denielbe» Abbandlungen wiederboil berichtet , über die
Flechten Heigoiano« jedoch in den . WtffcnichaftiichenMeere»
untersuchunaen"

. von der Kriorsäung der dentichen Meere in
Kiel n » d der '-'stolog. Ansiail aus Helgoland berausgegebe» . gn
zwischen sind niedrere Arbeiten erschienen , die Beitrage iur da»
Gebier emdairen Einzeine Angaben bade ich mit ausgenom¬
men, im übrigen lese man dort nach i R , v Ziiit >er Ben -

z o » , Die Zicchien Tchlerwig Helferin« , lbltl 2, >T i > o I a a p,
Beitrage zur Zlcchtensiora der Uingrgend von Haurdurg, in Vcr-
bandl de » Aaturw Verein» in Hamburg , Ilsn , Zolge, X.
:t Derselbe Einige Neuheiten für die Zlechienilora Hamburg.
Allg. bot. Heitichrift. Karlrrube , Rr 9 i Derselbe, Zur Krvp
togamenslora der » ordsriesischen Insel Rom . Schriften de«
Nalnrw . Veeci »» sur Schleswig Holstein, Band XII , Heft 2.
L , G . R . Pieper , Nene Ergebnisse der Erforschung der Ham-
durger Ziora , Allg bot . Zeitschrift, lbOl . Nr . 12. st. Z . Erich
s en , Beitrag zur Zlechienslora der Umgebung von Hamburg
und Holstein. Verbandst des Rat . Vereins in Hamburg , l '.sld,
:i . Zoige, XII . Ebwobl die Durchiorscining de » gesamten Ge¬
biets selbstredend noch lange nicht al» beendet anzuseken ist , so
kann man doch wodl von einem gewisse » Abschlüsse reden und
es wird gerechtfertigt erscheinen , zur Ermöglichung einer besseren
Uebersiche die bisbcrigen Ergebnisse zusammen,»fassen Ich de-
diene mich dazu de« System« , da» Dr Alei . Zablbrnckner in
Wien aus Grund der neuesten Zorschungcn ausgebaui hat - Die
natürlichen Pflanzensamilien ,begründet von A. Engier und K.
Pranil , sorrgesetzl von A Engier ; Licdenen - B Spezieller Teil,
von Aler. Zablbruckner. Die Beschreibung der Arien und For¬
men geschah nach eigenen Untersuchungen, die « bezieht sich auch
aus die Messungen der Sporen . Pvcnocontdien rc ., wo e « nicht
geschehen konnte , ist auf den beir Autor verwiesen. Die ein¬
gangs der Beschreibungen angeführten Ersiccate habe ich selbst
geprüft, die am Fuße der Fundorisangaben genannten Erstc-
cate selbst gesammelt. Die Beschreibungen der Familien und
Gattungen find Zablbruckner« Werk entlehnt und in möglichst
knappe Form gekleidet Bezüglich de » feineren Baue » de»
phcnocoiridialen Apparate« , dessen Kennmis immerhin noch
lückenhaft ist , bediene man sich der Hinweise, die Zahlbruckner
gibt Wichtigere neuere Literatur sonst - Tr . Hugo Glück , Ent¬
wurf zu einer vergleichenden Morphologie der Flechten Kper-
mogonicn, lssssst, und Tr . I . Steiner , Ueder die Funktionen und
den fpftematifchen Wert der Pycnocombien der Flechten, in:
Festschrift zur Feier de « zweibundertjäbrigen Besteben« de « k. k.
Siaat «g»mn,sil»m « im 8 . Bezirk Wien«, ISül . Ei» wiedev-

7. Kapitel.
Koarmezzirnrat (valiachs waren jeden Tienstagnachmit-

tag und abends für ihre Freunde zu Hause, schon vor
der Mord- und Brandnacht des 30. Septembers hatte sich
Max Kunde bislneilen als <Sast zu diesem wächentlicheir
jo» ,- fix, ' eingcsundc» . Jetzt »ehlic er nie , und daß er
auch an anderen Tcug : n liäufig aus eine halbe Stund« den
Tarnen keine Aufwartung machte, erfüllte Zeima Gallach
mit grosser lyeirugtuung.

Kunde verstand es , als Gesellschafter von bezaubernder
LiedenswmBigkeir zu sein : durch seine unheimlichen Erfolge
an der Börse und überhaupt im Geschäftsleben war seine
Person mit einem geheimnisvollen tsteiz umgeben , und in
allen kaufmännischen .Kreisen machte ihm das zum Löwen
der jüngeren Männerwelt. Auf seine Huldigungen war
Selina deshcilb viel stolzer , als aus alle AnfmerNamkeitrit
der Mitgiftjagrr, die das goldene KonrmerzienratStöchter-
lein uinschwärmtrn und sehr klug zn sein glaubten, lvenn
sic sich zunächst vor allem mn das Wohlwollen der Eltern
bemühten,

Kunde bemüh » sich umgekehrt um das Wohlwollen
der Tochter , um Isi-ch das unbedingte Vertrauen des
Vaters zn sichern. Um SÄmas Mitgift war es ihm
garnicht Au lun . rwch weniczer um ihre Liebe , solchem
nur mm jci .ic gross« Spekulation, hie er ohne den Kom¬
merzienrat, als die erste Fiuanzkraft der Stadt , nicht
ins Werk setzen konnte.

Kommerzienrat Gallach berbpauchte außerhalb dxs
Hauses zur Förderung seiner lsseschaf -e und zur Ansrecht-
«rlmltung lsciucs Rufes ais schlichter , sitienscvengrr Aiangr
eine -solche Menge Klugheit und B-Ullenskraft, dag ihm
ba-heim nur tociiig davon übrig blieb , und er sehr lurrer
dem Einfluß seiner Damen stand . Die Frau Kommerzirn --
rätin machte von ihrer häuslichen Gewalt nur selten löe-
brauch . -Selma aber richtete öfter ziemlich inhaltvolle
Bitten cm khn, die ihr Papa fast nie abschlug.

In dieser Beziehung hakte Kunde also sehr richtig
und glücklich gerechnet , als er sich um Selmas GriPst
bewarb. Zlvar lx 'ass er das geschäftliche Vertrauen des
Kommerzienratsohnehin in vollen , Maße . Llber Gollachs
Freundschaft galt als wankelmütig, und bis das geplante
Unternehmenin vollen : Gange war und den Kommerzien¬
rat durch die Hineingeüeckten Millionen selbst unentrinn¬
bar .fest hielt, gebot es die .Klugheit , jeden irgendwie sich
bietenden Vorteil zur Verstärkung der schon errungenen
Stellung wahrzunehmen.

Aber in einem anderen Punkte entsprach der eiw-
kretrnde Erfolg nicht seinen Erwartungen, sondern übcr-
tlaf sie . Er ltzttte die Taktik befolgt , sich unter der Schar
der 'Mityiftjä-gtr durch eine etwas kühlere und stolzere
Liebenslmirdigkett ausztizekchnen und gerade dadurch , dass
ler garnicht mit dem tzKbahren und den Ansprüchen eines
leinst! ichen Freiers anftrat , das Zutrauen der viel um-
wvrleuen und deshalb vorsich - igrii Erbin um so leichter
zu gewinne » , ^etzt aber schien es , als lnrbe ihm di"
fchloarzhaarige Lelma il re tztrignng in rliicr Wärme und
Stärke zu gewand' , die das Maß freundlichen Wohlwollens
weit überstieg.

Selbst lvenn er zarten lssewiö'ens geioeien loäre , loürde
ihn das nicht lvfttcr bennriilligt hab . n - denn rr tocnur
sich das Zeugnis gibc » . » ach S . lmas Liebe l»s jetzt nicht
getrachtet zu habe», brauchte sich aljq / eine Vorwürfe

h»lte» Auszählen der Fund »ne ist dei d» usi , , ork»m» .r«strn
cieedien vetuiieven, auw wird nickt weiter aus die t» de»

trüberen Arbeiten enibaltenen Angaben uder die alter « Lite
rarur der , ,Iectne » jiora de» »edletti Bezug genommen, un»ee
Umiianven wolle nur » vvrt nacdictilagen , ebenso wegen »er I >«
dcrauszahiungen Iler Flor - , Flora »er Reir»crck« r . »er er»a-
iffcbrn Blocke , der Salzwafferilora rc Dt« bereit» derzeit an»-

drmNici , al» Pilze bezeichnet «» Gattungen werden ntcdr wieder
erwähnt , aus andere Gattungen und -trren, die man jetzt all

gemein den echten Pilzen zuzahil, wuo an »en eniipreedenden
Stellen hingewiesen. »

» Hahn . 17 Funi Am Sonntag nahm da» diesjährig«
Schu enics: de : hicstgci, S chuyc » verein seinen
Anfang . E dcgann ani AacNinitcac, mit der Abholung des
Schützenkönig,- . Landwirt Baseler Raftederderg , und

den, Empiang der auswärtigen Vereine , die erschienen au«
Wieicliiedc , Rastede . Etzhorn . Nach einer kurzen Begrüßung
schlick sich der Festmarfch durch den mit Guirlanden ge
fchmvckic » 'Tri an . Leider ftdiie dem - anptsesttage die
Gunst de - Wencrs . Tcr Regen ging zeitweise in Strömen
nieder , wodulet» besonder» ver Besuch von auswarr » . der
bisher stets sedr rege war . nicht unbedeutend deeinftußt
wurde . Für Tanzgelegenbeft standen ein große » Feftzetl
und der srenntlichc Saal des Sctmtzcndose» zur Veckügung

X . Brake Iss. Juni . Der Rentner H Ed Mein er«
zu .Hammclwardcn verkaufte sein daselbst außerhalb
vc « Deiche » belegenes Hausgmndftück mir herrschaftlichem
Garten an de» Kaufmann Karl Bariel« zu Brake für
den Kaufpreis von 12 VB - st mit Antritt zum IN . Tktober
d . I . Der Verkauf wurde vermittelt onrch den Auktionator
H Fischbeck zu Brake

Geschasiliche Mitteilungen,
Bei heitzem Wetter

verneren die Kinder oft den Appetit . Tcm«
verlangen sie leichte und wohlschmeckende - Lveil'en.
die das Mnt abkühlen, wie ». rB.

Uovärwi ü
Mtt Milch, Eiern . Jucker »nd Mondamin gekvchl.
Dies mit, Fruchtsaft oder Schlagsahne serviert,
wiü > von den Kindern allem andern vorgrzogrv.

Da« Rezept dazu ist » ii -Li weite an Rezepten für Smmnn»
speisen im L-Süchlein zu ssnden. graft« und frankn echckftRch
vom Mondamra - Ko utor, Berlin 2 . _

zu machen. Irr seiner kühlen , selb,stsüchrigen Lbrt aber
wünschte er sich sogar Glück zn der gewonnenen Stellung

Verwundert- war er jedoch, al» er nach kur» r Zr«l
merkte , baß ihn das unscheinbare Mädchen selbst auf
cvrnz eigentümliche Weile anzog . Kunde war Lein Damen-
steld, der die rciebe al» L« l>enszweck betrachtete . Dafür
Zoa-r er zu zehr t0escha.ft-sman.ii , und, er benutzte di«. Ge-
leaxirbeir zu einer Liebschaft immer nur , wenn sie sich
entweder mühelos nebenbvi abmachen oder mit einem
geschäftlichen Vorteil verbinden ließ.

Seine Bezivhuupen ,zu der schönen Frau Dr . Will-
stock ihculeir ihm neben vieler Freude auch großen sinan-
ziallen stftryem gebracht , und denselben doppelten sttuyen
hoffte ec jetzt aus Selmas Äieigiunq zu ziehen.

Es geschieht sehr selten , dass ein Mensch um seiner
gesamten Pt-rsönlichkcit , um der Summ« aller seiner
iviPerlichen und geistigen Eigenschaften willen geliebr
wird, und daß die Lieb« alle diese persönlichen Besonder
heilen isoaleich mir derselben Innigkeit umfaßt und in
gleicher Weise anbetungswürdig und bewundernswertemp
jindpr Meist ist es imr eine ganze bestimmte , vielleicht
iMiz nebensächliche , aber tn den Augen des Verliebten
besonders reizvolle Einzelheit, welche die Leidenschaft ent
flammst , und erst in tzcr Verblendung tzpr irisch um sich
greifenden Glut erscheint bann die ganze Persönlichkeit
des geliebten Menschen schön und begehrenswert mit
allen übrigen Vorzügen und, auch den Fehlern, dir feinem
Bilde, nun doppelten Reiz verleihen.

Ein « lMiiiartiger Rythmus des Ganges, ein paar
Wort«, d>ie einen schönen Reichrum des Geiste» oder Ge
müves zoder noch stosse.r eure wohllautende Stimme ver
staden , ein widerspenstiges Nackenlöckchen rin bezaubern
des GrübcissUl am Kinm, ja , selbst ein villames Wä-r ,̂
chen oder rin braunes Schönheir -Sfleckchen aus Her schnrei
gen WanL « der Geliebten , jedes dieser Dtn-jr kann der
zündende Funke für die Pulverkammer, eines feuestdursti.
gen «Herzens werden.

Lhz -Lelma Gallochs unscheinbarer Gestalt hätte der
unparteiisch : Bealcachter wohl überhaupt ft' in lieb reizen
stzê Fleckchrst gesunden . Ihr üppige », rirffchwarzes ü>ior
würde einer holzen junonischen EricEinnng tnelleicht
ganz stattlich zu «-stsicht gestanden haben . Zu Selmas
dürftiger ?frgu.r aber und ihrem kleinen , gelben «tsts'cht
wirkte der dicke , helmartige r-aa »schöpf drückend und
häßlich

Eine stlnam zwingende Estwalt jedoch ging für Kunde
van dem gxünlich schillernde » Blick in Selmas kleinen,
stechenden tlduzPit aus . Die >r Z'ltigcn schienen ihm eine
faszinierende Kraft zm besitzen, deren Wirkung er sich
bisweilen mir angenehmem Schauer überließ , ohne je-
boch daber in einer tiefere » und allgemeinen Migung
zu entbremlen.

West rückhaltlostr Mb sich Selmn ihr-em Wohlge
fallen an kV,» schwarzlockrgkn Ziavalier hin . AstIwer seine
Ebene-Würdigen Vorzüge ihr zuerst aufgeiallen inar, ivnßw
sie jetzt nicht mehr . Sein ginzes Leben ichirn jh » a . s der
Inbegriff überlegener nind erführe rischer Männlichksttz.
Mft aller nervösen Fuhrnnst der überreifen höheren Dach
ter tn-rehne s -p ihn „ ocki glühende als eine -üichenst
den Räubcrhanptmnnn ihre - >ivlpvrjagi.'vonmns l>rwun"en

Von ihrem Vetter Hane sie rin ietstaftes Sew-ttirn»
dtdürfiris «vetttt u.nd war kehr glücklich,

'
daß Kunde au,-
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I getr . Herren -, Damen ». Kinder¬
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is- ren Wunsch ondlich durch den Kriminalki -mmissar Blink-
mann zum heutigen zour kire bei Kommerzienrats «ingefühn
batte . Bon darein Manne lies; sich doch gewiß diel Merk¬
würdiges und öhufwi?ende» mis dein Berbrccl -erleben er¬
fahren , zumal vr auch die bis jettt leider er'aebnrslose
Untersuchung über tz-c Ermordung der Frau Dr . Wirt¬
stock unter sich gehabt hatte.

Unciinaxvenk ihrer Pflichten als Tochter des Hauses
und ohne sich um dk übrigen Gäste zu kümmern , saß sic
j-cute min Herrm Kunde und Hcrnn Bliü,knmnn im Erker
ruck» ließ sich von dem Kommvsar allerhand gruselrgs Ge¬
schichten aus seiner Amtstätigkeit erzählen , während sie
sich an Krmdes dichter Nähe und am Anblick seiner Ge¬
sichtes berauschte , dessen marmorn « Züge Plötzlich große
Achnlichkett mir Napoleon dem Ersten zu haben schirnxn.

„Biet Aart haben Air ohnehin nicht. Herr Kunde,"
bemerkte sie plötzlich. „Ich glaube ., wenn Sie sich Ihr
kleines .Talvnschnirrrbämchen vbnehmen liehen , würden
Sie noch besser ausAchen !"

Ist och .besser?" entgmuictr dieser . „Sie meinen also
Wohl wie ein gäriger DiakonuS ?"

„Nein , nein . Nicht wie ein Geistlicher . Etwa wie
ein Schauspieler , wie rin recht grausamer , römischer Kai¬
ser, oder wie rin Brrbirchrr . Iw da » nicht nett ?"

„Na , na, " antwortet « Kumde und blickte ihr dreist!
in die grünlich schillernden Augen . „Halten « ic einen
Verbrecher .für etwas Netter ?"

„Wenigstens nicht für etwas Langlveiliges und auch
nicht für unbedingt Widerwärtiges . Vorausgesetzt , daß
:r mir persönlich nichts antnt , was mir unangenehm ist.
Denn aber ein Verbrecher mit mir eine derartiae Anis-
nahme macht, so ist ihm das doch schon als große Liebens¬
würdigkeit und Nettigkeit pnzurxchnen . "

„Meinen Cie , dag ein Verbrecher mit Ihnen eine
Ausnahme machen würde , so last er Ihnen etlva trotz
großer Mordlust das Leben schenkt? "

„Warum nicht ? Von , Ara Diabolo und anderen be¬
rühmten italienischen Briganten erzählt man . daß sie
gegen -Damen immer außerordentlich liebenswürdig Md
zuvorkommend gewesen, sind ."

„Gewiß . Aber von anderen berühmten Verbrechern
steht es wieder -stst , daß sie gerade den Arauen,mord zu
ihrer besonderen Lieblingsbeschästignng gemacht haben.
Ter unbekannt « Mörder Ser Frau Dr . Wittstock scheimt
auch nicht von Fra Tiavolos liebenswürdiger Rare ge¬
wesen zu sein. "

Kundes ruhiges Antikst verriet nichts von dem
kitzelnden Vergnügen , das istm die >es Gespräch bereitete.
Sclma aber entgegnete großartig:

„Mit solch ungalantcir Burschen würde ich mich na¬
türlich nicht vbgebcn . Es scheint ein gemeiner Raub¬
mörder ohne alle Poesie und Ritterlichkeit geioescn zu
Zin . Iinmerhidr ist er mit einer großartigen Schlauheit
.u Werke gegangen , die bewundernde Anerkennung der»
»ient . Ich möchic zu gern WÜstn, wie er das alles ge¬
macht Ixrt. um t' ine Couren so vollständig zu verwischen.
Recht genau mowie .ich das atlcs wissen . Sic möchten
das auch gern wissen. Herr Bluikmann , nicht wahr ? Aber
wir wi ' i« n es alle bcie« nicht , dar ärgert , uns beide sehr.
Ich brauche mich wenigstens meiner Unwissenheit nicht
zu schämen . Aber für Cie ist es ciccntlich von Amts-
wiw n. eis ? aroßc Llama -̂ ."
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Blinkin an » ging auf Viesen Hohn nicht ein , sondern
spothet : seinerseirs:

„Sie cncwiüieln ja einen Eifer und - ein « Wißbegier»«,
gnädig : » Fräulein , als I-ätien Äe Lust, sich zur .Geheim-
poliziirin auszubilden . Mpchren Sie .das vielleicht ? "

„ Nein, " entgegnet «: sie mit müder Stimme und dclierte
sich lässig im Lehnstuhl zurück, „das möchte ick oar-
nicht . Jcy denke es mir zwar ganz reizvoll , diesen Leu¬
ten auf Schrili und Tritt nachzusteigen und sie bei ihren
niedlichen Niederträchtigkeiten unbemerkt - u belauschen.
Aber sie dann den rohen mirleidslrsen Händen dgr Ge¬
rechtigkeit zu verraten , dazu bin ich mir zu gut , ES
würde mir vielleicht Spaß machen, sie merken, zu lasten,
daß sie durchschaut sind und sich in meiner Macht , befin¬
den ; ich I-älpe "vielleicht Lust , mit ihnen zu spielen , wie
die Äaye mit der Mau ». Aber um sie wirklich ange¬
geben und auSzuliefern , ich glaube , dazu hätte ich diese
Leutchen doch gewissermaßen zu lieb . Sir sipd .mir zu
sympathisch . "

„I,t das Ihr voller Ernst ?" fragte Blinkmann kopf¬
schüttelnd.

Es lvar tatsächlich Selmas Ernst . Sie schwärmte
vom „ Herrenmenschen " und liebte es , vor dem Einschla¬
fen ,im Bett etwas von Nietzsche zu lesen und dazu eine
Menge Kvgnak -Pralinees zu verzehren , bl» sie in halbem
Rausch und mit verdorbenem Magen einschlicf.

„Natürlich !" antwortete sie deshalb mit prahlerischer
Selbstgefälligkeit . ,^Ich habe eine gewisse Hochachtung vor
kühnen Verbrechern . Diese Hochachtung habe ich übri¬
gens mit fast allen Leuten gemein . Stur , daß sich die
meisten bisse ijeimliche Hochachtung nicht ringestrhcn,
loenigitons nicht «her, als bis der geliebte Verbrecher
öffentlich als Ehrenmann anetrkannt und berühmt ist.
Das ist zum Beispiel bei den meisten großen Eroberern
der Löcltgetschichte der Fall , die im Grunde alle nichts
anderes waren , als kühne, großartige Verbrechernatnren.
Eigentlich war Napoleon ein Hochverräter , und plötz¬
lich wurde vr zum Geisalbten des H« r,ru . Krönt man
also in der Welt der Politik einen Verbrecher zum Kaiser,
so nehmo ich für mich dasselbe Recht in Anspruch und
darf also vor meinem Gowisten jeden Verbrecher heilig
sprechen . Es liogt etwas Befriedigendes in dem Gedan¬
ken, daß vs xiin Mensch Ivagt , allen Zwang und alle
Schranken zu durchbrechen und seinen xigenrn selbstherr¬
lichen Willen durchaus« ?« !! . Ich habe deshalb auch stets
im meinem Loben Partei ergriffen für die Unterdrückten,
die sich gegen eine Herrschaft auflehnen und um Teil¬
nahme an den Genüssen der Mächtigen kämpfen .

"
, So bin ich nicht," warf Kunde niit zynischem Lächeln

ein . » Mir ist es ein Hauptverqnügen . andere zu unter¬
drücken und recht bequem die Früchte ihrer Mühen einzu-
ernten ."

» In der Praxis wird das gnädige Fräulein wohl eben¬
falls diesem nützlichen Grundsatz persönlichen Wohlbefindens
huldigen, " bemerkte Blinkmann lächelnd. »Ich halte cS
nicht sür wahrscheinlich , daß Cie etwa Ihre Mitgift , die
von cingcwcihten Kennern aus eine runde Million geschätzt
wird , eine » Tages ans reinem Mitgefühl unter eine Schar
notleidender Verbrecher verteilen werden ."

. Vorläufig .
" versetzte Sclma spitz , » habe ich weder

einen Gatte » noch einen Bräutigam , verfüge also auch über
seine Mitgjit . iondcrn nur über mein Taschengeld. Aber

voriges Jahr , als Papas Arbeiter streikten, habe ich cnü
meiner Tasche heimlich in die Streikkasse beigesteurrt, Papa
hat mächtig gescholten, als ich

' s ihm später , nachdem der
Streik gescheitert war , eingestand "

» Was wollen Sie damit sagen ? Etwa , daß die aus-
ständigen Arbeiter Ihres Herrn VaterS Verbrecher waren ? "
fragte Kunde harmlos.

» In Papas Augen waren sie Wohl so etwas . In dm
mctnigcn natürlich nicht. Ich will damit nur sagen, daß
ich trotz der Zweifel des Herrn Kommissars auck in der
Praxis alles tue , was in meinen Kräften steht. Wenn zum
Beispiel der Mörder der Frau Dr . Wittstock dumm qenug
wäre , sich von mir sangen zu lasten , so würde ich ihm viel-
leicht zunächst mit Anzeige drohen , um rnicki an seiner Augst,
noch bester an seiner männlichen Todesverachtung , zu freuen,
Aber dann würde ich alles anfbieten , um ihm zur Flucht
zu verhelfen . Rur erzählen müßte er mir seine Tat einmal
genau mit allen Einzelheiten . "

» Ihre Unterstützung würde dem Kerl wahrscheinlich
nichts nüycn, " sagte Blinkmann mit freundlicher Mime.
Denn er hielt alle diese Acußcrungen Selmas nur für einen
geschmacklosen Scherz , unverdaute Ergebnisse einer höchst
modernen Lektüre. » Wenn er sogar Mnen ln die Finget
liefe , so würde er , wenn das auch nngalant klingt, der
Polizei erst recht ins Garn gehen . Ich rechne sogar rech«
stark darauf , daß er noch irgend eine Dummheit macht oder
schon gemacht hat , die ihn uns plötzlich überliefert . "

» Eine Dummheit ? " fragte Sclma verwundert . — »Ein
so schlauer Verbrecher , von dem Sie trotz aller Anstrengungen
noch nicht die leiseste Spur gefunden haben ? "

» Wer sagt Ihnen denn, " versetzte Blinkmann ernsthaft
» daß wir noch gar keine Spur haben ? Auch die größte
Schlauheit schützt aber bekanntlich nicht vor einer gelegent¬
lichen ganz hanebüchenen Dummheit . So hat neulich ein
Bankbeamter seine großen Unterschlagungen dadurch zu ver¬
schleiern versucht, daß er ein Blatt aus dem Rcchnungsbuwe
entfernte und durch ein gefälschtes ersetzte. Die Fälschung
war sehr geschickt ausgesührt und das Ersatzblatt so sorg¬
fältig eingesügt , daß keiner der Bücherrevisoren die nach¬
trägliche Einschiebung bemerkte. Trotz dieser Gewandtheit
und Umsicht besaß der Fälscher die unglaubliche Unvor¬
sichtigkeit, das echte , herausgerissene Blatt , statt cs zu ver¬
nichten, offen in dem unverschlossenen Kasten seines Kontor-
Pultes liegen zu lasten , wo es natürlich alsbald zu seiner
Entdeckung führte . Außer solchen m>bedachtsamen Ver¬
geßlichkeiten, wie sie z . B . das Liegenlastcn des Mordwerk¬
zeuges eine ist , kommen aber auch Dummheiten vor , die der
Verbrecher wider besseres Misten , gewissermaßen absichtlich
begeht . Ein unwiderstehlicher Drang treibt ihn , sehenden
Auges ins Verderben zu rennen . Hierin gehört die oft
beobachtete Tatsache , daß viele Verbrecher, einem unerklär¬
lichen Zwange gehorchend, immer von neuem den Schau¬
platz ihrer Untaten aufsuchcn, oder daß sic sich nicht ent-
schließen können, sich irgend eines besonders verdächtigen
Beutestückes zu cntäußern , cs vielmehr gerade mit beson¬
derer Vorliebe immer mit sich bcrumiragcn , bis sic dann
natürlich ertappt und meist zu einem reumütigen Geständ¬
nis gezwungen werden . So wird cs im Falle Wittstock
ganz sicher auch geschehen."

» Woraus schöpfen Sie diese Zuversicht? " fragte Sclma
errrch . (Fortsetzung folgt . ).
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